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Preußens Stellung zum Michsschulgeseh .

Hinsichtlich deS Religionsunterrichtes wird
eine Art Einsichtnahme der obersten Kirchen-
instanzen oder ihrer Vertreter zugestanden .

In der Finanzfrage ist Preußen mit den
übrigen Ländern dahin einig , daß die Mehr -
kosten das Reich zu tragen hat .

Oer Relchsinnenminister zum
Reichsschulgesetzentwurf .

TU . Königsberg , 22. Sept .
In den heutigen Beratungen des deutsch -

nationalen Reichsparteitages » ahm u . a . Reichs-
innenminister Dr . von Kendel ! das Wort,
um sich zum Reichsschulgesetz wie folgt zu
äußern :

„Ich will und muß ein Bekenntnis zum Schul -
qesetz ablegen . Betrachten Sie den Kampf um
die Berechtigung der Bekenntnisschule unter
dem Gesichtspunkt des Ringens , um die Ge-
Wissensfreiheit in unserem neuen Staate . Den-
jenigen, die auf die Schlagworte der Linken
hereinfallen und glauben, daß ein Reichsschul-
gesetz große Zwietracht im Volke säen würde,
fehlt die Kenntnis des Reichstums und die
Zwangsläufigkeit unserer geschichtlichen Eni»
Wicklung . Ich will hier nicht über die S i m u l-
t a n f ch u l e i u S ü d w e st d e u t s ch l a n d im
allgemeinen reden , *ch bitte aber unsere Freunde
aus Baden , diejenigen Vorwürfe , die sie
gegen uns richten , an die Adresse der Reichs-
Verfassung zu leiten, nach deren Wort -
laut eine weitere Berücksichtigung
ihrer Wünsche nicht zulässig ist . ( ? )
Nachdem einmal die Frage der Gewissenssrei -
heit in den Sturm der Meinungen hinein-
getragen worden ist , wird sie auch diese Regie -
rungskoalition überdauern . Wir werden nicht
ruhen , biö dieser Gedanke — ohne Rücksicht auf
die Parteiverhältnisse — zum Siege getragen
worden ist .

"
Mit einem Schlußwort des Parteivorsitzeiiden,

Grasen Westarp , wurde der Parteitag ge -
schlössen.

(Siehe auch Seite 3 ) .

Die preußischen Abenderungs -
anirage.

lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
Or . R . Berlin , 22 . September .

Räch laugen Beratungen , die innerhalb der
preußischen RegicrungSkoalitiou und dcS preu-
ßijchcu Kabinetts während der letzten Woche
stattgefunden haben , scheint nnumehr endlich die
preußische Stellungnahme zum Reichsschulgesetz
fertiggestellt zu sein. Der Demokratische Zei-
tuugsdieust meldet , daß die Abänderuugsauträge
der preußischen Regierung für die Beratung des
Rcichsschulgesetzes im Reichsrat jetzt formuliert
werden. Sobald dem Reichsrat die Abände -
rungSanträge vorliege» , können die Beratungen
im Reichsrat beginnen , und es besteht dauu
kaum noch ein Hindernis , daß dem Reichstag
für feine Oktobertaguug die Gesetzesvorlage
rechtzeitig zugeht . Da es wahrscheinlich ist, daß
die preußische» Abäuderungsauträge mit Unter-
stntznug mancher Lander erheblichen Einfluß aus
die endgültige Gestaltung des Rcichsschulgesetzes
gewinnen, so verlohnt eS sich, die preußischen
Abändernngsanträge näher anzusehen .

Bei 8 2 des Rcichsschulgesetzes soll » ach dem
preußischen Antrag die G' e m e i n s ch a s t S -
schule an erster Stelle genannt und be -
stimmt werden , daß die Schulen Gemeinschafts -
schulen sind oder nach näherer Bestimmung die-
ses Gesetzes Bekeuntuisschuleu oder weltliche
Schulen.

Wichtig sind die Abänderungsanträge , die zum
8 18 gestellt sind und die das Verfahren der
Umwandlung regeln . Es ist zugestanden , daß
alle . Schulen solange G e m e i n s ch a f t s-
schulen sind , s o l a n g e n i ch t ein D r t t -
telder Erzieh uugsberechtigteii eine
Bekenntnisschule oder eine welt -
liche Schule verlangen .

Von Bedeutung ist ferner der preußische Au -
trag , in dem gesagt wird,, daß die Festste ! «
l u n g des „geordneten S ch u I b e t r i e -
bes " den Ländern überlassen wer -
den soll . Der preußische Antrag will also
diese Feststellung der Zuständigkeit des Reiches
entziehen und hofft dadurch , die Simultan -
schulen in den Simnltanfchulläu -
der « zu retten . Preuße » hat beantragt , daß
Frankfurt und Hanau als Simultanschulländer
erklärt werden.

Die französisch -russische
Gchuldenfrage.

tEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
Moskau. 22 . Sept . Muited Preß .)

Litwinow erklärte in einer Unterredung
über das Uebereinkommcu zwischen Frankreich
und Rußland in der Frage der russischen Bor -
tr i e gs sch u l .d en : „Ich bin in der Lage, zn
bestätigen , daß die sranzösische » und russischen
Delegierten in dieser Frage eine volle Ueber -
eUlstiwmnng erzielt haben , jedoch ergeben sich
augenblicklich » och Schwierigkeiten über
die Höhe der Rußland an gewährenden K r e -
d i t e ." Litwinow betont , daß Rußland bereit
fei , bei irgendeiner von französischer Seite ze-
nannten Bank innerhalb der nächsten (5 Monate
als erste Rate der Abzahlung der Borkriegs-
schulden den Betrag von SA Millionen Gold¬
frauken zu hinterlegen. Es stehe nichts in:
Wege , die russischen Schuldverschreinngen sofort
nach Ratifizieruna des Vertrages über di : Re-
fnliernng der russischen Schulden und die Ge -
Währung der französischen Kredite auszustellen .

Hierzu veröffentlicht die Agentur H a v a s
folgende aus franz.- ossizieller Quelle stammende
Auslassung: Die von Litwinow aufgestellte Be-
hauptuug, daß in der Schnldensrage eine voll-
kommen « Einigung erzielt sei , und eine solche
in der Frage der Kredite in Aussicht stehe , eut -
spricht keineswegs den Tatsachen .
Die französische Delegation der franzöfisch- ruf-
fischen Schnldenverhandlnngen wird in Kürze in
einer eingehenden Erklärnn ? die Dinge klar -
stellen.

Zu diesem amtlichen französischen Dementi
teilt nnS unser Pariser Vertreter mit, daß die
Wahrheit zwischen der Behauptung Litwinoffs
und dem Dementi des Quai d 'Orsan in der
Mitte liegt . Richtig ' st , was bisher noch
nicht veröffentlicht wurde , daß tatsächlich vou
de Monzie und Rakowski ein Protokoll
bereits unterzeichnet worden ist , das besagt,

Rußland verpflichtet sich , 62 Jahre lang 60 Mil¬
lionen Franken zurückzuzahlen unter der Be -
dinguug, daß ihm sofort von Frankreich eine
Anleihe von 4M Millionen gemährt werden
würde, ( Ursprünglich hatte Rußland 800 Mil
lionen verlangt. ! Da aber später die Anleihe
Verhandlunsen scheiterten, so entfallen damit
auch die Voraussetzungen für die Bereitwillig
keit Rußlands zur Rückzahlung der Schulden

Das Auslanderprohlcm in
Frankreich.

lEigeuer Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)
8 . Paris , 22. Scpr.

Die Zahl der dic französischeStaatsangehörig -
keit nachsuchenden Ausländer nimmt in letz-
ter Zeit , nachdem besondere Erleichterungen der
Naturalisiernngsbcstnnmungcn erlassen morden
sind , sehr stark zn . Während im vorigen Fahre
etwa 1200—1500 besuche monatlich einliefen,
muß die Zentralstelle in Paris jetzt schon 30 06
bis 4 000 Gesuche monatlich erledigen
Für das nächste Jahr sieht man ei » Minimum
von 150 0W? Gcsnchen vor. Die Zahl der Aus-
länder, die das französische Bürgerrecht be
gehren , verteilte sich 1920 aus die einzelnen Na -
tionen u . a . wie folgt : 14 4M Italiener . 5200
Spanier , 50 » 5 Deutsche . 4500 Russen , 4441
Belgier , 2500 Polen , 313 Ocsterreicher usw.

Neu - litauische Unverschämtheit.
B. Berlin , 22 . Sept . (Eie . Dienst) . Nach

Blättermeldungen aus Mcmel wollte eine oft-
preußische Städtcmannschaft am kommenden
Sonntag In Memel gegen einen dortigen Fuß-
ballklnÄ einen Kampf austragen . Das litauische
Gouvernement hat der ostpjeußischeu Mauuschaft

, d t e Eiureiseohue Angabe von Grün -
den v e r w e i g e r t. Man mnß angesichts We¬
ser neuen litauischen Unverschämtheit fragen, ob
es die RcichSregierung dulden kann , daß dem¬
nächst 21 litauische Offiziere nach
Deutschland k o m m c n wollen , um eine
Studienreise im Reich durchzuführen .

Ein ruhiger Tag in Genf.
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Dr . E . S. Gens , 22. September.
Nach den letztvergaugeuen Tagen , da zuerst

der rumänisch - ungarische Konflikt und zuletzt
die Verhandlungen vor dem Abrüstnngsaus -
schuß viel Bewegung und auch manche Auf-
reguug in die Beratungen der Völkerbundsver-
sammluug brachten , nahm sich der heutige Tag
recht ruhig auS . Am Morgen genehmigte die
Vollversammlung einen weiteren Stoß der von
den Ausschüssen vorgelegten Entschließungen ,
während am Nachmittag der Volkerbundsrat
eine ruhige Sitzung abhielt und die diversen
Kommissionen und Unterausschüsse ihre Arbei¬
ten fortsetzte » .

Durch dic Vollversammlung am Vormittag
ist mau aber immerhin ans eine bisher zu wenig
beachtete Tätigkeit des Völkerbundes hiiigewie -
sc » worden, auf die i u d i r e k t e f i u a u -
zielle Unterstützung , die et einer
großen Anzahl von finanzschwachen
Staaten insofern an gedeihen läßt ,
als er gegenüber den Geldgebern eine G a -
rantie übernimmt , ohne die in vielen
Fällen dic Anleihen garnicht hätten abgeschlossen
werden können oder doch nur unter sehr drük -
kendcn Bedingungen.

Wenn man die Auleihcgclder zusammen -
zählt , die nach und nach unter der Garantie
des Völkerbundes aufgenommen worden
sind , so kommt man auf die überraschend
hohe Summe von 1,4 Milliarden Goldmark .
Aus der Sitzung des Völkerbuugsrates vom

Nachmittag ist in erster Linie der Konflikt über
die Z u st ä u d i g k e i t der D a u z i g e r G e -
richte bei Klagen von Dauziger
Ei se n b a h n b ea m t en in polnischen
Diensten zu erwähnen. Wie vorauszusehen
war . hat sich der Völkerbnndsrat im Einver -
ständnis mit beiden Parteien entschlossen , über
den zugrunde liegenden Rechtsstreit vorerst ein
Gutachten deS Internationalen Gerichtshofes
einzuholen.

Endlich wäre aus den Beratungen der 3 . Kom-
Mission die Diskussion über den

finnischen Antrag auf finanzielle Unter -
ftüknng angearisfener Stauten seitens der

Mitglieder des Völkerbundes
zu neuneu. Der Antrag wird schon seit Fah-
ren durch die Versammlungen geschleppt , ohne
daß er eine endgültige Regelung gesunden hätte.

Auch bei der heutigen Diskussion ist man im
Grunde genommen nicht weiter gekommen.
Grundsätzlich stellt sich niemand dem finnischen
Antrag entgegen , aber ferade diejenigen Staa -
ten , die eventuell als Geldgeber iu Frage
käme » , machen erhebliche Bedenken geltend . So
will England erst einmal das Ergebnis der
Abrüstungskonferenz abwarten . Holland und
andere Staaten möchten sich selbst den Entscheid
vorbehalten, wen sie in einem konkreten Falle
selbst als den angegriffenen Staat ansehen
wollen .

Kurz uttö gut, es sind für den finnischen An -
trag mir die kapitalschmachen Länder, die erstens
sicher sind , daß sie selbst nie in dic Verlegenheit
kommen werden , anderen Geld zur Kriegsfüh--
rung vorschießen zu müssen , mährend sie selbst
bei einem möglichen Kriege stark gelöbedürftig
wären. Es sind nun zwar schon eine ganze
Reihe von Vorstößen unternommen worden
und das Fiuanzkomitee deS Völkerbundes hat
anch den Konventionsentmurs ausgearbeitet , sah
sich aber infolge der zahlreichen Widerstände
doch gezwungen , die Frage noch einmal zur
weiteren Prüfung an die zuständigen technischen
Stellen des Völkerbundes zn überweisen .

Es ist ersichtlich , bevor keine Abrüstungskon-
vention abgeschlossen wird und bevor dic mög-
lichen Geldgeber nicht alle Sicherheiten bezüg -
lich ihrer künftigen Verpflichtungen erhalten
haben , wird man auch in dieser Frage nicht
weiterkommen .

Wenn also der heutige Tag als rccht ruhig
bezeichnet werden mnß . so wäre es doch falsch ,
daraus zu schließen, daß die diesjährige Tagung
nunmehr einem geruhsamen Ende entgegen -
gehen werde . Größere Ueberraschnngen sind
allerdings keine mehr zu erwarten .

Man darf aber doch nicht vergessen, daß sich
iu den vielen Versammlungen der nächsten Tage
noch verschiedentlich größere Debatten entwickeln
werden . Wir möchten nur daran erinnern , daß
sich voraussichtlich am Samstag die Versamm¬
lung mit dem großen Bericht des Abrüstnngs-
ausschusses zu befassen haben wird , bei welcher
Gelegenheit verschiedene Staaten , darunter
Deutschland in dic Debatte eingreifen
werden - Minister Dr . Stresemann wird
dann die ja schon lange angekündigte Erklärung
Deutschlands zur Abrüstung abgeben .

Die europäischen
Nordseehöfen .

Die Stellung Bremens als Welthandelshascn .
Von

Dr . Paul Lentwein .
Unter den großen Nordsechäfcn versteht man

im allgemeinen Hamburg, Bremen, Rotterdam
und Antwerpen. Die englischen Häsen können
nicht zum Vergleich herangezogen werden , da
England ein relativ kleines , mit zahlreichen
Bitten Häfen versehenes Fnselgebict ist . Auf
alle diese Häfen verteilt sich der englische Ueber -
seehandel . Nur ein einziger, London , liegt an
einem schiffbaren Fluß , der Themse . Diese hält
jedoch keinen Vergleich mit den großen curo -
päischen Strömen aus , au denen die genannten
Häsen liegen . Es ist also durchaus abwegig ,
etwa Hamburg oder Rotterdam mit London
vergleichen und feststellen zn wollen , daß der
Schiffsverkehr dieser Häsen London und damlit
England überflügelt habe.

Allein das Stromgebiet des Rheins ist etwa
so groß wie ganz England .

Wichtig ist dagegen für den Stand der Ent-
wicklnng der deutschen Nordscchäscn ein Ucbcr-
blick über den Stand der derzeitigen .Handels -
flotten der größten Schiffahrtsländer, der nach-
stehend gegeben sei.

Die größte « Schiffahrtsläudcr der
Erde . In Bruttoregistertonnen (Millionen) :

Mitte 1914 MIttc 1926
Großbritannien

20,5 ( einschl . Dominions 21,2
4,8 Bereinigte Staaten 13,75
1,7 Japan 4
1 .0 Frankreich 3,3
1,4 Italic » 3,15
5 .1 Deutschland 3

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich der
Rückgang Deutschlands infolge der Kriegsver-
Inste und das schnelle Anwachsen der Flotte der
Bereinigten Staaten . Indessen ist zu bedenken,
daß gut ein Drittel der Flotte der Vereinigten
Staaten ans die großen Seen , also auf den Bin-
uenverkehr entfällt. Dies ist nicht zu verwcch-
sein mit dem Binnenverkehr anderer Länder ,
denn aus den großen amerikanischen Sccn vcr-
kehren Dampfer von der Größe der heutigen
Ozeanschiffe.

Betrachten wir nun die Entmickluug der obeu
genannten vier Wettbewerbshäfen iu Millionen
Register - Tonnen der angekommenen Schiffe:

Jahr Bremen Hamburg Rotterdam Antwerpcit
1885. 1,27 3,7 2,1 3,4
1900 2,5 8 6,3 6 .7
1013 5,25 14 .2 12 .8 12
1923 5,8 15,35 11,16 14,75
1925 5,9 lg ,04 10,67 17,15
1926 7,2 17,4 21,5 19,1
In dieser Tabelle fällt zunächst auf , daß Ham-

bürg seuie in der Vorkriegszeit gewahrte iiber-
legene Stellung gls der größte Hasen des euro-
päischeu Festlandes an Antwerpen und Nvtter-
dam hat abgeben müssen. Bei Rotterdam ist
der auffällige Rückgang von 1923 bemerkenswert.
Er ist indessen lediglich auf die Lahmlegung des
Rhein- Ziuhr -Verkehrs infolge des französischen
Einsalls zurückzuführen . Anf die Dauer muß
Rotterdam anch Antwerpen übertreffen, denn es
ist nun einmal das Ausfallstor für den Verkehrs-
reichsten Strom Europas , den Rhein .

Welche Bedeutung dies hat , mögen folgende
Zahlen des Güterverkehrs der wichtigsten Bin-
nenHäfen in 1925 erweisen :

(Mill. Tonnen)
Duisburg - Ruhrort 24 .1
Berlin 0,9
Hamburg 0,7
Mannheim g,45
Ludwlgshafcn 39«
Emden 30Bremen / Öo
Dortmund g

'
i

Hieraus geht hervor , daß die großen Rhein»
haben als

*
alle Güterverkehr auszuweiseni)auen , aiv alle übrigen deutschen Binnenhäfen

stäUacn
"
^ era >

"'
v

' ' - ®
cLc

.
" iM genannten be-

HiIitevr11ns i
5kl! 8 Ald . Hamburg hat als

flirir A , r . - m " i) in Berlin und andere zure gehörigen Häfen . Bremen dagegen hat in
l̂ er unzureichend kanalisierten Weser nur ein

arn ■ Hinterland .
Allerdings ist Bremen jetzt an den Mittelland»kanal angeschlossen . Aber dieser Anschluß kann

Wremen solange nichts nützen , bis nicht die
-iveierkanalisterung durchgeführt und ein Abbau
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der Frachtkosten erfolgt ist . Wie die Dinge jetzt
liegen , gestaltet sich der Verkehr über Antwerpen
und besonders Rotterdam , selbst für Binnen -
städ -te , die eigentlich nach Emden oder Bremen
zu verkehren müßten , billiger als der Verkehrüber die deutschen Häfen . Auch der HandelDortmunds geht über den Rh ein-Hernekanal
meist über Rotterdam . Der Dortmund -Ems¬
kanal hat daran nichts ändern können . Man
kann sich dem Eindruck nicht entziehen , als ob
Reichsregieruug und Preußen dem Handel der
deutschen Hansestädte , insbesondere Bremens ,nicht günstig gesinnt seien- So ist z . B . die mit
großen Kosten durchgeführte Begünstigung Em -
dens ein« rein preußische Konkurrenz für Bre -
men . Die Aufwendung dieser Kosten für die
Weser hätte jedenfalls vom reichswirtschaftlichen
Standpunkt günstigere Ergebnisse zur Folge
gehabt .

Außer der Kanalisierung der Weser bis Min -
den wird von Bremen besonders der Bau des
Hansakanals über Hamburg und Lübeck ver-
langt . Aus dem Jahrbuch des Norddeutschen
Lloyd ergibt sich nicht ganz klar , welchen Vorteil
Bremen von diesem Kanal haben soll . Mir will
scheinen, als ob die Weserkanalisierung selbst
von größerer Bedeutung wäre . Hierzu gehört
auch die Vertiefung der Unterweser bis Vre -
men-Stadt . Bis Bremen - Stadt können jetzt
Schiffe von 7,5 Meter Tiefgang fahren . Das
ist für einen Welthafen der heutigen Zeit zu
wenig . Ist doch der Rhein bis Rotterdam aufeine Fahrtiefe von 18 .2 Meter gebracht .

Zieht man angesichts dieser Tatsachen nocheinmal die Entwicklung des Schiffsverkehrs der
vier Wettbewerbshäfen znm Vergleich heran , so
muß man erstaunen , wie Bremen sich angesichts
seiner so viel ungünstigeren Verhältnisse hat be¬
haupten können . Prozentual ergibt sich folgen -
des Entwicklungsbild für die Zeit von 1885 bis
1926 :

Bremen Hamburg Rotterdam Antwerpen
466 H 370 % 914 % 471 %

Bremen hat sich also nur von Rotterdam in
der relativen Entwicklung übertreffen lassen.Eine nicht verwunderliche Tatsache angesichts der
ins Auge fallenden natürlichen Vorzüge Rotter -
dams . Dieses wird auch in Zukunft Antwerpen
weit hinter sich lassen, denn Antwerpens Nach -
kriegsentwicklung ist wesentlich begünstigt wo >-
den durch den Sturz des französischen und bel-
zischen Frankens .

Die Beratung der Strafrechts -
reform .

VDZ , Berlin . 22. Sept .
In der heutigen Sitzung des Reichstagsaus -

fchusses für die Strafrechtsrcform berichtete
Reichsjustizminister Hergt über die erfreu -
licheu Eindrücke , die er bei seiner Teilnahme an
den Verhandlungen über den Strasgesetzent -
wurf im Wiener Nationalrat gewonnen habe.
In den Beratungen sei klar hervorgetreten , daß
alle Parteien , auch die Oppositionsparteien , mit
der österreichischen Regierung in dem Wunsche
einig sind , die Arbeiten an dem Strafgesetzbuch
zu fordern und sie , wenn irgend möglich, zum
erfolgreichen Abschluß zu bringen und die
Rechtseiuheit m i t Deutschland auf
diesem wichtigen Rechtsgebiete herzustellen .

Der Ausschuß verhandelte alsdann über einen
sozialdemokratischen Antrag , einen der fraktio -
nellen Zusammensetzung des Reichstagsaus -
schusses für die Strafrechtsrcform entsprechen¬
den Unterausschuß einzusetzen , der die Aufgabe
haben soll , mit einem entsprechenden Ausschuß
de ? Rechtsausschusses des österreichischen Ratio -
nalrats über den Strasgesetzentwurf zu fort -
laufenden gemeinsamen Beratungen zusammen --

zutreten . Nach längerer Aussprache wurde die
Abstimmung über diesen Antrag zunächst zu-
rückgestellt. Dagegen wurde in Aussicht ge-
nommcu , daß einige Mitglieder des Reichstags -
ansschusses zunächst mit Mitgliedern des öfter«
reichischen Nationalrates Fühlung zu nehmen
suchen , um einer ersprießlichen Zusammenarbeit
hinsichtlich der Strafrechtsreform die Wege zu
ebnen.

I

Oer Kaiser zur Tannenbergfeier.
Berlin , 22. Sept . .

Die „Krenzzeitnng " veröffentlicht nachstehen-
des Telegramm , das der frühere Kaiser
aus Anlaß der Tannenbergfeier an den Reichs -
Präsidenten v . Hindenburg gesandt hat :

B « der heutigen Weihe des Denkmals für
die Schlacht von Tannenberg bin ich in tiefer ,
unauslöschlicher Dankbarkeit bei allen
denen , die zu diesem gewaltigen Kannä bei-
getragen haben . Von mir mit dem Austrage
entsandt , Ostpreußen , koste es , was es wolle ,vom Feind zu befreien , gelang es Ihrer und
des Generals Ludendorff überlegener Führung ,
unterstützt d » tch die hingebende Mitwirkung
Ihrer Unterführer und Gehilfen , die meist der
Schule meines alten Generalstabschefs , des
Grafen Schlieffen , entstammten , mit unseren
unvergleichlichen , von Opferfreudigkeit
und Tapferkeit beseelten Truppen
diesen- herrlichen Sieg zu erkämpfen . Tannen -
berg zeigte der Welt von neuem , wozu deutsche
Kraft unter starker zielbewußter Führung fähig
ist . Möchte der Heldengeist von Tannenberg
unser zerrissenes Volk durchdringen
nnd einigen ! Dann wird er wiederum
Wunder wirken , und die Tapferen , denen heute
das Denkmal ersteht , werden nicht umsonst
gefallen sein ! Dann wird es mit Gottes Hilfe
wieder aufwärts gehen !

Reichsbanner und Tannenbergfeier .
Königsberg , 22. Sept . In linkseingestellten

Zeitungen und von diesen bedienten ausländi »
schen Blättern wird behauptet , das Reichs -
Donner hätte der Einweihung des Tannen -
berg -Nationaldenkmals fernbleiben , m ü s -
s e n , weil der Festausschuß seine Forderung
auf Berücksichtigung der Reichsflagge Schwarz -
Rot - Gold abgelehnt habe . Hierzu erklärt
der Vorsitzende des Tanncnbcrg - Natioualdenk -
malverelns , General Kahns : Es ist u n -
wahr , daß der Festausschuß deö Tannenberg -
Nationaldenkmalvereins Forderungen des
Reichsbanners hinsichtlich der Bcslaggnng des
Festplatzes abgelehnt habe . Wahr ist vielmehr ,
daß die R e i ch s b a n n e r l e i t n n g an den
Tannenberg - Nationaldenkmalverein keiner -
lei Wünsche geäußert hat , daß dagegeu
der dem Reichsbanner angehörende Oberpräst -
dcnt Siehr und der Minister des Innern
Grzesinski die Regelung der Beslag -
guug des Fe st platzeS gutgeheißen
haben , nnd daß der Oberpräsident in Vertretung
de ? Ministers des Innern an der Feier selbst
teilnahm , während das Reichsbanner ohne
Mitteilung von Gründen ferngeblieben ist.

Der Weltflug Könneckes.
Konstantinopcl, 22. Sept . Wie aus Augora

gemeldet wird , will Kön necke , der in der
deutschen Botschaft Wohnung genommen hat ,
am morgigen Freitag den Weiterflug an -
trete » . Die Fluglinie geht über Basra , Bom -
bay , Kalkutta , Schanghai , Tokio . Alaska nach
Nenyork . — Die bisher von Könnecke ohne
Zwischenlandung durchflogene Strecke Köln —
Angora beträgt 3000 Kilometer , die mittlere
Stundengeschwindigkeit ISS Kilometer .

Htndenbnrgs Antwort an den
öeutfchnationalen Parteitag .

WTB . Königsberg , 22. September .
In der heutigen Sitzung des Reichspartei -

tages der Deutschnationalen Volkspartei gab zu-
nächst der Parteivörfitzende , Reichstagsabgeord -
neter Graf v . Westarp , während sich die
Versammelten von ihren Plätzen erhoben .
Kenntnis von folgendem Telegramm des
Reichspräsidenten aus das Huldiguugs -
telegramm des Parteitages :

„Haben Sie aufrichtigen Dank für das freund -
liche Meingedenken nnd Ihre Glückwünsche zu
meinem bevorstehenden Geburtstage . Die Be -
ratungen Ihres Reichsparteitages begleite ich
mit dem aufrichtigen Wunsche, daß Ihre Arbeit
dem deutschen Volke zum Nutzen gereichen und
seine Eiligkeit fördern möge ."

Graf Westarp fügte der Verlesung dieses
Telegramms hinzu : „Gruß und Gegengruß legt
uns die Verpflichtung auf , alles zu tun , um
nnser Volk von der Schmach der
Schuld ! »ige zu befreien , und dem Vor -
bilde des Generalfeldmarschalls folgend , un -
bedingte Hingabe im Dien st e des
Staates zu üben .

"
Die Verlesung des Telegramms und die Be -

merkung des Grasen Westarp wurden von der
Versammlung mit lebhaftem Beifall aufgeuom -
men . Daun setzte der Parteitag seine sachlichen
Beratungen fort .

Die Vorschüsse auf die Beamten -
besoldungsneuordnung

VDZ . Berlin . 22 . Sept .
Im HaushaltsauSschuß des Reichstages wurde

heute nach Ablehnung weitergehender Anträge
der Linken e i n st i m m i g folgender Borschlag
des Reichsfinanzministeriums über die Vor -
s ch u ßz a h lu n ze n an die Beamten an -
genommen :

Mit Wirkung vom 1 . Oktober bis zur Ver -
abschiedung des neuen Besoldungsgesetzes sollen
an monatlichen Vorschüssen erhalten :

die Beamten der Besoldungsgruppen :
I—V verheiratete 25 , ledige 20 A ,
VI—VIII verheiratete 30, ledige 25 A ,
IX—X verheiratete 50, ledige 40 . // ,
XI und darüber verh . 70, ledige 60 A .

Die außerplanmäßigen Beamten
20 Jl .

Wartegeld - nnd Rnhegehaltsempsänger und
Empfänger von Hinterbliebenen - Bezügen sollen
10 Prozent der Wartegelder usw. , aber unter
Ausschluß der Frauen - und Kinderzuschläge er -
halten .

Offiziere und Soldaten der Reichswehr ,
sowie Polizeibeamte des Reichswasser -
s ch u tz e s sollen erhalten in Besoldungsgruppe :

l und ll verheiratete 5 Jl ,
III—VIII verheiratete 15 Jl ,
IX verheiratete 30 Jl ,
X (Hauptleute usw. mit mehr als zwei Dienst ^

jähren ) verheiratete 50 Jl ,
XI verheiratete 50 , ledige 35 A ,
XII und höher verheiratete 70, ledige 60 A .

Kassel. Die Ermittlungen über die Güterzug -
beraubuugeu bei Bebra haben ergeben , daß an
den Beranbungeu weder Einwohner von Bebra ,
noch Eisenbahnbedienstete ans Bebra und Um-
gebnng beteiligt wareu . Auch Bcgüustiguugei '
durch Eisenbahnbedienstete haben nicht stattge -
fnnden . Das Diebesgut ist den Dieben und
Hehlern größtenteils wieder abgenommen .

Die französische Wirtschaft über
den deuisch -franz . Handelsvertrag .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 22 . Sept .

Die sehr maßgebende S tudi e ng ese l l -
schast für wirtschaftliche Informa¬
tionen hat unter sämtlichen maßgebenden sran -
Mischen Wirtschaftskreisen eine äußerst inter¬
essante Rundfrage über die Bedeutung des
deutsch - französischen Handels ver -

»träges veranstaltet . Das Ergebnis dieser
Rundfrage wird erst in den nächsten Tagen ver -
öffentlich * werden . Es ist darüber ein sehr lau -
ger , mehrere Dutzend Schreibmaschinenseiten um -
fassender Bericht abgefaßt worden , dem wir fol¬
gendes entnehmen :

Zufrieden sind besonders die laudwirt -
schaftlichen Kreise Frankreichs , besonders die
Weinbauern , da Frankreich ein Ausfuhr -
kontingent von 360 000 Hektolitern gewährt
wurde , während im letzten Jahre dieses Koutiu -
gent 170 000 Hektoliter betrug . Auch die Anbauer
von Frühgomüse und die Erzeuger von Konser¬
ven usw . sind zufrieden . ,

Sehr zufrieden sind serner die Wollfabri -
k e n , besonders wegen Elsaß - Lothringen . Elsaß -
Lothringen wurden bekanntlich besondere Zuge -
ständnisse gemacht, die eine wesentliche Erleichte -
rung für die übrigen Wollfabriken Frankreich ?
auf dem iunerfrauzösischen Markt bedeuten , d»
die Konkurrenz Elsaß -Lothringens damit von dem
innersranzösischen Markt verschwinden wird .

Besonders zufrieden sind auch die französischen
S e id e n in d u str i e l le n , die eine beträcht-
liche Ausfuhrsteigerung erhoffen . Die Leder -
waren ! n d u st r i e ift geteilt . Für Sohlen -
und Abfalllederfabriken erwartet man eine Stei¬
gerung der Ausfuhr . Bei Boxcalf und Chevre -
aux aber befürchtet man eine starke deutsche Kon-
kurrenz .

Unzufrieden sind besonders die französi -
schen Papierfabriken wegen ' der sehr
großen Einfuhr deutschen Zeitungspapieres nach
Frankreich . Ganz besonders unzufrieden ist die
französische chemische Industrie , die be -
Rauptet , daß sie die gesamten Kosten des deutsch -
französischen Zollabkommens zu tragen habe.
Die Schwerindustrie teilt mit , daß sie
direkt von dem Vertrag nicht berührt sei, da sie
durch private Wirtschastsabmachungen bereits ge -
bunden sei .

Besonders interessant und wichtig sind die Aus -
fünfte der französischen M af ch i n e nin d u -
strie , die sich nicht durchaus für befriedigt er -
klärt . Sie sagt , daß sie für ihre Spezialartikel
de « von ihr verlangten Zollschutz erlangt Habe ,
der für Frankreich ausreichend fei . Wenn die
deutsche Maschincnindu 'strie sich auch für zufrie -
den erklärt , so könne sie das sehr wohl , denn
nunmehr sei nach den neuen Zollsätzen für die
deutsche Maschinenindustrie die ausländische Kon-
kurrenz aus dem französischen Markt und zwar
besonders die Englands und Amerikas ansge -
schaltet worden .

Der Kampf gegen die deutsche Schule in
Polnisch- Schlesien .

WTB . Reuthen , 22. Sept . Die deutsche Min -
derheitsschule in Niewiadoi (Ostoberschlesien) ist
am Montag auf Anordnung der Woiwodschaft
geschlossen worden , angeblich , weil gegen
den Miuderheitsschullehrer Pyttel aus poli -
tischen Gründen ein Disziplinarverfahren ein¬
geleitet wordek ist mit der Begründung , daß er
den Kindern ein deutschsprachiges Kinderblatt
zum Lesen gab , und daß er dem Verein deut-
scher Lehrer in Polen angehörte . ( !)

Soisette extra der neue
hochelegante Darnensfrunipl Rud . Hugo Dietrich

Tscha bu do!
Von

Dr . Heinrich Schmitthenner .
Professor an der Universität Heidelberg .

Tscha bu do ist einer der Ausdrücke , deu selbst
der Sprachungeübteste im Innern Chinas ans-
schnappt. Man kann Tscha bu do mit dem Worte
etwa , s a st , beinahe , ungefähr über -
setzen . Ueber die Bedeutung dieses Begriffs
kann man sich aber in unserer durch die exakte
Wissenschaft und die Technik geschulten Kultur -
welt keine Vorstellung machen. Alles ist in
China Tscha bu do . Der Chinese begnügt sich
mit der Annäherung , die für uns erst die Vor -
stufe, deu Ausgangspunkt der exakten Erfassung
bildet . Der Chinese lebt im Ungefähr und von
ungefähr . Er erträgt die Unannehmlichkeiten ,
die das Leben mit sich bringt , in Ruhe und nutzt
die Borteile , die es ihm bietet , mit Virtuosität .

Das Tscha bu do macht alle Zeitberechuungcn
in China zu einem hohlen Schema . Selbst auf
Minuten ausgearbeitete Fahrpläne sind nur
Ideale , die die Bahnverwaltung erschaffen hat ,
denen sich aber die Praxis nur im allerrohesten
bemüht , nachzustreben . Um 9 Uhr soll der Zug
abgehen . Man geht daher erst um 11 Uhr an
die Bahn und ist sehr froh , wenn der Zug schon
um 1 Uhr eintrifft und um 4 Uhr abfährt . Am
AnSgangspunkt einer Strecke muß mau aber
schon eine halbe Stunde vor der Fahrplanzeit
dort sein : denn ist der Zug zufällig früher
fertig , fährt er Fiich früher ab. Ist mau um
2 Uhr zum chinesischen Essen geladen , wäre es
sehr unhöflich , um diese Zeit dort zu sein. Der
Gastgeber wäre selbst noch lauge uicht bereit .
Man läßt sich erst mehrfach bitten und muß
dann , iveull inan etiva um 5 Uhr endlich kommt,
noch bis 6 oder 7 Uhr warten , bis man am
runden Tisch Platz nimmt . So kann man das
Tscha bu do bis iu alle Kleinigkeue » des

"Lebens verfolgen , bis in die Produkte de ? Ge-
werbes und der Kunst . Selbst vom guten King -
tö- cheu -Porzellan wird mau selten zwei ganz
gleiche Stücke finden , seien es anch nnr einfache
Schalen oder Teller .

Das Tscha bu do ist auch der Mantel , den
chinesische Nächsten- und Eigenliebe über die
schlimmsten Durchstechereien und über das
Squeez -Weseu zieht . Bis iu die wichtigste»
Dinge geht dieses Ungefähr hinein . Schließlich
ist China auch nnr so ungefähr ein Staat und
eine Provinz und so ungefähr eine Regierungs -
einheit . Auch der alte , von Kauflenten oft ge-
brauchte Satz , daß der Durchschuittschinese nur
so ungefähr ein Mensch sei , ist in diesem Zu -
sammenhang keine ganz sinnlose Boshastigkeit .

Das Tscha bu do ist dem Chinesen zum
Lebeuselement geworden . Er mag sich nie ganz
binden und ist froh , im Ungefähr eine Hinter -
türe offen zu haben . Selbst von dem großen
politischen Räuberspiel , von Intrigen und Ver¬
rat , dessen Zeuge wir zurzeit sind , ist das Tscha
bu do nicht hiuwegzudenken . Dank diesem „bei-
nahe " oder doch „nicht ganz " konnten wir das
seltsame Stehanfmännchenspiel von Tschangtfo -
lin und Wnpeifn erleben . Sie hatten die Macht ,
aber nur Tscha bu do , und verloren sie : aber
auch uicht gauz . Nur wen man ermordet oder
wer stirbt , hat in dem Glücksspiel des Tscha bu
do ausgewürfelt . Auch mit dem blühenden
Räuberwescu ist es so. Es legt den Verkehr
einer Gegend lahm , und doch ist es möglich,
glatt hindurchzureisen . Man kann sagen , daß
der , der warten kann , von Räubern kaum viel
zu leiden hat . Auch die Hungersnöte sind fast
stets Tscha bu do . Zwar sterben Leute an
Hungertyphus , uud in manchen Orten wird
Porzellanerde gegessen,- aber trotzdem wird ans
denselben Orten Reis ausgeführt ! Die Orga -
nisation der Famine relief (Huugersnothilfe )
tritt in die Bresche mit ihren Liebesgaben , wo
doch vielleicht eine Bcschnciduug des üppig
wuchernden Tscha bu do mehr Segen brächte.

Tscha bn do ist die Einschätzung der Möglich -
keit uud der zu erivarteuden Ereignisse . Die
Tatsache schafft die Situativ » , die mau nutzen
kann oder aus der man sich herausziehen muß .
Das Tscha bu do bringt es mit sich , daß sich
in China zuletzt doch alles wieder zurechtzieht .
Das wisseu die China -Kaufleutc ganz genau .
Irgendwie wird die Sache schon gehen . Was
an einer Stelle verloren ging , wird voraus¬

sichtlich an einer anderen wieder eingebracht .
Als die Chinadeutsche » 1919 „repatriiert " wur¬
den , war das auch nur Tscha bu do , trotzdem
die Chinesen skrupellos die Situation nutzten ,
sich am Eigentum der Entrechteten zu berei -
cheru. Einige konnten sich den Maßnahmen
entziehen , und die anderen sind wieder zurück-
gekehrt , meist aufs Geratewohl . Heute spielen
sie wieder die gleiche Rolle wie vor dem Krieg .
Sie kannten das Land und wußten , daß irgend
ein günstiges Ungefähr sie wieder in den Sattel
heben würde .

Worin liegt es aber begründet , daß in China
das „Etwa " eine so große Bedeutung hat ? Ich
glaube zunächst darin , daß frühe ein kulturell
hochstehendes Volk ein weites Land kolonisierte .
Es ist ein Zeichen techuischer Primitivität einer
räumlich in die Breite gewachsenen Kulturwelt .
Noch vor 150 Jahren waren selbst dem chiuesi -
schen Kaiser die Grenzen seines Reiches nur
ungefähr bewußt . Aber hinter diesem mehr
Aeußerlichen steht ein weit tieferer Grund : Die
eigentümliche Stellung der Chinesen der Natur
gegenüber . Der Chinese will die Natur nicht
meistern , sondern er will sich ihr anpassen oder
einfügen . Das hat ihn der geographische Werde -
gang des Volkes und Staates gelehrt , der
ungebrochen aus den grauesteu Zeiten der Vor -
geschichte in unsere Zeiten herübergeht . Die
Natnr gab dem aus den westlichen Lößländern
hervordringenden Chinesentum ein weites ,
durch Wüsten und Hochgebirge geschütztes Land ,
dessen räumlich allmählich wechselnden Natnr -
charakter das langsam entstehende Riesenvolks -
tum sich anpassen konnte . Diese Anpassung ist
die Ausnutzung des Spielraumes , der zwischen
den harten Naturgegebenheiten zur Fristung ,
Verbesserung und Veredlung des Lebens den¬
kenden Wesen offen blieb . T ^ese Gelegenheiten
zu nutzen versteht niemand so gut wie der
Chinese . Er will die Gelegenheiten aus der
Betrachtung heraus erkennen , um sie zu nutzen .
Er ordnet sich daher der Natur unter uud hat
sie infolgedessen von sich aus uie wissenschaftlich
betrachten gelernt , trotz Tiefsinn , Aufmerksam -
keit und feinster Beobachtnngsgabc . Es liegt
dem Chinesen nicht , sich durch Beherrschung und

Unterwerfung der Naturkräfte neue Organe zu
schaffen . So bleibt er im alten Gleise , im Un¬
gefähr , während der Westen in der Natur -
erkenntnis die Grundlage zu seiner Weltherr -
schaft schuf. Hier liegt die tiefste Quelle der
unendlichen Geduld , die man an das Kleinste
verschwendet nud der aufgeregten Hast, wenn
es gilt , die Gelegenheit zu nutzen . So veran -
kert sich das Tscha bu do letzten Endes im
Werdegang und Wesen des Chinesentums . Auch
staatliche Ruhe und Ordnung werden es nicht
aus der chinesischen Welt schaffen können .

Ich schreibe diese Gedanken in einem kleinen
Orte nieder , wo mich heute ein sündflutartiger
Regen festhält . Vor meinem ausnahmsweise
sauberen Raum sitze » meine Kulis . Sie haben
eine » Teil ihres Lohnes verlangt und verspie -
len ihn miteinander . Gehört nicht auch dieser
furchtbare Hang der Chinesen zum Glücksspiel
in den Umkreis der hier ausgesprochenen Ge¬
danken ? Würfel , Karte oder Stein , der blinde
Zufall , schafft die Gelegenheit , ein Ungefähr ,
das die Leute in Atem hält : habe ich es doch
schon erlebt , daß meine Tragkulis die ganze
Nacht hindurch beim Glücksspiel aufsaßen und
am andern Tage willig ihre schwere Arbeit ver -
richteten !

Kunst und Wissenschaft.
Shaw unterhalt sich mit einer Katze .

Bern ^ rd Shaw , der zurzeit in Stresa am
Lago Maggiore weilt , trat eines Tages in
Mailand in einen kleinen Buchladen . Seine
Abneigung gegen Interviews ist allgemein be -
kannt , doch wurde er diesmal , ohne sich dessen
bewußt zu sein , von dem höflichen Buchhändler
eingefangen , der seinen berühmten Besucher
sofort erkannte . Das Resultat war ein „Ge-
spräch "

, das hauptsächlich zwischen Shaw und
der Katze des Antiquars geführt wurde , und
das iu der letzten Nummer einer italienischen
literarischen Zeitschrift veröffentlicht worden
ist . „Arme alte Mieze "

, sagte Shaw , während
er das Tier streichelte, „findest du es vergnüg -
lich , zwischen all diesen alten Büchern und Bit -
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Deutsche Volkspartel und Geichs -
fchulgefetz .

Iv . Berlin . 22. Sept .
Der Hauptvorstanö öes Wahlkreisverbandes

Berlin der Deutschen Bolkspartei
bat zum Reichsschulgesetzentwurf eine Ent -
Ichlteßung gefaßt . worin eine Reihe von Kor -
derungen zwecks Abänderung des Entwurfs ge-
stellt wird . Bor allem muß die Gemeinschafts -
schule den Charakter der Regelschule erhalten ,
und die Hoheit des Staates muß eindeutig und
zweifelsfrei festgelegt werden . Die in Bade it ,
Hessen , der Pfalz . Hessen -Nassau mit Einschluß
von Krankfurt a . M >, Homburg und Hanau ,
Thüringen , Sachsen und in Teilen Preußens
bestehenden christl . Si m u lt a n sch n l e n
sind zu erhalten und gemäß 8 174 der Reichs-
Verfassung mit ausreichendem Schutze
zu versehen .
Die Schweriner Regierung stellt Abänderungs -

antrage zum Reichsschulgesetzentwurf.
TU. Schwerin , 22. Sept . Nach einer Erklä -

rung des Mecklenburg -Schweriner Staatsmini -
steriums geht seine Stellungnahme zum Reichs-
schulgesetzentwurf dahin , daß der Entwurf in
seiner jetzigen Fassung keine geeignete
Grundlage für ein Reichsschulgefetz bildet ,
weil eine Reihe von Bestimmungen ebenso dem
Sin -n und Geist wie auch dem Wortlaut der
Reichsvcrfassung widersprechen . Dcis
Staatsministerium will sich aber der Mitarbeit
am Gesetz nicht versagen und Abändcrnngs -
anträee stellen, um zu erreichen , das, die Ueber -
einstimmung zwischen Gesetz und Rcichsverfas -
sung hergestellt werde .

Der BezirkslehrervereinKehl nahm
in seiner letzten Konferenz in Legelshurst zu
öem bevorstehenden Reichsschulgesetzentwurf
Stellung unö faßte seine Beschlüsse in solaentie
Entschließung :

„Wir erheben schärf st en Protest gegen
den Reichsschulgesetzentwurf , weil

1 . staatspolitische , ethische und finanzielle
Gründe dagegen sprechen,'

2. durch ihn die konfessionellen Gegensätze, die
Intoleranz und die Gefährdung öer Geistesfrei¬
heit verstärkt wird :

3 . er im Wi ö e r s p r u ch st e h t z u r R e i ch s -
Verfassung . Nach Art . 146 der Reichsver -
fassung ist die S i m u l t a n s ch u l e die deutsche
Normalschule . Bei der Charakterisierung der
Simultanschule als Norm war der Gedanke
maßgebend , daß die Schule ein wesentliches
Hilfsmittel für die Ueberbrücknng der Klassen-
und konfessionellen Gegensätze sein soll . Diese
Aufgabe hat unsere badische Simnl -
tanschule glänzend erfüllt . Der
Reichsschulgesetzeutwurf opfert aber die staats -
politischen Interessen den religiösen , und liefert
die Schulhoheit des Staates bezw . des Reiches
an die Religions - und Weltanschauungsgemeiu -
Ichasten aus .

Der Entwurf verewigt die weltanschauliche
Zerklüftung des deutschen Volkes und bedeutet
den Sieg der Kirche über den Staat .

Aus diesen Gründen muß der Entwurf ab -
gelehnt werden , denn nur eine unabhängige ,
vor jeglichen äußeren Einflüssen freie Schule
gibt uns die Gewähr für eine glückliche Zukunft
unserer Jugend ."

Zuchthausstrafen für die ungetreuen
Lotteriebeamten .

TU. Berlin . 22 . Sept .
In Moabit wurde heute gegen die beiden int

getreuen Lotteriebeamten Böhm u . S ch l e i n»
stein verhandelt , die sich durch betrügerische
Manipulationen bei der Ziehung in zwei Fäl -
len unrechtmäßige Gewinne von 100 000 Mark
und 25 000 Mark verschafft hatten . Böhm hat
sich außerdem durch einen weiteren Coup »och
80 000 Mark unrechtmäßig angeeignet .

Die Anklage lautet auf Beseitigung amtlicher
Urkunden zum Zweck des Vermögensvorteiles ,
Betrug , falsche Beurkundung und intellektuelle
Urkundenfälschung .

Die Vernehmung der Angeklagten ergab , daß
diese sowohl gehaltlich , als auch durch Privat -
eiukvmmen recht gut gestellt waren und außer -
dem teilweise sehr hohe Tantiemen von der
Lotterieverwaltung erhalten haben . Die wei-
tere Vernehmung gab ein Bild von den Vor -
gängen bei der Ziehung , während der die An-
geklagten die genannte » Gewinne an sich
brachten .

Der technische Leiter der Ziehung und der
Präsident der Generallotteriedirektion stellen
den beiden Angeklagten das beste Zeugnis aus .
Der medizinische Sachverständige erklärt , daß
bei beiden Angeklagten , die übrigens beide
Kriegsteilnehmer sind und unter nervösen
Störungen zu leiben angeben , die Voraus -
setzungen für den 8 51 nicht gegeben feien .
Auch von geistiger Minderwertigkeit könne
keine Rede sein.

Der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt
Zimmermann , beantragte gegen Böhm
eine Gesamtstrafe von drei Jahren Zuchthaus ,
viertausend Mark Geldstrafe und fünf Jahren
Ehrverlust , gegen Schleinstein 1 Jahr neun
Monate Zuchthaus und dreitausend Mark
Geldstrafe . Der Staatsanwalt wies auf die
Schwere der Verfehlungen der Angeklagten hin ,
durch die das Vertrauen zur General -Lotterie -
direktion aufs stärkste erschüttert worden sei .
Die Angeklagten hätten sich schuldig gemacht der
vorsätzlichen Beseitigung öffentlicher Urkunden
zum Zweck eines Vermögensvorteils . der in -
tellektnellen Urknndenfälschnng und des Be -
truges . Da eS sich um Beamtendelikte han -
delte , schieden mildernde Umstände auS . Es
könne daher nur Zuchthans in Frage kommen.

Das Urteil lautete :
gegen den Lo tter ieoberinspektor Böhm auf

zwei Jahre drei Monate Zuchthaus
und 1000 Mark Geldstrafe :

gegen den Lotterieobersekretär Schlein -
stein auf ein Jahr sechs Monate
Zuchthans und 500 Mark Geldstrafe .

Enqland -^ahrt deutscher Studenten.
Berlin . 21 . Sept . Seit zwei Wochen befindet

sich eine Gruppe deutscher Studenten und Fu -
gendfüiirer auf einer Studienreise durch Nord -
cnglcunV Planmäßig haben anfangs des Mo -
nats 46 deutsche Studenten ein Lager in Süd -
schottland bezogen , um sich dort im gemeinsamen
Leben mit englischen und schottländischen Stu -
denten sowie Dozenten mit den Verhältnissen
des Landes vertraut zu machen . Hieran schloß
sich eine gemeinsame Wanderung dnrch das
schottische Grenzland »nd den Seenbezirk von
Cnmberland . Die Begrüßung durch alle Kreise
der Bevölkerung ist bemerkenswert herzlich.

Riickenflug von Köln nach Bonn .
Berlin , 22. September .

Eine einzigartige Flugleistung vollbrachte der
bekannte Kunstflieger Fieseler . Er drehte ,
nachdem er gestern nachmittag in Köln aufge -
stiegen war , knrz nach dem Start sein Flugzeug
auf die Rückenlageund flog ' o mit dem
Kopf nach unten die ganze Streckte
K ö l n — B o n n (Hangelar ) in 15 Minuten .
In der gleichen Lage überflog er dann noch
zweimal den Flugplatz , wendete dann sein Flug -
zeug und landete glatt . Auf diesem Rttckenflng
wurde Fieseler durch den Betriebsleiter des
Kölner Flughafens von einem Begleitflugzeug
aus kontrolliert . Fieseler war nach seiner Lan -
dnng iu Bonn ziemlich erschöpft.

Die Verordnung über die äußere Kenn»
Zeichnung von Lebensmitteln .

TU. Berlin . 22. Sept . Der Reichstagsaus «
fchnß für Volkswirtschaft beriet am Donnerstag
nachmittag über den Entwurf einer Regelung
der Frage der äußeren Kennzeichnung von Le¬
bensmitteln . Die Verordnung soll mit dem
Lebensmittelgesetz zugleich am 1 . Oktober 1927
in Kraft treten , da zu diesem Zeitpunkt der
dritte Abschnitt der Verordnung über Handels -
beschränknngen vom 13. Juni 1923, der bisher
die Kennzeichnung von Lebensmitteln regelte ,
gemäß 8 24 des Lebensmittelgesetzes außer
Kraft tritt . Die Verordnung , die noch der Zu -
ftimmung des Reichsrates bedarf , wurde nach
umfangreicher Aussprache nahezu unverändert
genehmigt .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Untersuchungsrichter . Kriminalpoli

zei und Zollfahndungsdienst haben einen neuen
entscheidenden Schlag gegen die Zigaretten - und
Banderolenfälscher geführt . Es ist gelungen , in
Dresden den Hersteller der gefälschten Bande
rolen , Kügler , zu verhaften nnd seinen Be-
trieb zu schließen. Kügler wird ans Anordnung
öes Untersuchungsrichters nach Berlin gebracht
Ferner wurde auf Befehl des Untersuchungs¬
richters und mehrerer deutschen Gerichte der
Zigarettensabrikant Benno Bon dt , der schon
einmal im November v . Js . festgenommen wor -
den war und sich vorübergehend in Unter -
suchungshaft befand , verhaftet . Bandt hat , wie
festgestellt wurde , seit Mitte August in Berlin
mindestens 280 000 unversteuerte Markenziga -
retten gefälscht. Während Bandt festgenommen
wurde , kam einer seiner Hauptabnehmer , der
Zigarettengroßhändler Westerberger aus West -
saleu , hinzu , der gleichfalls festgenommen wurde .
Schließlich entschloß sich heute die Polizei , den
Zigarettenfabrikanten Poscharsky, der in seiner
Fabrik in der Reichenbergerstraße gefälschte Zi -
garetten . herstellte , festzunehmen .

*
Berlin . Infolge Explodierens eines Oelfüll -

schalters in dem Umformerwerk der städtischen
Elektrizitätswerke am Bahnhof Reinickendorf »
Rosenthal brach am Donnerstag früh Großfeuer
aus , das nur unter Zuhilfenahme sämtlicher"

-chaumseuerlöscher" der Berliner Feuerwehr
auf feinen Herd beschränkt werden konnte . Meh -
rere bewußtlos gewordene Arbeiter wurden von
der Feuerwehr iu Sicherheit gebracht . Die Ur -
fache der Explosion ist noch unbekannt . Da der-
artige Explosionen in letzter Zeit häufiger vor¬
gekommen sind , sollen nunmehr sämtliche Lösch-
züge der Berliner Feuerwehr mit solchen
„Schaumfeuerlöschern " ausgerüstet werden .

Leipzig . Die Gesamtzahl der Erkrankungen
an spinaler Kinderlähmung ist bis zum 21. Sep -
tember von 34 auf 95 gestiegen , davon 27 schul-
Pflichtige , 61 vorschulpflichtige Kinder und 7 Er -
wachsen ? . Die Gesamtzahl Tier Todesfälle hat
sich um einen auf 16 erhöht .

*
Bad Blankenburg «Thüringen ) . Am Donners -

tag vormittag gegen 11 Uhr geriet ein Verkehrs -
slugzeug der Nordbayerischeu Verkohrs -A .-G .,
das mit drei Damen und dem Piloten besetzt

war , auf dem Wege nach Leipzig über dem Flug ,
platz Saale (Schwär zatal ) beim Durchfliegen
einer Kurve in eine Fallbö , wodurch der Apparat
absackte und , da er sich noch iu geringer Höhe
befand , zu Boden schlug . Die linke Tragfläche
brach imrdj den Aufprall . Der Führer des Flug¬
zeuges , der Pilot Schnabel , war sofort tot .
ebenso eine der mitfahrenden Damen , eine Frau
Heinz aus Rudolsstabt . Die beiden anderen
Domen , die ebenfalls ans Rndolfftadt stammen,
wurden leicht verletzt .

*
Osnabrück . Die Zahl der an Paratyphus Er -

krankten hat sich auf 160 erhöht . Eine Frau ist
an den Folgen des Typhus gestorben , während
sich ein großer Teil der Erkrankten auf dem
Wege der Besserung befindet .

*
Warschau . An der russisch-polnischen Grenze

schoß eine russische Grenzivache , in der Meinung ,
ein polnisches Flugzeug vor sich zu haben , ein
r u s s i s ch e s Flugzeug ab Der Apparat wurde
völlig zertrümmert . Der Flieger hat schwere
Verletzungen erlitten . Der Kommandant der
Grenzwache ist verhaftet worden .

*
Ottawa . Wie aus Prince Albert sSaskatche-

wan ) gemeldet wird , sind bei einem Brande , der
in der katholischen Mission von Beauval -ä -Lap-
longe ausbrach , eine Schwester und 19 Kinder
in den Flammen umgekommen .

Weltruf
erworben sich infolge ihrer unQber-

trefflichen Wirkung die

Tabletten
Verlangen Sie ausdrück'
lieh die Originalpackung
,,» cyet " rnlfdervloIeMen
Banderole . / »

In allen Apotheken
•"S7 >5\ erhältlich .
3 V '

Z
0,5

Nur Chlorodont
W ' .

die Qualitäts - Zahnpaste von mehr als 5 Millionen Menschen allein in Deutschland
als bestes Zahn - und Mundpflegemittel im Gebrauch . Besondere Vorzüge : 1 . macht
die Zähne blendend weiß , 2. entfernt häßlich gefärbten Zahnbelag , 3. beseitigt
unangenehmen Mundgeruch , überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube
zu 60 Pfg ., große Tube 1 Mk. Chlorodont -Zahnbürsten 1 .25 Mk ., für Kinder 70Pfg .
Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mark . Man verlange nur Chlorodont .

bcrn zn wohnen ? . . . Du ähnelst wohl itwas
einem Engländer inmitten deiner Literatur —
ebenso blind , tanb und hungrig . Sieh einmal ,
wie dein Meister steht uud mich belauert . Er
möchte natürlich gern wissen , was ich von der
modernen italienischen Literatur denke, oder
Xr hofft , daß ich ihm den Titel meines nächsten
Theaterstücks erzählen werde . Nun wollen wir
ihn einmal glücklich machen. Ich kann ihm dann
ja sagen , daß ich an einem historischen Drama
arbeite . Es heißt „Oliver Cromwell "

, und ich
werde darin nichts Böses über England spre-
chen . Was die italienische Literatur anbelangt ,
so fühle ich mich darin wie eine Katze in einem
sremden Lagerhaus , ich kenne weder Weg noch
Steg . . . Natürlich habe ich eine Ahnung ' von
Pirandello , mit dem ich einst das Vergnügen
hatte , in London M speisen. Er ist ein äußerst
angenehmer Mensch, doch nehme ich es ihm sehr
übel , daß er dcn englischen Kritikern den An-
laß gegeben hat , einen Vergleich zwischen
Pirandello uud G . V . Shaw zu ziehcu .

"

Kant - Gcsellschast. Zu Ansang Oktober wird
die Karlsruher Ortsgruppe der Kant -Gesellschaft
ihre Vortragsveranstaltungen wieder aufnehmen ,
die durch die kurze Sommerpause unterbrochen
waren . Außer ben 6 Vorträgen , die wie im letz-
ten Winter mit der Gesellschaft für geistigen Aus-
bau und dem Kaufmännischen Verein gemeinsam
veranstaltet werden ldenen sich dieses mal noch die
Gesellschast für deutsche Billdung/Dheaterkultur -
verband beigesellt) werden noch 2 weitere öffent¬
liche Vorträge und 5 wissenschaftliche Abende
stattfinden . Die Vorträge werben eingeleitet am
4 . Oktober durch Professor Dr . Hans Driesch -
Leipzig , der über „Parapsychvlogie als Wissen-
schaff , also über die wissenschaftliche Erforschung
der sog . „okkulten" Erscheinungen sprechen wird .
Es werden folgen : Prof . St . Joel - Basel „Die
Ueberwiwöung des 19 . Jahrhunderts im Denken
der Gegenwart " (19 . 10 . ) , Prof . Dr . E . Hoff -
mann - Heidelberg „Der Systembegrifs der
scholastischen Summa " (2. 11 . ) Prof . Dr . G.
M i n d e - P o Ii c t - Berlin „Heinrich von Kleist"
( 16 . 11 .) , Prof . Dr . M . S ch e l e r - Köln - Pro¬

bleme einer philosophischen Anthropologie
tPflanze , Tier , Mensch )" (26. 11 .) . Dr . H . G ü n -
ther - Heidelberg „Das Problem des historischen
Verstehend , 7 . 12 . ) , Dr . H . Prager - Wien
„Die Weltanschauung Dostojewskys "

( 18 . 1 . ) ,
Pros . Dr . Fr . Strich - München „Dichtung und
Zivilisation " (28. 1 . ) . Pros . Dr . K . Ott - Karls -
ruhe „Die Gegenwartsbcdeutung von Rousseaus
Contrat social " (8 . 2 .) . Prof . Dr . G . Rad -
b ruch - Heidelberg „Ueber Auslegung von Gei -
steserzeugnissen , ihre Ziele und Arten " (23. 2.) ,
Prof . Dr . Rud . Metz - Heidelberg „Humes Lehre
von Staat und Gesellschaft" (7. 3 .) . Prof . Dr . E.
Uugerer - Karlsruhe „Die Voraussetzungen
5er historischen Biologie l .

" (21 . 3 .) , Pros . Dr .
H . L ei ning e r - Karlsruhe „Die Boraus -
setzungen der historischen Biologie II. (28 . 3. ) .
Die öffentlichen Vorträge werben im Hörsaal 37
des Aulagebäudes der Hochschule (Englerstraße ) ,
die wissenschaftlichen Abende wie bisher im Na-
turknndesaal der Goethe schule stattfinden . Aus -
fünfte und Mitglieder an nie lbung e n in der Ge-
schästsstelle ( Metzlersche Buchhandlung , Karl -
straße 13 ) . Die Stuben teujaHreskar ten (für
Studierende der " Technischen Hochschule , der
Lehre rbi ldun g sa n stalt . Landest »nstschule usw.
sowie Primaner ) gelten bis April .

Der „Badische Abend Hamburg " veranstaltete
am 17 . d . Mts . im Gewerbehaus einen badischen
Heimatabend , der von annähernd 300 Teilneh -
mern besucht war . Es sprach der badische Dichter
Heinrich Vierordt aus Karlsruhe , der aus
eigenen Werken in Poesie nnd Prosa vortrug .
Er verstand es , seine Zuhörer in geistvoller
Weise vön Anfang bis zu Ende zu fesseln und
reicher , anhaltender Beifall belohnte den Bor -
trag sm eiste r .

Theater und Musik .
Die Sinfonie -Konzerte des Badischcn

Landestheater -Orchesters.
Auch im KonzertjaHr 1027/2S iverden die 10 S i n-

fonie - Konzerte des S3nJ >. Landest bes¬
ter 8 an der Sjjibe aller musikalischen Bevanstaltun »

der Stobt stehen . soeben in den TaaeSteitungen
bekanntgegeben« Programm-USbersicht ni« r!« t mit einer
wn«eivvbnÄche » Still « bei ? » «kamer Tordietn »^ » ans .

Nachdem schon im lebten Winter sich die Vortrags folge
merklich Öelc« und mehrfach Novitäten zur örtlichen
Erstausführung abbracht hatten , wird jetzt nach dieser
Richtung ein weiterer Schritt zu deren Aus - nnd Auf -
bau unternommen . Zwar sind wiederum die
Klassiker gebührend b?rücksicht-igt , so fiuden sich
unter andern , Sinfonien von Handn nnd
B e t b o v e n unter ten angekündigten Werken ^
Händel ist sogar mit dem Oratorium Samson " t>.*r»
treten . Von den Romantikern ist ebenfalls verschie -
denes aufgenommen . Mit grobem Interesse wird man
iwjht besonders eine c - Dur -Si 'ii 'fome von C . M . von
Weber anhören , daneben erscheint auch S ch u -
m a n n ' s V -Tur -Zinsonie sonn« Wagner lSaust -
Luvertüre ) . Nicht zuletzt ivivd noch Schubert in
seinem Jnlbiläumsiahr mit der Wanderersantasie ( in
ict Bearbeitung Liszt ' s ) gefeiert , einige andere Schöp -
sungen von ihm sind den Volks >-Simfvni « konzerten vor -
behalten , die überdies im Nahmen ihres RepertoireK
eine Ergänzung der älteren Litevatnr bringen .

Ueber Berlioz (Sinfonie fantastiaue ) . BrahmS
(Vi » linkon »ert > und Dvorak (Cellokonzert ) führt der
Weg zu neueren Meistern . Der Bruckner -Pflege
dienen die beiden im Ges» mt^ilan vorgesehenen Auf -
sührungen seiner dritten nn >d nennten Sinionie . Die
letzter « gelangt gleich im ersten Konzcrt (8. Oktober )
mit dem Te Teum als krönendem Ilbschlusz »ur Wie -
Vergabe . Aus M a h l e r s Schüssen ist die fünfte Sin -
sonie angesetzt , der später und wnberhalb dieser Kon -
»einreihe noch die „ Sinfonie der Tausend " folg« » soll.
Unter den lebenden Komvonisten steht Richard St r a üb
mit seinem »Ton Quichotte " obenan . In Felii Wein -
g n r t it e x wird iveiterhin ein Musiker oon einiger
Wichtigkeit genannt , zu bessen „ Sturm " - Our »srtllre und
C.cllokon »crt sich empfehlend « Worte erübrigen . Beide
Werke iverden hier übrigens zuin erstenmal gespielt .
Tie Serie der angenommenen Erstauiführungen ist
jedoch damit keineswegs erschöpft . Tab man jetzt auch
Vertretern der jüngeren Generation und der moderne -
ren Richtung immer häufiger begegnet , dies gerade vcr -
leiht den Konzerten ein tesond « » s Niveau . Zu er -
ivähnen sind darunter vor allem Na n a e e k (Sinsonieta ) ,
C a l e l l a (Elegia Eroieaj , Josef Marx (Herbst -
Vinfomej nnd Korngold (Lieder des Abschieds ) .
Außerdem sind Braunsels und P r o k o s k l e v mit
je einem neuen Klavierkonzert vertreten . Als äußerst
»»ertvolles Ereignis ist sodann zweifellos die Uraus -
führung von Alban Bergs „Präludium , Fuge ,
Marsch " zu verzeichnen , zumal dieser dnrch die „ Wozzek-"

Partitur bekannt >geioorden < Oesterreich « ? erst kürzlich in
Baden -Baden mit seiner Lvrischen Suite einen über -
auS starken , fast scnfationellen Erfolg erzielt hat .

Für dies bemerkcnsivett vielseitige Programm ist es
auch gelungen , eine Anzahl illiistrcr Gäste zu ver¬

pflichten , -die wie Edwin Fischer , Adolf Busch oder
Alfred H o e h n. infolge ihrer künstlerischen Wirksam -
keit tftcr allein schon grobe Anziehungskraft verbürgen .
Mit nicht geringeren Interesse darf m>an gleichwohl der
Mitwirkung von Lik Kraus (Klavier ) , Alfred Saal
(Cello ) und Rudolf Hindemith ( Cello ) entgegen -
sehen , wie es an sich auch bedeutsam genug Ist, ». B .
Watzer Braunfels einmal als sein eigener Inter¬
pret kennen zu lernen . Hoffentlich findet t +e burch
Genera >lmusiedircktor Joses Krtps sorgfältig getroffene
Au »wähl von Werken unii Solisten in den hiesigen
Mirsikkreisen nunmehr jene Beachtung , die dem Auf -
n>and an Arbeitsleistung entspricht , und durch rege
Anteilnahme das künstlerisch « Ziel erst rechtfertigt .

Das Programm der Mailänder Scala sUhrt
zwei neue Werke auf , die dort ihre Erstaussüh -
rung erleben sollen : „Fra Gherardo " von Pizetti
u-wd „Sly " von Wols-Ferrari . Daneben erschei¬
nen als bemerkenswerte Neueinstudierungen
italienischer Opern Giodaiios „Fl Re" und -des-
selben Meisters „Siberta "

. die mit vollständig
umgearbeitetem dritten Akt erscheinen wird und
deshalb als halbe Neuheit anzusprechen ist . Das
bedeutsamste Ereignis der Saison dürste aber dir
Ausführung des Verbische» „Othello " sein , der
seit vielen Fahren nicht mehr in der Scala ge-
geben wurde . Unter den Nepertoirewerken der
Saison werden von deutschen Werken „?^ iHe -
lio " „Feischütz " und „Meistersinger "
aufgesllHrt. Zu lösen bleibt noch die Frage wer
Toscanini während seiner Abwesenheit in Neu -
vork am Pult des Dirigenten vertreten wird
Fest steht nur , daß Richard Strauß als Dirigentberufen werden wird , um „N o sen k a v a l,

'
e r"

uud „Solo m e" zu dirigieren .

Humor.
„Willst du mir einen Kuß geben , Billi) ?"

fragte die hübsche Besucherin den kleinen So hu
•be» Hauses vor versammelter Gesellschaft . „Nein,
ich mag nicht," sglgte der Funge mürrisch . „Waruui
denn nicht, mein Ki 'ind ?" — „Weil ich sah , wie
sie es mit Papa machten , als er Sie in der
■valle küßte , und ich möchte mir nicht eine Ohr -
feige holen .

"
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Dadisches
SLanfcfßtlieatei
Freitag , den 28. Sept ." FS <Frcitaamicte >
Th . - Gem . 1001—1100.

losen
von Puceini .

Musikalische Leitung :Rudol , Schwarz .Regie : Robert Lebert
Tosea
CavaradoM
Searvia
Angelottt
Mehner
Svoletta
Sciarrone
Schlieher
Hirt

v . Härtung
Nentwig

Wevranch
Löser

Bogel
Lauskötter

Löser
Kilian

Meiner
Ansang 8 Ubr .

, Ende 1014 Ubr .I . Nana und I . Sperr »
_ fife 7 M .

^ Sa .. 24. Sept . : Biel
Lärmen um Nichts . —
So ., 25. Sept . : Erstauf -
snbrung : Boris Godu -
now . — Im Konzerih . :
Unsere kleine Krau .

Hsn
. In guter Weststadt -
lage ist

öerrftönftlltöß
Wohnung.

4 . Stock , bestehend aus
3 groben Zimmern , Al -
koven , Erkerzim . , Diele
u . Küche , Keller u . Spei -
cherkamm . ?e . ans 1. Ok -
tober 27 an kleine , ruh .Familie zu vermieten .

3 Zimnierwohniing m .Küche , elektr . Licht , sc.
muh in Tausch gegeben
werden können .

Angebote mit Angabe
der Lage u . Beschaffen -
Veit der Tauschwohnung
« . des Mietpreises der -
selb , sind unt . Nr . 4382
an das Tagblattbiiro zurichten .

Villa
zu vermieten am Fuf 'e
des turniberees in Dur -
laoh mit 1 ) Zimmern u .Zubehör . Evtl , vorerst
nur mit H Zimmern .
Näheres beim Hausver -
Wilter von 12—2 Uhr u .von 5—7 Uhr Itud .
Spitz , Karlsruhe ,^cniilerstr . 2 Tel . 19 8̂

Wohnung , beschlag¬
nahmefrei , 3 Zimmer
nebst reichlich . Zubehör .
MX vermiet . : Schlagfeld -
weg 3. Al bsiedlung .
2 grohe .

helle
aus 1. Okt . »u vermiet .
Näh . Stcsanienstr . 66 . II

WM - u . 6d) IoIi ,
gut möbl ., an sol . . be-
rufst . Herrn aus 1. Okt .
m verm . Amalienstr . 21.
S. Stock Stevbansvlab .

Sonniges geräumiges
Balkonzimmer

gut eingerichi ., zu verm .
Kaiferstra fie 18« . III .

Helles möbl . Zimmer
sofort od . aus 1 . Oktbr .
billig zu vermieten :
Kronenstr . 1 . Hth . . II , l .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten sos. zu vermiet . :
Karlstr . 25 , Hth .. III , r .

2 schön möbl . .'Um¬
mer an gebildet . Herrn
zu vermieten , evtl . ein -
zeln : Hiibschstr . 40 . II .
Möbl . Wohn - Schlaf -
»immer oder einzeln mit
je 1 Bett zu vermieten :

Winterstr . 40. III , r .

Umzug
v . Karlsruhe nach Eber¬
steinburg bei B .- Baden
mögl . an Sved .- Finna .
die bereits Umzug hin
od .zurück vorgemerkt hat .
für 4 Zimmenvohnung
ver 1. Okt . zu vergeben .
Angebote unt . Nr . 4381
ins Tagblattbiiro erbet .

Sin oder zwei
leere Zimmer

in nur gutem Hause von
pensioniertem Ossizier
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . Nr . 4377
ins Tagblattbiiro erbet .

Einfach möbl . Zimmer
aus 1. Okt . von Hand -
iverker gesucht . Ana . u .
Nr . 4384 ins Tagblattb .

I Preis -
Abschlag

schöne, reife
Ware

Pfund nur

Sit umpfwaren
Damenstrümpfe °° i , träft.

Qualität mit doppelt . Spitze A FF
und Ferse in « lelen Farben Uivw

Damenstrümpfe
Dogjielsohle

und Hochferse
Q Qg

Damenstrümpfe prim .irako
verstärkte Sohle , in allen I OKModefarben I bL v

Damenstrümpfe eÄ
Seidenflor , sehr haltbar , I 4T
weiche Qual ., schwz . u .färb . Bi v̂v

Damenstrümpfe
Ersatz für Seide , besonders 1
schwere Qualität . - . . Nif *#

Damenstrümpfe H ith'
seide , solides Gewebe mit I ßS ™
doppelter Sohle u . Hochfers . I ■SS3

Damenstrümpfe ™fdsech-
1. Wahl , bewährte Quali - O QLtät , in allen Straßenfarben JkiUv

Damenstrümpfe Ä
rein . Gewebe , dauert , ijual . O 15in allen ge -wttnsoht . Farben Ui £ 0

Extra - Preise
ZFreitag

-
Samstag ZMZon .ta . g

-

Lebensmittel
Dürrfleisch mager . . .
Gekochter Schinken .
Leber - und Blutwürste

Kinderstrümpfe gute Quai . ft _ _
prima Baumwolle , Größe 1 U » 9w
Jede weit . Gr . .» l 'fg . mehr

Kinderstrümpfe | , | 0Jede weit . Gr . « O Pfg . mehr

Damenwafche

Prinzeßröcke,ÄÄ . « ica .» o !». « ., £ . 10
Damen-Hemden „d . R«

Klöppel u . Stict .-Motiv •■! .%.> Ii QÜ

Unterkleider ! ti mÄ 5 .75
Damen-Nachthemden

tchlupfform mit Stickerei i
oder Klöppel . . . . 3 .85

pid . | ,80

.'/. Pfund 0,60

. Stttck 0,15

Halberstädter Würstchen ~
Paar 0 .2S 3 Paar U . ( O

Braunschweiger Mettwurst , on
Pfund l . uU

Feine Leberwurst Pfund 0,35
jjxjhilringer Rotwurst . ,>/. Pfund 0,35

Trikotagen
Daman -Schlupfhosen llleFa

0
r
.̂ 0,75

Damen - Unterziehschlüpferf &b . g, | Q
Damen -Schlupfhosen .

Kunstseide , gute Qualität . . . . li f̂U

Kunstseidene Unterkleider . Qmit kleinen Fehlern Ii «III

Damen - Hemden mit Bandträger 0,90

Geräucherter Lachs . . </. Pfund | ,20
Frisch geräuchert. Schellfische n cnund öüübücklinge Pfund U,0U

Bismarckheringe , Rollmops,
Heringe in Gelee , Bratheringe

hergestellt aus frischen Fischen
1 »»?/ '

1 .05 0.65
Oelsardinen Dosco.75 , <>.« ». 0 . 4« ß,28
Makrelen in Tomaten . . . Dose 0,9

Lebende Karpfen und Aale

Herren - Artikel
Oberh emden &WÄJ ch6nc 3
Weiße Oberhemden g 'ÄU : 4
Weiße Oberhemden kCS 4
Eleg. Zetirhemden " sÄ 6

,, : 7karierte Dessins s .y .» (

Trikolin - Hemden mit Kragen 0letzte Neuheiten . . . . . 11 .80 8

Schuhwaren
Damen -Spangenschuhe .

bequeme Formen vi I v

Damen -Spangenschuhe m j-
braun , beige oder Lack . . fivU

Schnür- und Spangen -
Schuhe |üVuntennlo g .50

Herren Halbschuhe 0 7 -
Rindbox , schwätz u. braun UilO

Herren-Halbschuhe
12 .50schwarz und braun ßox -

calf oder Lackleder . .

Herren - Stiefel Eindbox
guter Siraßenstieiel . . .

Herren -Stiefel BoIca„
moderne Formen . . . .

Herren- Stiefel Sportstiefe, f .
gute Qualitäten . . . . ÜTivU

Kinder -Stiefel K ^ geit
31- 35 27 - 30 23 - 26

8 .75
12,50

6,90 5,90 4,50
Hausschuhe 4

auf Tischen ausgelegt , von ( SO an

Schürzen

Damen-Zierschürzen
Lreifenmi

« . 43 l . OO
Blumen - und Streifenmuster

Q Q Q

Unser großer (äardänenverkauf dauert fort 1 Damen-Hausschürzen

2,95

extra weit , aus Trachtenstoff Q TfE
indant 4 . O v > P

Kinderschürzen f0cr̂ p/n ,viel . Mustern , Größe 40 von lilv an

Dam . -Kleiderschürzenj
in allen Größen . .

0 (tCq4iDO '

ZlvlinllS -

Berileigerung .
Urcitnfl , ben 28.

tembcr 1927 , nachmiitaas
2 llbt , werde ich in
Karlsruhe . Herren -
II r a h c 4-in , gegen bare
Zahlung im Lollstrek -
kungowege öffentl . ver¬
steigern :

1 Tofa . 1 Sessel mit
2 Polstcrstiihlen , 1 Sofa .
1 Bild , 1 Sekretär , ein
komplett . Schlafzimmer ,
1 Biiicit . 1 Motorrad .

Karlsruhe d . 21. Sev -
tembcr 1S27.

Huber ,
Gerichtsvollzieher . ^

Offene Stellen
TnchiiaeS , gewandtes

P.IIeinmädifien
zum 1. Okiober gesucht
II Niudl .
Nriealir . fi!)a , 1 Treppe .

Tülbtiges , fleihiges

liita
für Küche und Haus -
arb . auf 1. Okt . gesucht .

Pension Keuaelin ,
Seminarstratze 4 .

Ziiimm §>err
zur Erl . der Konto -
Korreni - ^ uliihaliung u .
Korrespondenz sur klci -
nere >.' Fabrikbiiro zum
baldig . Einiriit gesucht .
«Engl , u . sranz . Kennt -
nisse erwünscht . ) Ange -
böte unt . Nr . 43,0 ins
? ooblaiibiirc erbeten .

Ourchschreibbiicherfatjrik
und Buchdruckerei

luchi für Karlsruhe und
Umgebung iüchiigen . gut

cingesiihrien
branche kundigen

Bertteter.
Angebo e unter Nr 4837
WS Tagblattbiiro erbet . |

Ä . Ii 1 A *
Amflidie Anzeigen

CruiiWKs -Zimingsversleigeriing.
1 B . lfl/27 . Im Verfahren der Zwangsvollstrek -

kung soll das unien beschriebene , in 5karlsruhe
gelegene , im Gruudbuche von Karlsruhe zur Zeitder Eintragung des VerfteigernngsvermerkS aufden Namen des Paul Siaab . Juwelier , hier , und
desien Ebefrau Maria Luise geborene Henry
Miteigentum je % eingetragene Grundstück

am Donnerstag , den 17 . November 1927,
nachmittags 8 Mir

durch das Notariat — in den Dienftränmen
Kaiserstratze 184 . 2 . Siock , Zimmer Nr . 14 , in
Karlsruhe — versteigert werden .

Gemarkung Karlsruhe :
Lab .-Nr . 1879 : 1 n 46 gm Hofreite . Fasanen -

strake 3. Hierauf steht : ein vierstöckiges Wohn -
haus , nebst vierstöckigem Wohnungsanbait .

Schätzung :
ohne Zubehör 22 000 TM ,mit Zubehör 22 038 JM.

Der Versteigerungsvcrmcrk ist am Iß . Juli 1S27in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einstchi der Mitleilunaen des Grundbuch »

amts . sowie der übrigen das Grundstück beim »
senden Nachweilunaen , insbesondere der Sckät -
»unasurkunde ist ledermann aestailei ,

Üiechie . die zur Zeil der Einiraauna de? Ver -
lieiaerunaSvermerks auS dem Grundbuch nichi zu«riehen waren , lind spätestens in der Versteige -
runastaascbrt vor der Aufforderung zur Abgabe
» on Geboten anzumelden und . wenn der Glaubt -
»er widerspricht , alaubhast zu machen . Andern -
»alls werden diele Rechte bei der Feststellung deS
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteiacrunaserlöles dem An -
spruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
.lachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot wer -
den die Beteiligten auf Donncrstag . den 10 . No¬
vember 1927. nachmittags 3 Ubr , in das Nota -
riaiSgebände Kaiferstraße 184, 2. Stock , ZimmerNr . 14, geladen .

. Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
siecht hat . must vor der Erteilung d» S Zuschlags. . . una i . .die Aushebuna oder einstweilige Einstellung deS
Berlqlircns herbeiführen . SlnderiifallS tritt fftr
das Recht . der VersteiaernngSerlös an die Stellevuv» .;iv.un juci iiicivu lunuuci
des tieritctncrten l^ eaenstandes

Karlsruhe , den 15. September 1927.Notariat I als Vollstreckungsgericht .

Rindfarren-Bettauf
Die Gemeinde Mörsch verknust im Submiffious -

wege einen abgängigen , feiten
— Rindlarren . —

Angebote pro Zentner Lebendgewicht ( nüchtern
gewogen , ohne Slbzng » stnd vi ? längstens Miit -
woch, den 28. September 1927, abends 8 Uhr ,beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Mörsch , den 22 . September 1927.Der Bürgermeister :
Deck .

MUWMiiie
In den Aussichtsrat find neu gewählt worden :
K . Hellmann , Kaufmann . Mannheim : K . Fabel

Kaufmann , Freiburg i , Br . : F . A . Lanz . Kauf '
mann , Heidelberg : Arthur Damm , Kaufmann
Furtwangen .

Aus dem AnffichtSrat ausgeschieden stnd :
Robert I . Rees . Kausmann , Karlsruhe : fBal -

ier Hevinann . Kaufmann . Karlsruhe : I . Senz .Kaufmann . Karlsruhe ,
Karlsruhe , den 22 . September 1927 ,

Bad . Handelöhof G . « . b . H .Der Geschäftsführer : Leopold Steine l .

Zurück

Dr. ine ». M . SdlQüOIlU
i

Parksir . 9 Tel . 2513

Kinderwagen
llorbmöbel

iappwagen iWbwaren
Reiche Auswahl .

Weber ,
Billigste Preise .

Ecke Wilhelm - und
Sciiützenstraße .

MI ©

Mielewerke A .Cs.
tötersloh / Westfalen
Zu beziehen durch die Fahrradhand ungea

Bei uns ist erschienen :

herrknald
( l£ in orrschwilndtnes Ei ( trr ? irn { frliio [ tfr )

Bon Carl Seilacher
Eine Geschichte dieser ehemaligen , von den
Ebersteiner Grafen gegründeten Zisterzienser -
Abtet , an die noch einige kunstgeschichtlich be-
merkenswerte Ueberreste erinnern , ha« bisher
gefehlt . Sie wird uns nun von dem Herrenalber
Stadtpsarrer in einer s^olge von anschaulichen
Zeitbildern und - Ausschnitten gegeben , die das
Wesentliche aus der klösterlichen Vergangenheit
lGründung . Aufstieg , bauliche Anlage . Ordens -
regeln , nachbarliche Verhältnisse unö Zwistig -
fetten , Schicksale im Bauernkrieg , Einführung
der Reformation , Leiden und Drangsale , Auf -
lösung unö Uebergang an Württemberg ! geschickt

hervorheben und zusammenfassen . Die
Darstellung beruht auf Wissenschaft -

licher Grundlage und wirkt in ,Form u . Sprache Ichlicht
und anziehend .

128 Sfitrn mit 4 pbbiiüunflrn im Trxi
und 15 pbbiiöuntirn auf kunstdruckpapirr
Dreis in 1 farbignti Am !chlag (M . 1.8D

Zu beziehen durch alle Buchhanölungen .

Ä . jf . Müller , Bering , Karlsruhe i . ß .

_ i t m c , anfangs 40
(Söttbg . ) . aus gebildeten
Kreisen , iu alle » Zwei -
gen d . Haushalts durch -
aus zuverlässig , sucht
Stelle als Haushälterin
bei alleinsteh . geb . Herrn
od . Dame od . sonstigen
Vertrauensposten . Ana .
Ii . Nr . 4383 i . Tagblattb .
Für bereits Iki . Jungen

Lehrstelle
zu Herren - od . Damen -
trisenr gesucht . Ana . n .
Nr . 4380 ins Tagblattb .

Empfehlungen
Mt . Schneiderin

emps . sich in n . auherdem Hause . Näh . Ruv -
purrerstrahe 47. II , r .

Erfahrene
Sausschneiderin.

die chic arbeitet , wünscht
für nur nachmittags
einige bessere Häuser au -
zunehmen . Angebote n .Nr . 4369 ins Tagblattb .

K ? öMeiderin
m . best . Emps . sucht noch
Kuiidenbäuser . Mk . 3 .30
pro Tag . Adresse tm
Tagblattbiiro zu erfrag .

Ußrloren nränicil)cncä
Neb mit In¬

halt Sonntag vor acht
Tagen . Ab »
dem Fundbü

agen . Abzugeben auf^ ^ iro .

Zu verkaufen
ein Cchllusenster-

sehr modern , für jede
Branche geeignet ,

groiie
Echaulenster - und
Innendeleuchtung ,

sowie einige Stühle und
ff u f> s ch e m e l , Z! äher .
Kaiserstr . 168 im Laden .

RentenWuler
l » Kapitalanlage weist
nach Reimanu Karg .
Kronensir . 27. Tel . 2280 .

Iillbetiker -

Nährmittel
aller Art erhalten Sie
stets im I
Reformhaus Ncubert

Karlsirak « 29a .

in verl
Zölier
schied . GiiGrößen u.

Preislagen , füllsertia u .
amtlich aeeicht , verkaust

Kiiferei Frauk .
Soticnitr . 12 . Tel . 4172.

Wegen Umzug weiher
enwül . Easherd

mit gut ^ Backofen , fast
neu , billig abzugeben .

Ebendaselbst neuer , un¬
gebrauchter

kinailherd .
Anzusehen Freitag von
2—6 Uhr und Samstag
von L—12 n . 2—S Ubr :
Siuppurrerltr . S8 , part .

Arsuleinvertretungsweise , voraussichtlich
sür einige Wochen , soior « « es, - » »
jn gutes Privatbaus zu kinderlos .

Ehepaar . Boiler Familienanschius , Ohne aegen -
seitige Bergütiing vandort . Schwarzwald , Gegen »
ieistung : Milbiiie im Saushalt , etwas Vorlesen .
Erledigung von Privalkorresvondenz Schreib - 1
Maschine vorhanden Ang >bot mit Altersangabe ^Lichtbild und Empschlnnoen unter Nr , 43K7 ins
Tagblattbiiro erbeten
Durch das ?ibleben unseres langiährigenBertreterS

Herrn « ». Erb hier , in unsere

Sauyt'Agentur
mit einem bedeutenden Bersichcrungsbestnud frei
geworden . Bewerber , die gute Verbindungen in
Kreisen von Handel nnd Industrie haben nnd ge-
willt sind , sich hauvtberiifli -», unseren Geschalten
zu widmen , wollen sich s«j,ristli «h melden . Ver - ;
stchernngssachleute erhalten den Vorzug .

Aachener u . Münchener
Feuer - Vers . - Qes .

B «,ir »Sdirettlon « arlSrude . Karlstr . 47

HHoher reeller Verdienst
"Vertrieb billiger Kaffees

Hamburg 8 , Lagerkarte 15. I
Herrsch ostliches

Zweifamilienhaus
nähe Mudlburaer Tor - grSner - Wohnung
mit reichlichem Zubevör alSbald tanfchlos bcziev «
bar Ein iah rt , schwer , sehr großer (-» arten , billig
zu verkamen ,

Angebote nni . Nr 4385 ins Tagblattbiiro erbet .

ZWem-Motorrad .
600 oem . mit elektrisch .
Vicht u . allen Schikanen ,
weg . Krankheit zn verks .
Angebote nnt . Nr . 4373
ins Tagblattbüro erbet .

vi ?» , « out erhalt ., von
r lallU Privat zn kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 4363 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu lausen gesucht
2 schöne , saub . Betten
oder Schlafzimmer . Kü -
liienciniichtiing . Vüfett .
niiizbaum und Spiegel -
Ichrank . Augeb . u . ? ! r .
4362 in ? Tagblattb . erb .

Dauerbrandolen
Junker u . Ruh . tadell .
erhalt . , zu kauf , gesucht .

ins
iitci

'
cb . unt . &! r . 4336

Tagblattbüro erbet .

Gesucht :

junger Sund.
kl . Rasse , in ante Hände .
Angebote unt . Nr . 4S87
ins Tagblattbiiro erbet .

Ein leichter

gut erb . , f . stärk . Herrn j
mittl . Größe , sowie ein
Paar Schuhe Nr . 43 z«
kausen ges . Angeb . unt .
Nr . 432ö ins Tagblattb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellt«
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien
fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblat ^
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Aus dem Stadtkreise
Sommerliche Temperaturen.

Von
Dr . Schmidt . Bad . Landeswetterwarte .

Nach den kühlen , mitunter sogar kalten Tagen
» er letzten beiden Wochen ist die Temperatur
bei uns seit Mittwoch wieder , u sommerlichen
Werten angestiegen . Erst am vergangenen
Sonntag betrug die mittlere Tagestemperatur
in Karlsruhe nur 12 Grad und lof damit über
2 Grad unter dem langjährigen Mittelwerte .
Am Mittwoch wurde bereits 21 Grad als Tages -
mittel und 28 Grad als Höchstwert des Tages
erreicht . Gestern stieg das Thermometer sogar
über 29 Grad . Beide Tage zählen also im
meteorologischen Sinne zu den Sommer -

. tagen , deren Höchsttemperatur mindestens 26
Grad betragen mutz . Der gestrige Tag mit sei-
nen nahezu 30 Grad wäre außerdem fast ein
Tropentag geworden .

Nicht nur die starken Temperaturschwankun ,
gen geben dem diesjährigen September sein
austergewöhnliches Gepräge , auch die Nieder -
schlagsverhältnisse sind abnorm . Seit
öer achttägigen Trocfenperioöe um die Monats¬
wende August -September hat die Summe der
Niederschläge bereits 14S Liter auf das Oua -
öratmeter erreicht und wird diesen Wert biS
zum Monatsende sicherlich noch überschreiten .
Im September des vergangenen Jahres betrug
öie fesamte Niederschlagssumme in Karlsruhe
nur 24 Liter . Wir haben also jetzt schon mehr
als das

5fache der vorjährigen Regenmenge .
Nun war freilich der September 192(5 besonders
trocken , die normale Niederschlagsmenge ist
etwa 66 Liter , aber auch im Vergleich zu diesem
Werte haben wir schon über das Doppelte er -
reicht . An der großen Regenmenge sind in der
Hauptsache beteiligt der 7., 16. und IS . Sept .Am 7. gingen rund 41 Liter bei uns herunter ,am 19 ., also erst letzten Montag , 34 Liter . An -
gesichts derartiger Wassermmassen braucht man
sich über Hochwasser nicht zu wundern .

Als Grund für die eben beschriebenen Ver -
Hältnisse ist die seit etwa Monatsbeginn außer -
ordentlich rege

Zyklontkitigkeit
über d em Ozean und dem nördlichen
Europa anzusehen , ferner spricht die Tat -
fache mit , daß aus dem polaren Hochdruckgebiete
von Grönland her häufig Kaltlufteinbrtiche aufden Rückseiten der europäischen Tiefdruckgebiet «
bis weit ins Festland hinein vordrangen und
zu starken Kondensationen führten . Gleichzeitig
wurden hierdurch die Temperaturen natur -
gemäß auf verhältnismäßig tiefen Werten ge -
halten . Zu ausgesprochenem Vorderseitenwetter
kam es in dieser Zeit nicht , da hie Wirbel ziem -
lich weit im Norden vorüberzogen und nicht ? e-
nügend subtropische Warmluft heranführten , in
der es bei uns zu föhniger Aufheiteruno kom -
men konnte .

Hierin ist seit Mittwoch ein Wechsel eingetre -
teit . In ziemlich südlicher Bahn zoa ein großer
Sturmwirbel Anfang der Woche gegenEuropa heran . Die von ihm mitgeführten er -
hevlicken Mengen warmer Luft begannen schonam Montag das Festland in breiter Krönt zu" n ^ - kliiten . Die Erwärmung wurde bei uns
durch ergiebigen Regen eingeleitet . Am Diens -
tag trat schon zeitweise Aufheiterung ein , und
am Mittwoch herrschte wolkenloses Wetter . Die
Aufheiterung konnte als föhnartige Erscheinung
der Vorderseite des Wirbels naturgemäß nur
von kurzer Dauer sein . An der Tat zogen
gestern auch bereits wieder Wolken aus Westen
heran . Strichweise kam es zu Regen . Eine
ausgesprochene Schönwetterperiode wurde
also nicht , wie schon vielerseits erhofft , ein -
geleitet . Ob eine solche wenigstens in der nach -
ften Zeit zu erwarten ist , kann heute noch nicht
entschieden werden . Vorläufig müssen wir diein Aussicht stehende Rückseiten -Witterunq des
obenerwähnten Wirbels über uns ergehen lassen .

Oer Herbst im Volksmunde.
Zu Herbstanfang .

Der astronomisch festgelegte Termin des Herb -
stes beginnt in der Nacht vom 23 . zum 24 .Sep -
tember . nachts 2 .17 Uhr . aber der Volksmund
läßt ihn schon eintreten , wenn der Wind überdie Stoppeln weht . Als erster Herbsttag giltvielfach der erste September , der Aegidiustag ,denn „wie Aegidius sich verhält , ist der ganzeHerbst bestellt ".

Herbstanfang deutet das Wetter für den gan -
zen Herbst an . „Wie der erste Herbstschein ldererste Neumond im September ) tritt ein , so wirddas Wetter im Herbste sein ." Fällt das Laub
zeitig im Garten , so ist ein schöner Herbst undWinter zu erwarten . „Ist der Herbst warm ,hell und klar , so ist zu hoffen ein fruchtbar Jahr .

"
Viel Nebel im Herbst , viel Schnee im Winter .Viel Nebel im Herbst beuten auf einen langenNachwinter . Je trockener der Herbst , je kälterder Winter , je besseres Jahr . „Wenn im Herbstseist sind Dachs und Hasen , so kommt ein kalterWinter geblasen .

" Wenn der Hase im Herbsteinen ungewöhnlich dicken Pelz hat . so gibt 'seinen harten Winter . Wenn die alten Hähne im
Herbst die Federn zuerst am Schwänze verlieren ,so braucht der Bauer mit der Kornsaat nicht zueilen , verlieren sie diese aber zuerst am Halse ,so darf er mit dem Säen nicht Serziehen . SpäteRosen im Garten zeigen schönen Herbst undmilden Winter an . „Ist im Herbst das Wetterschön , wird im Winter Sturmwind wehn ."

Michaelistag (29. ) mit Nord und Ost deutet
auf einen scharfen Frost . In der Niederlanden
öffnen die Landleute am Michaelistage Gall¬
äpfel . Sind sie inwendig voll und gesund , sokommt ein fruchtbares Jahr : sind sie naß und
schmutzig , so kommt nasse , feuchte Zeit , sind sie
mager , so wird die Witterung trocken und heißsein . Wenn der Erzengel Michael sich die Flügelbadet , so regnet es bis Weihnachten .

Nle Zötlgkelt der KarlsruherBerufsberatung.
Die Abteilung Berufsberatung und Lehr -

stellenvermittluug des Karlsruher Arbeitsamt ?
hat — zunächst für die Knaben — in dem Ge -
bäude Zähringerstr . 45 ein neues Heim gefun -
den . Es ist möglich geworden , in diesem Ge -
bäude auch die erforderlichen Räume zur Ab -
Haltung von

Eignmtgsprüfmtgen
bereit zu stellen . Die Prüfungen haben in die -
ser Woche begonnen . Sie werden durch den Be -
rufsberater in enger Verbindung mit » dem Lei -
ter des Instituts für Sozialpsychologie an der
hiesigen Technischen Hochschule . Professor Dr .
Friedrich , abgenommen . An die EignungS -
Prüfungen soll sich eine systematische FähigkeitS -
schulung anschließen , die sich über die Dauer
eines Vierteljahres erstreckt . Es darf erhofft
werden , daß die bei der öffentlichen Bernfs -
beratung eingeführten Eignungsprüfungen das
sein werden , was das Arbeitsamt erhofft : eine
Einrichtung , die jungen Menschen hilft , ihre
Fähigkeiten voll zu entfalten .

In diesen Tagen find der Schule wiederum
wie alljährlich die

Schiilerfragevogen
zur Verteilung an die auf Ostern 1928 zur
Schulentlassung kommenden Schülerinnen und
Schüler zugeaangen . Diese Bogen sollen der
öffentlichen Berufsberatung ein vorläufiges
Bild darüber geben , wie sich die Berusswünsche
der Jugendlichen gestalten werden . Daneben
geben aus diesen Fragebogen sowohl die
Schule , als auch die Stadtschularztstelle wert -
volle Winke für die Berufswahl der Jugend -
lichen . Im Oktober besuchen die Beamten der
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenver -
mittlung des Arbeitsamts die einzelnen Schul -
Hassen und besprechen mit den Schülern die
verschiedenen Berussmöglichkeiten . Die Schule
selbst unterstükt die vorbereitende Arbeit in
verständnisvollster Weise .

Gegen Ende des Jahres werden seitens der
Arbeitgeberschaft nach und nach die

Meldungen der offenen Lehrstellen für
Ostern 1SS8

einlaufen . Es wird dann für die Eltern auch
Zeit sein , mit ihren Kindern bei der Berufs - '

Beratungsstelle vorzusprechen und gemeinsam
mit dem Berufsberater über die ernste Frage
der Berufswahl ihrer Kinder Aussprache zu
pflegen .

In der Zeit vom 1. Juli 1926 biS zum 80.
Juni 1927 haben bei der männlichen Abteilung
der Berufsberatung insgesamt 1224 Beratung -
suchende vorgesprochen . Offene Stellen wurden
1215 gemeldet , von denen 948 besetzt werben
konnten . In der weiblichen Abteilung der Be -
russberatung ( die noch in der Gartenstraße 53
untergebracht ist ) haben 749 Beratungsuchende
vorgesprochen . Offene Stellen waren 261 ge-
meldet , von denen 220 befetzt werden konnten .
In den Monaten Juli und August , in denen
erfahrungsgemäß die meisten Lehrstellen schon
besetzt sind , sprachen in der männlichen Abtei -
lung noch insgesamt 165 Ratsuchende erstmals
vor : offene Lehrstellen wurden 252 gemeldet ,von denen 106 besetzt werden konnten .

Von dem Bestreben geleitet , den Schulent -
lassenen und ihren Eltern eine möglichst weit -
gehende Orientierungsmöglichkeit in Fragender Berufswahl zu verschaffen , wird im No -
vember dieses Jahres eine Reihe von

bern ^sknndlichcn Anfklärungsvorträgen
im großen Rathaussaal veranstaltet werden .
Diese Vortragsreihe wird sich sowohl auf die
akademischen Berufe , als auch auf Handwerks
berufe . Handelsberufe usw . erstrecken . Eine
größere Zahl vo, .' namhaften Persönlichkeiten
aller Berufskreife von Karlsruhe und der Nm
gebnng hat schon die Mitwirkung als Redner
zugesagt . Diese Vortragsreihe verspricht daher
nicht nur für die Eltern und ftfc Schülerinnen
und Schüler von größtem Interesse zu werden
sie wird vielmehr auch einen lebensvollen
Querschnitt durch die Berufs - und WirtsibaftS -
läge der Stadt und in weiterem Sinne auch des
umliegenden Wirtschaftsbezirkes aufzeigen .

Die Vorträge beginnen am Freitag , 4 . No
vember mit einem Eröffnungsabend , an dem
von berufenen Persönlichkeiten die Bedeutung
der Berufswahl und die Bedeutung der öffent ,
lichen Berufsberatung dargestellt werden wirb
Einzelheiten werden der Öffentlichkeit noch
durch die Tagesprcssc rechtzeitig unterbreitet .

Wirtschaft und Reklame .
Vom 15. bis 26. September hielt der Ver -

band Deutscher Reklamesachleute
E . V . seine diesjährige Haupt -Versammlung in
München ab . Die Verhandlungen dienten
im wesentlichen der Steigerung der Wirt -
schastlichkeit in der Reklame und dem Ausbau
der internationalen Beziehungen im Werbe -
wesen . Eine Reihe von fachlichen Vorträgen
aus wichtigen Einzelgebieten der Reklame bot
auch weiten Kreisen des Erwerbslebens Ge -
legenheit , Nutzen aus der Arbeit des Verbandes
zu ziehen . Durch die Gründung von Facharup «
pen innerhalb des V .DR . wurde die Arbeit
auf den einzelnen Teilgebieten der Reklame
praktisch stark gefördert .' anch die Wissenschaft -
lichen Fragen wurden in einer besonderen
Veranstaltung behandelt .

Bei einem Empfang im Rathaus wurden die
Vertreter de ? Verbandes und die ausländischen
Gäste vom Magistrat begrüßt , bei einem ab -
schließenden Festabend durch die Vertreter der
bayrischen Regierung und der städtischen Be -
Hörden . Bemerkenswert ist . daß auch das Aus -
land eine Reihe von Delegierten entsandt hatte ,und daß wichtige Verhandlungen über die
Gründung eines europäischen Distrikts der inter -
nationalen Reklamevereinignngen stattgefunden
hatten , die dem Verband Deutscher Reklame -
sachleute E . V , und damit dem deutschen Werbe -
wesen eine gebührende Stellung auch im Welt -
Reklameverband sichern .

Schulfrei an Hindenvurgs Geburtstag . Nach
einer Bekanntmachung des Unterrichtsmini -
steriums werden am 1 . Oktober anläßlich des
89. Geburtstages des Reichspräsidenten von
Hindenbnrg im Lause des Vormittags Schul -
feiern abgehalten . Die Feiern sollen im Sinne
des Reichspräsidenten einfach und schlicht gestal -
tet werden . Der Unterricht fällt an diesem
Tage aus .

Reichsverband ehemaliger Kameraden des
Lehr -Infanterie -Bataillons nnd des Lehr -Jn -
fanterie -Regiments . Im Juni ds . Js . ist der
Verband in Magdeburg ins Leben gerufen
worden . Den Ehrenvorfitz hat der letzte Kom -
mandeur des Lehr -Infanterie - Bataillons und

erste Kommandeur des Lehr - Jnfanterie -Regi -
ments , Generalmajor z . D . Freiherr v . Hum -
boldt , übernommen . Dem Verbände haben
sich sofort der Berliner , Potsdamer und der
Magdeburger Verein ehemaliger Kameraden
angeschlossen . Ziel des Verbandes ist die Schaf -'
nng eines Ehrenmals für die gefallenen 5000

Helden in Potsdam , sowie Pflege der Tradition
und der Kameradschaft . Zur Erreichung dieses
Ziels sollen an möglichst vielen Orten des
Deutschen Reiches Ortsgruppen entstehen , die
in diesem Sinne wirken und die über 100 009
Kameraden , die in den Reihen des Bataillons
und Regiments gedient haben , zusammenfassen .
Die Mitgliedschaft ist kostenlos . Näheres durch
den Vorsitzenden , Kameraden M o h s , Berlin
N 39. Müllerstr . 3B .

Längs Badischer Geschiiftskalender für 1928 ,51 , Jahrgang , ist soeben im Verlag von I .
Längs Buchhandlung in Karlsruhe erschienen .
Das Taschenbuch bietet in seiner altgewohnten

schönen Ausstattung wieder reichhaltiges und
zuverlässiges Material . Es hat auch dieses
Jahr mit größter Sorgfalt alle Versetzungen .
Neueruennungen . Titel - und sonstigen Aende
rungen verzeichnet und ist durch die Neuauf
nähme von : Arbeitsgerichten — Bezirksaefäng ,
nissen — Beiräten für Landeskommissäre —
Difziplinarhof für Kreisbeamte — Landes ,
schlichter — Bad. Städtebund — Bad. Städte ,
verband — Berkohrsverband — Ev .-kirchl . Ge ,
meinfchaften — Alphab. Verzeichnis der Ge ,
meinden — bereichert werben. Der Kalender,der von Jahr zu Jahr a „ , Verbreitung ge-
ltiinnt , ist Staats - und Gemeindebeamten ein
unentbehrliches Taschenbuch , Kaufleuten bietet
er mit seinem großen Adressenmaterial wert ,
volles Propagandamaterial . Preis undnrch -
schössen 2 .20 Rm ., durchschossen 2 .40 Rm .

Billiger Sonder - Schnellzug nach Stuttgarts
Am Sonntag verkehrt , worauf nochmals hin »'
gewiesen sei , ein billiger Sonder -Schnellzug
nach Stuttgart . Ju dem Preis der Fahrkarte
ist der Eintritt in die drei Ausstellungsgelände
der Werkbund -Ansstelluug ..Die Wohnung " und
in den Stadtgarten enthalten . Da außerdem
das Cannstatter Volksfest , ein Flugtag und ein
Pferderennen stattfinden , kann es den Be -
nützern dieses Sonder - Schnellzuges an abwechs -
lnngsreicher Unterhaltung nicht fehlen . Die
Abfahrt in Karlsruhe erfolgt um 7 .90 Uhr vor -
mittags , die Ankunft von Stuttgart 19 .43 Uhr
abends .

Achtung Falschgeld . Falsche Reichsbanknoten
über 10 Mark , Ausgabe vom 11 . Oktober 1924,
werden stark verbreitet und sind an nachstehen -
den Merkmalen leicht zu erkennen : Das Pa -
pier ist schmutzig weiß , das Wasserzeichen ist
durch Aufdruck vorgetäuscht und in blauer Zeich -
nung mit dem Worte „Reichsmark " an Stelle
von ..Reichsbank " sichtbar . Mangelhafte Wie -
Vergabe des männlichen Bildnisses . Schatten -
linien dick und verschmutzt . Das Publikum wirb
ersucht , wenn Falschscheine in Zahlung gegeben
werden , die betreffenden Personen festzuhalten
und die nächste Polizeistelle zu benachrichtigen.

Zustellung von Steuerbescheiden . Nachdem an
die Stelle der förmlichen Zustellung der Steuer -
und Feststellungsbescheide für die Einkommen -,
Körperschafts -, Umsatz - und Vermögenssteuer ,
sowie der Einheitswertbescheide vor knrzem die
Versendung mittels einfachen Briefes getreten
ist, wird dieses Verfahren auch auf die Bescheide
für die badischen Grund - und Gewerbebescheibe
ausgedehnt werben .

Unfall . Gestern nachmittag kurz nach 5 Uhr
wollte beim Einbiegen von der Sofienstraße in
die Karlstraße ein Radfahrer einen Handwagen
überholen , wurde aber von dem Handwagen ,
der plötzlich in ein Haus einbog , gegen einen
Straßenbahnwagen gedrängt und zu Boden ge-
worfen , wodurch er sich einen linksseitigen Rip -
penbruch zuzog . Das Fahrrad wurde stark be-
schädigt . Der Verletzte fand Aufnahme im
Städtischen Krankenhaus .

Festgenommen wurden : Ein Kaufmann aus
Mannheim wegen Erregung öffentlichen Aer -
gernisses , ein Buchbinder ans Mannheim und
ein Blechner aus Metz , die zum Strafvollzug
ausgeschrieben waren , nnd 9 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Erstaufführung von MMorgskyS VolkSoper

«Boris Godirnoni " am Sonntag . d«n 25 . Sep¬
tember dürfte für Karlsruhe ein Er « gnts werden.. Dt«
noch durch fluoist Extrachöre und Statist «« verstärktem
Bolksl « n«n werden in ganzen Wucht und Stärk «
auf M« Zuhörer wir fern. General mnsi kdtrcktor Joses
Kri»S wud Oberegtsseur Otto Kraub , Sie beiden Seite«
dieser anspruchsvollen Oper , haben alles auiveboten,um auch in Karlsruhe Mnfsorgskys Werk zu einem Er-
sol« M führen

Seit »wkt Jahren Nnd neben den Sinfoniekonzerte «
d«s Land«sth«,»ters noch S Volkskonzert « ein««-
richtet worden . Sie sollen durch ihr« niedrigen Preiseden weitesten BolkSkreis«,» zugänglich «« macht werden.Der Besuch dieser Konzertc in den letztem Jahren hat
44« Berechtigen« dieser Einrichtung und ihr BvditrsniSin weitestem Matze bestätigt. Di« Volkskon« rte werdendeshalb bei gleichen Preisen auch für das bevorstehend«Konzert! ahr bei,behalten. Ihr Programm weist dieieSJahr BrahmS . Bruckner , Haydn , Mendelssohn , Mozart ,Schubert , Schumann, , auch Modern « aus, wie Gô dmar?.Mahler . Strauß . Vielseitigen Dänischen entsprechend istin den BolkSkonserten ein« Wiederholung des im lebtenWinter fat den Sin knie rvngerten erstmals aufgeführten
»Lieds von der Erde" van Mahler vorgesehen. Auch an
Solisten fehlt es in den BolkSkonzerten nicht — es sind
verpflichtet der berühmt « Gei««r Juan Manem, Pro -
feffor Philipp für ein Orgelwerk und die beiden Kon-
zertmeister Peischer und Voigt.

Veranstaltungen.
Samstagnachmittags -Kouiert im Stadtgarte ». ES

scheint , als habe der Wettergott nun ewdlich doch noch ein
Einsehen bekommen und beschert ums noch einig« warm«
Soätfommertage , die man mit viel frrni 'de im herr¬
lichen Stzvdtg,arten verbringen kann . Am Samstag
nachmittag konzertiert im Stadtgarten ., von 4—0 '/4 Uhr,
die Harmomekapelle unter Leitung von Hugo Sil «
dolph . Das Pronramm bringt in seiner reichhaltigen
Füll « dem Musikliehhaiher vielseitig« Abwechslung und
bietet Gewähr für einige schöne Erholuugs stunden.

Kaffee Bauer . Ans den heutigen Operetten,abend der
verstärkten Kapell« sei hingewiesen. (Siehe die An».) .

Karlsruh «» Männcrtnrnverein . Der Berein veran «
staltet am nächsten Sonntag ein« Herbstfahrt in da »
Neckartal : Heidelberg — Neckargemttnd — Dilsber « —
N«ckarsteinach . Mbends findet eine Bootfahrt ans dem
N«ckar von N«ckarfteinach » ach Heidelberg statt. Bei
dem zu erwartenden schönen Hcrbstwett«r wird diese
Turnfahrt besonders genußreich werden. Abfahrt
morgens 5 45 Uhr . Di« Teilnehmer mögen sich alsÄald
in der Geschäftsstelle Erbvrinzenstrahe 27 anmelden .

Hindenbnrg -Feftkouzert. Am 2. Oktober «st der
80. Geburtstag des greisen Reichspräsidenten und Feld»
Marschalls von # tnIdenburg . Trotz seines hohen
Alters hat ihn das Pflicht,beimisttfein . dem Rufe der
Nation »u folgen . veranlabt , seinen verantwortnn «s-
vollen Posten zn übernehmen . Um den Geburtstag in
würdwr Weise zu begehen, bat sich ein« Gruppe KarlSw
ruher und auswärtige Künstler vevanlabt gesehen , ei«
Hnldia«,n«,s»Feftkon»ert am Donnerstag . 20. September ,
abends 8 Uhr , im Konzerthansfal zu veranstalten .Unter anderem hat auch da ? beliebt« ehemalig« Mit -
glied des Karlsruher LawdeSSHeaterS Nlobert Bub lein
Wort bei seimer Abschiedsvorstellun« im Theater « «halten
und ein Wiedersehen mit seinen Fr «nnd «n durch sein«
Mitwirkung am 29 . September ermöglicht. Außerdem
wirkt noch der Chef des Landestheaterorchesters , ®e»
neralMusikdirektor Krips mit . Bon auswärtigen
Künstlern wurden Kammersängerin Mafalda Salva -
t i n i von der Berliner StaatSvver und Kurt H a e s « r ,
Pianist aus Dortmund aewonnen . Die Leitung hat di«
Köm« rt,direktion Kurt Neu sei dt übernommen . Ein
Prolvg , gesprochen von dem Mitglied des Staatsth «at<rS
Meinin «en . Frl . Leoni Callens , wird den Fest-
abend einfetten , woran anfchliestend dt« künstlerischen
Darbietungen di « Feier in würdiger Weis« ausfüllen
werden . Der Kartenverkauf bei der Konsertdirektion
Neufeldt . Waldstraße SS . ist eröffnet .

Neues vom
Unschuldig «im Tode verurteilt betitelt sich ein ameri-

kanischcr Tendenzsilm . d« r in den Kamm er . Licht -
spielen »ur Aufführung gelangt . Der Film wendet
sich ««gen di« Todesstrafe im allgemeinen und inS'bc»
sondere gegen die Vollstreckung ein«S Urteils auf Grund
ein« S Jndizienbewetses , wie es kürzlich bei der Trosödi «
Saeeo und Banzetti der Fall war , die in der ganzen
Welt eine nngeheur « LZewegnn« und Ansre«un« hervor -
rief . Di« Handln «« de« Films , eine Wette, bei d«r eS
um Haar «»breit« um ein Menschenleben geht , ist flott
und spannend .

Palast -Lichtsplele . Herrenftrah « 11 . Ab heute gelangt
das große Lustspiel „ Die Hose" (Skandal in einer klei¬
nen Residenz) nach der bekannten Komödie von Darf
Siernheim . zur Erstausführung . Ein ausgezeichneter
Film , i« der Wirkung noch besser und schärfer als da»
Theaterstück selbst . Auch dir Worte , die Titel des Film »
Nnd drastisch , wib-iasternhetmifch. Werner Kraus, spieltden Theopold MaSk« in g«rad «zu glänzender Weise .Seine Partnerin Jennv Jugo ist so appetitlich, wi« tS
ihre Rolle verlangt . Im weitere« Spielplan ist nochein Zwei-Aktei >Lu,stsvi« l „Hurrah ! Wochenend !" mitden drei dicken Künstlern Bimmel . Bammel und Bnm -mel in den Hauptrollen , die neu« Ufa- Wochen,schau undein« sehr interesiante Aufnahnie „ Lebende Blumen undJuwelen des Meeres ".

Standesbnch-Auszüge
Todesfälle . 21. Sept . : Frdch Hvldhaulser .Schlosser. Ehemann , alt 27 Jahre : Gertrud , alt 4 Fahre ,Vater Herrn. Holbhausser , Berw ..Obersekr,

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige» gratis .

Freitag , den 23. September 1927.
Bad . LandrStSeater : 8—10V4 Uhr : „ToSea".
Palast -Lichtspiele : „ Die Hose" . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspicle : „ Komteß Bubikopf"

. Beiprogramm .Kaffee Bauer : 8% Uhr : Operrtt «na,b«nd.Landes - und GewerbeauSftellnn « Ettlingen . 0—7 Uhr.Freita « — Sonntag VorzugStage.

Verlangen Sic
auf Reisen bei den Bahnhofsbuchhandlunirenin den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese -salen immer wieder

das „Karlsruher Tagblafl"Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf -
fiUtC" dienst , der auch Ihnenwieder indirekt zugutekommt .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippStPBße Nl*.19""""" " B "* "
E bietet große Vorteile in Preis, Qualität und Zahlung — Ausstellung von sa . fOO Einrichtungen — Lieferung franko Wohnung per Auto

Kein Laden
Dem Ratenkauf¬

abkommen angeschlossen
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Karlsruher Schwurgericht.
Noch ein Meineidsprozeß.

6-!. Karlsruhe , 22. Sept . Auch die heutige
letzte Verhandlung dieser Schwurgerichtstagungwar das Ergebnis einer mit Erfolg durchge-führten Revision beim Reichsgericht . Aus der
Anklagebank saß der 28 Jahre alte ledige Zim-mermann Otto Falk aus Overbeuren lBaden) ,den das Schwurgericht am 10. Mai d. I . wegenMeineids zu einer längeren Zuchthausstrafeverurteilt hatte. Dieses Urteil war auf den
Einspruch des Angeklagten vom Reichsgericht
aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Be-
Handlung an das hiesige Schwurgericht zurück-
verwiesen worden .Der Tatbestand an sich lag zweifelsfrei fest :F a l k hatte zweimal, und zwar am 8 . März und
4. Juni 1ö22 in einem Unterhaltsprozeh vordem Amtsgericht Baden wahrheitswidrig eidlichbekundet , daß er mit der Kindesmutter in der
Empfängniszeit nicht verkehrt habe . Das be -
treffende Mädchen bekräftigte diese falsche Aus-
sage gleichfalls durch ihren Eid und erhielt da -
für am 10 . Mai 1 Jahr Zuchthaus, das im Gna-
denwege in Gefängnis umgewandelt wurde. Die
etwas beschränkte Person , die stets wechselnde
Angaben machte, hatte ursprünglich einen Mann
als Kindesvater bezeichnet, mit dem sie über-
Haupt keine Beziehungen hatte. Gleichwohl ließ
sie durch deu Verussvormund die Klage gegenden Mann einleiten, der in zwei Instanzen zumUnterhalt verurteilt wurde und volle 5 Jahredie Alimente bezahlte . Erst dann wehrte er sich

. durch die Meineidsanzeige, nachdem er inzwi -
scheu von dem intimen Verhältnis des Mäd-
chens zu Falk erfahren hatte.

In der erneuten Verhandlung war lediglichdie Frage zu prüfen , ob dem Angeklagten Falk,dem übrigens das beste Zeugnis ausgestelltwurde, der Strafmilberungsgrund des § 167 zu-
gutekommt . Das Gericht hat diese Frage bejahtund

das Urteil
lautete auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
4H Monaten , nebst gjährigem Ehrverlust .
9 Monate Untersuchungshaft kamen in Anrech-
nung.

Die nächste Tagung des Schwurgerichts ist auf
Montag , den 17 . Oktober, angesetzt.

Verband badischer Gemeinden .» » .

rfljf:Der BerMndsvorstand hielt am IS. ds . Mts .in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der u. a.
folgende Beschlüsse gefaßt wurden:

Im Benehmen mit der Organisation der Ge-
meindebeamten soll geprüft werden , ob nicht im
Hinblick aus die neuzeitlichen Bedürfnisse eine
Ergänzung der Gemeinderegistra »
turordnung erforderlich ist.

Der Vorstand nimmt mit Bedauern Kenntnis
davon , daß besondere Staatsbeihilfen an
Ortsviehversicherungsanstalten nicht mehr ge-
währt werden können .

Der Antrag des Verbandes, die Personal -
ausweise nicht mehr durch die Bezirksämter,sondern durch die Bürgermeisterämter auszu-
stellen , ist bis jetzt vom Ministerium des In -
nern durchweg, auch in begründeten Einzelfäl»
len , abgelehnt worden . Da aber die Beteiligten
bei dem jetzigen Verfahren erheblichen Aufwand
an Zeit und Geld haben , soll die Regierung
abermals ersucht werden , die Ausstellung der
Personalausweise den B ü r g e r m e i st e r ä m -
tern zu übertragen , die dazu sehr wohl geeig-
net sind .

Durch Vermittlung des Deutschen Land¬
gemeindetages soll nochmals die Aufhebung des
Artikel l 8 2 des Notgesetzes vom 24. 2 . 1923,R.G .Bl . I S . 147, bezw. der bad. V .O . vom
11 . 4 . 1923, G . u . V .Bl . S . 76, beantragt werden ,damit die U e b e r t r e t n n g e'n der Polizei¬
stunde nicht mehr als Vergehen durch die Ge-
richte, sondern , wie in Vorkriegszeiten, durch die
Bürgermeisterämter als Ortspolizeibehörde be-
straft werden können .

Beim Verbandsvorstand sind Beschwerden
über die Mißstände vorgebracht worden, die mit
dem AutoHausierhandel verbunden sind .Die Angelegenheit soll weiter behandelt werden.Die Gebühren , die von den technischenStellen des Staates für Dienswerrichtnngen
von den Gemeinden zurückerhoben werden « sind
außerordentlich hoch und übersteigen oft die
Selbstkosten . Bei der Regierung soll deswegen
Vorstellung erhoben werden .Der Verbandsoorstand hält die bisher bereit »
gestellten Mittel für Staatsbeihilfen an bedürf-
tige Gemeinden für Schulhausbauten
für unzulänglich . Bei der Regierung ist die Ein-
stellnng erhöhter Mittel im Staatsvoranschlag
zu beantragen.

Das Reichsgericht hat vor kurzem entschieden,
daß die Gemeindedarlehen in der Form
eines Darlehensvertrags mit nachfolgender
Quittung nach dem Aufwertungsgesetz
bis zu 25 Prozent aufzuwerten sind , und nicht
nach dem Anleiheablösungsgesetz mit 12,5 Pro¬
zent . Dadurch werden die kleineren Gemeinden ,die nicht in der Lage waren , Jnhaberschnldver-
fchreibungen auszustellen, außerordentlich ge-
schädigt . Der Vcrbandsvorstand hat deshalb,
und da in der Praxis eine Unterscheidung zwi-
sehen Gemeindedarlehen, über welche Schuld-
scheine oder Darlehensverträge ausgestellt sind ,
nie gemacht wurde, durch Vermittlung des
Deutschen Landgemeindetages eine Ergänzung
des Anleiheablösnngsgesetzes beantragt , zumal
auch der Gesetzgeber eine Unterscheidung von
vornherein nicht machen wollte . Mit der Lan-
desversichcrungsanstalt Baden, mit der Karls -
ruhcr Lebensversicherung und mit den übrigen
Darlehensgebern soll in Verbindung getreten
werden , damit sie die Betreibung der Gemein -
den wegen erhöhter Aufwertung einstweilen
aussetzen .

Der Vorstand hält es für erforderlich , daß
an Stelle von Einzelsparkassen möglichst
Bezirkssparkassen gebildet werden , um
alle Gemeinden an der Verwaltung , an der
Haftung und an den Ueberschüssen teilnehmen
zu lassen. Die Bezirksvorsitzenden des Vcrban-
des sollen ersucht werden , die Angelegenheit in
die Hand zu nehmen .

Der Entwurf der Mustersatzung über die
Dien st Verhältnisse der Gemeinde -
a n g e st e l l t e n wurde genehmigt

Der Reichsverband Deutscher Hausfrauenvereine
hatte zu einer Arbeitstagung vom 14 .—lg. Sep-
tember 1927 nach Tübingen und Stuttgart
eingeladen. Dieser Einladung waren seine
Mitglieder aus allen Teilen Deutschlands
überaus zahlreich gefolgt , auch der

Karlsruher Haussraucnbund
entsandte eine Delegierte. Auch Vertreter sol -
cher Organisationen , deren Interessen und Ar-
beitsgebiete sich mit denen des R .D .H . berüh¬
ren , waren erschienen, ferner nahmen zweiVertreterinnen der Schweizer Hausfrauen an
den Beratungen teil. Die anmutig gelegenekleine württemvergische Universitätsstadt mit
ihren mittelalterlichen Bürgerbauten . überragtvon Stiftskirche u . Schloß gaben den Beratungeneinen überaus reizvollen Rahmen.Der Tagung voraus gingen am 13. September

Sitzungen des Vorstandes
und eine Aussprache der VcreinSvor -
sitzenden über die praktische Bereinsarbeit ,eine Einrichtung, die sich « 13 . besonders frucht¬bar und fördernd erwiesen hat .Der VorabcTtd brachte ein geselliges
Zusammensein aller Teilnehmerinnen im
Rittersaal des Schlosses , hoch oben über der
Stadt und der mondbeschienenen Landschaft, ein
schöner und stimmungsvoller Beginn für die
folgenden , ernsten und arbeitsreichen Verhand-
lnngen.

Am ersten Tag standen Fragen der hauS-
wirtschaftlichen Ausbildung znr Verhandlung.Sie wurden eingeleitet von einem Referat von
Frau Klara Mende , M . d , R . . über das

Bcrnfsausbilduugsgesetz ,
die es nicht nur verstand , Inhalt und Aufbau
des Gesetzes in vorbildlich klarer Weise zur
Darstellung zu bringen, sonder » seine Bedeu -
tung vom allgemein pädagogischen , Volkswirt -
schaftlichen , kulturellen und nationalen GesichtS -
punkten zu schildern. Für die Hanswirtschaft,der bekanntlich durch die Einbeziehung in die -
fes Gesetz die vom R .D .H . so lang erstrebte An -
erkennung und Wertung als Beruf zuteil wird,
ist das Berussauöbildungsgcsetz ja von ganz be-
sonderer Bedeutung.

'
In der sehr lebhaften Aussprache zunächst

geltend gemachte Bedenken über die Einbezie-
hung der Hauswirtschaft in ein Gesetz , das in
Anlehnung an die für gewerbliche Betriebe gel-
tenden Rechtssätze geschassen ist , wurden als
überwindbar erkannt, da die Notwendigkeit ,für die Hauswirtschaft Sonderbestimmungen zu
treffen, auch vom Gesetzgeber erkannt und im
Gesetz festgelegt worden ist .

Das zweite Referat dieses Tages hatte Frau
Hindenberg - Delbrück übernommen, die
eindringlich die

Bedeutung des hauSwirtschaftliche « Unter -
richis

für die deutsche Jugend begründete und neue
Wege wies für die Durchführung des alten
Zieles des R .D .H., ein hauswirtschaftliches
Pflichtjahr als erstes Jahr der Berussschule .
Die Bestrebungen aus Einführung eines neun-
ten Schuljahres werden vom R .D .H . abgelehnt
und zwar nicht nur auf Grund der Bedenken ,
die diesem Ziel in technischer Hinsicht entgegen »
stehen. Die Einrichtung einjähriger , Hauswirt-
schastlicher Lehrgänge wnrde von ihr begrüßt
und wertvolle Ratschläge für ihre Propagierung
in der praktischen Vereinsarbeit gegeben . Eine
Aussprache über diese Fragen , denen ganz
selbstverständlich das besondere Interesse der
Frauenvereine gilt , wnrde zurückgestellt für
eine Konferenz, die der R .D .H . für Ende dieses
oder Ansang nächsten Jahres plant.

Am Abend dieses Tages sprach Frau Jecker ,
die Vorsitzende des D .R .H . , vor einer überaus
zahlreichen Versammlung über

„Hausfrau und Sclbstveranlwortung ".
Im Rahmen ihres klar durchdachten Vortrages
gab sie eine Art Arbeitsprogramm für die Be-
russorganisation der deutschen Hausfrauen , ge-
leitet von einer genauen Kenntnis der wirt-
schaftlichen und kulturellen Zeitprobleme und
von dem Gefühl ernster Verantwortung gegen -
über dem Volksganzen.

Rationalisierungsfragen
standen im Mittelpunkt des zweiten TageS .
Frau Skutsch , Leipzig , berichtete über die
Fortschritte in der Arbeit der praktisch wissen -
schaftlichen Versuchsstelle für Hauswirtschast,
über ihren organisierten AnSbau nnd Wand¬
lungen in der inneren Arbeit. Die Ausgaben
und die bisherigen Arbeiten in der Versuchs -
stelle werden als bekannt vorausgesetzt ? neu ist,
daß auch die praktischen Prüfungen jetzt nur
noch naK wissenschaftlichen Methoden dnrch-
geführt werden . Auch im Ausland ist man ans
diese Schöpfung der deutschen Hausfrauen aus-
merksam geworden nnd hat Vertretungen nach
Leipzig gesandt , um von dort für ähnliche Ar¬
beiten Anregungen und Beispiel zu erhalten.
Daß die Erkenntnis von der Bedeutung inter-
nationaler Zusammenarbeit auch für das weite
Gebiet der Hauswirtschaft im Wachsen ist . be-
wies noch ein anderer besonder ? interessanter
Vortrag dieses Tages : Der Bericht von Frau
Margis , Berlin , über ihre Teilnahme an
dem dritten

Internationalen Kongreß für Wissenschaft -
liche Arbeitsorganisation

in Rom . Zum ersten Male war in das Ar-
beitsprogramm dieser regelmäßig stattfindenden
Kongresse auch die Hauswirtschast ausgenommen
worden. Mit besonderer Freude hörte man,
daß die Referate deutscher Haussrauenvertre -
terinnen als Grundlage zu den Verhandlungen
des Kongresses gewählt worden sind nnd daß
die Verhandlungen den Eindruck hinterließen,
daß die RationalisiernngSarbeiten ans dem Ge¬
biete der Hauswirtschaft in Deutschland , Ame-
rika und der Tschechoslowakei am weitesten sort -
geschritten sind .

Von ganz besonderer Bedeutung war im
Rahmen dieses Tages das Referat von Frau
Mühsam - Weither über das Thema. Sie
beleuchtete die Bedeutung der Nationalisierung
in der Hauswirtschaft vom volkswirtschaftlichen
Standpunkt aus und legte die großen Gesichts-
punkte und Zusammenhänge in den Rationali -
siernngsbestrebungen in ihrer Bedeutung für
die Hauswirtschaft klar. Die Erkenntnis , daß
die Verwirklichung eines großen Teiles der
Rationalisiernngsbestrebungen sür die Praxis
des Haushaltes heute noch an der Höhe der
Elektrizitätstarife scheitert, führte zu einer
Entschließung , die dem Städtetag in
Magdeburg vorgelegt werden soll nnd in der
eine Anpassung der Elektrizitätstarife an die
Notwendigkeit elektrischer Haushaltsführung
gefordert wird, die auch die Einkünfte der Elek-
trizitälswerke nicht schmälern wird, wenn sie in
Formen erfolgt, die den Elektrizitätswerken für
den Lichtkonsum den bisherigen erträalichen
Preis belassen nnd nur für den Mehrverbrauch,
also sür Kraft - und Kochstrom sowie sür Nacht-
ström , andere Preise festsetzt .

Der letzte Tag führte dann die Hausfrauen
nach Stuttgart und zur Besichtigung der Werk -
bundansstellung „Die W o h n u n g "

. Die Ge-
werbeschau in der Hallenausstellung zeigte eine
große Zahl schöner Gegenstände und nener
Hausgeräte , die geeignet sind , die tägliche Ar-
beit der Hausfrau zu erleichtern . Das größte
Interesse wnrde hier den Musterküchen des
Stuttgarter Frauenausschusses entgegengebracht .
Die Mustersiedlung aus dem Weißenhosgelände
— 33 an der Zahl — bildeten wohl den größ-
ten Anziehungspunkt dieser Ausstellung nnd
waren naturgemäß von dem allergrößten In -
teresse für die Hausfrauen . Ob die Versuche,
die das Wort eines Amerikaners von der
„Wohnmaschine " des öfteren ins Gedächtnis
ries «n , von jedem Standpunkt , besonders vom
Staudvunkt der deutschen Hausfrau aus , als
eine Förderung des WohnproblemS angesehen
werden können , ist an dieser Stelle nicht zu
entscheiden.

Der Abend vereinte alle Teilnehmerinnen
dann noch einmal auf Einladung der Stadt
Stuttgart und de ? WerkbundeS zu einem ge -
selligen Zusammensein , daS den
freundlich -heiteren Abschluß dieser Tage brachte,
die der vielgestaltigen und verantwortungs -
reichen Arbeit der Hansfranenvereine eine
Fülle neuer Anregungen gegeben hatten.

Badische Kunst - Lotterie.
Trotz aller Bestrebungen, die Allgemeinheit

für das Wesen und den Sinn der bildenden
Künste zu interessieren , leiden unsere zeitgeuös -
fischen Maler , Bildhauer und Graphiker ganz
besonders unter den Wirtschastsverhältnissen der
Gegenwart, weil diese nnr wenigen es gestattet ,
sich Kunstwerke zu erwerben , wodurch schließ -
lich erst eine praktische Unterstützung der Künste
ermöglicht wird. Ist es schon namhaften Kunst-
lern schwer gemacht, sich heutigen Tages Auf-
träge und Geltung zu verschaffen, so bietet die
Schulung heranwachsender Talent « und werden-
der Künstler eiy um so schwierigeres Problem ,
das aber gelöst werden muß , wenn man ans die
Künste als einen Kulturfaktor nicht verzichten
will .

Die Landest nn st schule Karlsruhe
— Vereinigte Akademien nnd Kunstgewerbe -
schule — vermag ihren Schulbetrieb nur durch
weitgehende Wohlfahrtseinrichtungen zugunsten
der Studierenden durchzuführen , weil diese mei-
stens jenen Volksschichten entstammen , die über
die zu einem langjährigen Studium notwen-
digen Mittel nicht verfügen. Früher von Städ -
ten nnd Gemeinden ansaeworiene Stipendien
sür Kunstschüler sind durch die Entwertung der
Stistung ^kapitalien in Wegfall gekommen , so
daß der Studierende , heute einen viel schwc-
reren Weg zu gehe» hat. als dies in den Vor-
kriegsiahren schon der Fall war . Die Landes -
kuustichule hat nun in den letzten Jahren ver -
schiedene Wohlsahrtseiurichtungen ac -
schassen . Es wurde so z. B . eine Mensa ein¬
gerichtet , es wird eine zweckmäßige aber noch
ausbaubedürstige Krankenkasse unterhalten nnd
den Kunstschiilern durch eine weitgehende Ma-
terialhilse Unterstützung und Förderung ge-
aeben . Durch das Ausbleiben der erwarteten

Spenden aus der Volksgemeinschaft heraus
fehlen nuu für die nächste Zeit selbst die aller-
notwendigsten Mittel , deren man zur weiteren
Ausrechterhaltung dieser Wohisahrtsmaßuah-
men bedarf .

Der Ausschuß der Studierenden beschäftigte
sich nun damit, neue Wege zu suchest , durch
welche die Finanzierung der nächsten Zeit ge-
sichert werden kann . Man erkannte als das
zweckmäßigste und einzig den Erfolg bringende
Mittel die Ausspielung einer Lotte »
rie . durch die künstlerische und kunstgewerb -
liche Arbeiten, die aus dem Schassen der Lan -
desknnstschule heraus entstanden sind , unter das
Volk gebracht werden sollen . >? ür diese „Va -
dische Kunst - Lotterie" hat die Prosessorenschast
wertvolle Kunstwerke gestiftet : sie bringt aber
auch angekaufte und bedeutende Arbeiten der
bekanntesten Meisterschüler , die zusammen in
einer Karlsruher Ausstellung gezeigt
werden .

Der Ausschuß der Studierenden der Bad.
Landesknnstschnle hofft nnn , daß die Volks-
gemeinschast unter Anerkennung der Lehrstätte
als einen bedeutenden Kulturfaktor sich für die
Lotterie einsetzt nnd die Lose rasch abgehen . Ter
Senat der Landeskunstschule und das Kultus -
Ministerium stehen der Angelegenheit snmpa -
thisch gegenüber. Der Ausschuß glaubt ganz
besonders auch die Mithilfe aller Freunde und
Förderer der Künste zn finden , die sicher auch
einer werdenden Künstlergeneration und iuu-
gen Talenten bellend zur Seite stehen werden .

Die Geschäftsstelle der Badischen Kunstlotterie
befindet sich im Jugendheim Karlsruhe . Bau-
meisterstraße Lk . Der Lospreis beträgt 50 Psg .
Die beste Gewinnaussicht ist ein moderenes
Herrenzimmer nach Entwürfen von Professor
Spannagel hergestellt , welches einen Wert von
2500 RM . bat.

Oer Draht berichtet . . . .
die neuesten Sportereignisse .

Der bekannte Rcgerstudent Hnbbard hat itt
Cineinati mit einem Sprung von 7,98 Meter
einen neuen Weltrekord aufgestellt . Die
100 Uards legte er in der Weltrekord »
zeit von 9,6 Sek . zurück. Der Fiuue Ritla
hat auf der gleichen Veranstaltung die ameri»
konische Zehn - Meilen - M ei st erschaft
( 16,090 Km . ) an sich gebracht . Er siegte in der
Zeit von 53,36,8 Min .

Der Deutsche Fußb^ llbund hält seinen dieS»
jährigen ordentlichen Bundestag am 16. Ok»
tober in D a n z i g ab.

Ernst Vierkötter, Köln , der Marathon -Sieger ,
hat sich in Neuyork auf dem Dampfer Westfalen
eingeschifft und wird am 4 . Oktober in
Hamburg eintreffen. Warum ist er nicht herüber-
geschwommen?

Das Ontario -Marathonschwimmc» wird nach
Beschluß des Veranstalters , des amerikanischen
Kaugummi-Königs, das nächste Mal im Som»
mer 1928 in Berlin stattfinden. Die Wrigh»
ley-Werke in Frankurt wurden bereits verstän»
digt .

Das Mannhcim -Käfertaler Drciecks -Rennen
kann dieses Jahr wegen der schlechten Straßen »
Verhältnisse nicht ausgetragen werben .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Mittwoch fortgesetzt wölken »
loses Wetter. Infolge Einstrahlung stiegen die
Temperaturen in der Rheinebene bis auf 28
Grad , im Hochschwarzwald bis aus 18 Grad.
In Begleitung des über England liegenden
Wirbels , der einen Ausläufer über Westsrank -
reich mitführt , trat gestern morgen bei uns
wieder Bewölkung ans . Die aus der Rückseite
des Wirbels vordringende kühlere Luft wird
unS heute beeinflussen .

Wetteraussichten sür Freitag : Etwas kühler,
wechselnd wolkig . Bei auffrischenden Westwin -
den strichweise Regen .

Wetterbericht des Frankfurter NniversitätS -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Witterungsauösichten sür Samstag : Wolkig
bis bedeckt , zeitweise Regenfälle, vielfach in
Form von Schauern, nur mäßig warm , zeit-
weise südwestliche bis westliche Winde .

Badische Meldungen
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Königltuhl 563 755 8 17 22 16 SW Maina jwollü». _ —
Karlsruhe 120 756.4 16 26 14 Stille Still - heiter - —
Baden . . 213 755 9 21 28 16 SW lustig wolkls. —
St Blasien 780 — _ — - — — m
Feldberg ' ) 1292 636.6 14 18 13 SW stets heiter —
Badenweil 420 759 .8 22 26 20 SW schwachlheiter -

OwoiKenios . <3 nenrr. (Z nara veoecn. 9 */ont ?a G oedecn
» Sehnet a Graupeln, 9 Nebel K Gewitter .(̂ ) WindsWie. O -» sehr

« icnter os » Jj «rassige » Südsudwesi q stürmische » ^ ordwesl
Oie Pfeile fliegen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenenden Zah¬
len oeOen die Temperatur an. Die Linien VerfeindenQrir mit QleichciU
«uf Meeresniveau urroerrchneten Luftdruck

Rheinwasserstand .
22 September 21 . September

Waldshttt . . . . S .55 m 3.82 m
Schusterinsel . . . 2 .47 m 2 68 m
Kehl 8 .88 m 4 .10 m
Mara « 6.36 m 6.13 m

„ — m mittags 12 Uhr 6.20 m
„ — m abends 6 Uhr . . 6 24 m

Mannheim . . . 5 .85 m 5.95 m

Geschäftliche Mitteilung .
3 Renne » — 3 Contl -Erfolg «, Auf . Continental -

Reiseu " wurde « in den am Sonntag ausgefahrenen
be>d«u«cnstcn deutschen Automob -il -Konkurren »en ganz Her-
vorragcwd « Spitz « nl « istungen erzielt . Im Buckoiver
Dreieck - Rennen wurde fc« best« Zeit des Tages auf
..Continental -Neifen " gefahren . Auch der schnellst« aller
Rennwagen war mW „ Conti ' bereist . Im Berg , und
Nachrennen „ Rund um die Solitude " verdanken Mvm >
berger , Walb , Messerschmidt usw ihre hervorrag «nien
Leistungen der Auverlälsigke « der „ Continental -Reifen " .
Schließlich wurde auch beim Auto -Turnier Ba >d Neuen -
ahr die besten Zeilen im Berg - uwd Flachrennen auf
„Continental " erhielt . Nur eine Qualität , wie man sie
im „ Conti . Neiscn " findet . konnte vom Besinn bis zum
End « der Renn - Saison derartige , einzig da stchenie
Leistungen vollbringen
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Edeka- Verband kaufmännischer Genossenschaften.
Für den Bezirk Baden deS Edeka » Ber >

baudeS Deutscher kaufmännischer
Genossenschaften war am Mittwoch , den" 1 . September eine

Bezirkstag « « «
«ach Karlsruhe einberufen , die sich eines sehr

> guten Besuches zu erfreuen hatte .
Am Vormittag fand eine interne Sitzung

« er Genossenschaftsvorstände statt , in
der die gegenwärtige Marktlage eingehend be»
sprachen und Erfahrungen , Wünsche und An »
träge ausgetauscht wurden .

Nachmittags X3 Uhr folgte im oberen Saale
der „Vier Jahreszeiten " die

öffentliche Sitzung ,
tu der Einladungen auch an die Behörden , die
Handelskammer und an befreundete Wirtschaft-

i « che Verbände ergangen waren . Der Bor -
, fitzende des Bezirks Baden , Kaufmann Meyer -

Lörrach , hieß die Erschienenen herzlich willkom -
wen und begrüßte besonders den General -
Direktor des Edekaverbandes , Reichstags -

! abgeordneten Borrmann - Berlin , Direktor
! Steine ! und von Seckendorfs von der
; Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
! und Syndikus W e st p h a l vom Karlsruher
^ Einzelhandel ". In klaren Strichen kennzeichnete

der Redner dann
Zweck und Ziele der Genossenschafts -

vewegung innerhalb des Edekaverbandes .
die einerseits dem Lebensmitteleinzelhänbler die

, Vorteile großen gemeinsamen Einkaufs dienstbar
Machen , andererseits aber auch für die breite
Masse der Käuferschaft von hervorragender Be -
deutuug fei , indem sie ihr diese durch gemein -
famen Einkauf verbilligte Ware in einwand -
freier Qualität zuführt . Weiter wies Redner
auf die Nöte und Gefahren hin . denen der

1 Lebensmitteleinzelhandel unterworfen ist und
deren Bekämpfung in geschlossener Front Hand
m Hand mit den Standesorganisationen durch
die wirtschaftlichen Verbände zu erfüllen sei . So

j wirke der Edekaverband kaufmännischer Genos »
j senfchaften segensreich nach jeder Richtung hin ,

Und es sei zu hoffen und zu wünschen , daß
! ihm ein dauernd weiteres Ausblühen zuteil

werde .
Direktor Steine ! von der Landeszentrale

« es Badischen Einzelhandels dankte dem Vor -
redner für seine Begrüßungsworte und über '
Wittelte der Tagung beste Wünsche seitens der
von ihm vertretenen Organisation und ihres
leider verhinderten 1 . Vorsitzenden . Der Ein -
zelhandel befinde sich gegenwärtig in einem sehr
gefährlichen Stadium , weil in den Reihen seiner
Mitglieder eine gewisse Gleichgültigkeit gegen -
über den aus den Tagesereignissen erwachsenden
Gefahren Platz gegriffen habe , während

engster Zusammenschluß « nd dauernd er -
höhte Aufmerksamkeit dringend notwendig

wäre «.
Demgegenüber sei eS sehr zu begrüßen , daß im

> Lebensmitteleinzelhandel der genossenschaftliche
Gedanke mehr und mehr festen fuß fasse und
dag Zusammengehörigkeitsgefühl nachdrücklichst
gefördert werde . Nur durch energische Ver -

! wirklichung der genossenschaftlichen Ziele werde
es möglich sein , den Gefahren wirksam zu be -
gegnen , die den Lebensmitteleinzelhandel von
ollen Seiten bedräuen .

Generaldirektor B o r r m a n n -Berlin knüpft :
! an die Worte des Vorredners an und betonte

gleichfalls die Notwendigkeit engsten Zusammen -
schlusses der Lebensmitteleinzelhändler in den
kaufmännischen Genossenschaften . Nur dadurch ,
daß die Genossenschaften wirklich leistungsfähig
sind — und das können sie selbstverständlich nur
bei starker Mitgliederzahl sein — werde der
Beweis ihrer zwingenden Notwendigkeit im
wirtschaftlichen Leben erbracht werden . Es
gebe in Deutschland kein Unternehmen , das
Preiswerter einkauft , als die Edeka -Genossen -
Waft . Diesen Vorteil der breiten Masse des
Publikums zukommen zu lassen und dieser da -
durch die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit
des Edekaverbandes einzuhämmern , sei Sache
des Verkaufes , der nach ieber Richtung hin
rationell betrieben werden müsse . In eingehen »
dem Referat legte Redner dann weiterhin

die Leistungen des Edekaverbandes
dar , schilderte dessen Mitarbeit am Lebensmit »
telgesetz , seine Mitwirkung an der Beratung
ver Markenartikelpreise und am sogen . Ein -
«eitsrevers , gab Erläuterungen über das mehr
Und mehr um sich greifende Zngabe -Unwefen ,das in Holland und Frankreich leider schon zu
einer ständigen Einrichtung geworden sei . und
widmete ferner auch dem Reklamewesen , dem
Werkskonsum , und dem Hausierhandel , sowie
ver steuerlichen Ueberlastung des Einzelhandels
in kurzen Darlegungen seine Aufmerksamkeit .
Der Werkskonsum und der Beamtenhandel
Müsse unter allen Umständen zurückgedämmt
und die Reklame gemeinsam auf eine Höhe
geführt werden , die unter Ausschaltung fed -
weben unlauteren Wettbewerbes das Publikum
von der Güte und Preiswüröigkeit der Ware
Icöes Einzelnen nachdrücklichst überzeuge . Gro -
nes Gewicht sei hierbei auf die Gew ' nnung der
Hausfrauen zu legen , durch deren restlose
Ueberzeugung außerordentlich viel gewonnen
werben könne . In seinen Schlußworten ver -
breitete sich der Redner noch über die Werbe -
«citigkeit des Edekaverbandes und beendete seine
ausgezeichneten Darlegungen mit einem Appell
an die Lebensmitteleinzelhänbler zum Eintritt
in die kaufmännischen Genossenschaften .

Direktor Schill - Stuttgart erstattete ein
kurzes Referat über die Rekofa und die Ver -
anstaltungen der Rekosa -Woche in Berlin , die
in jeder Beziehung einen hervorragenden Ver -
lauf genommen hätten .

Generaldirektor B o r r m a n n - Berlin er -
gänzte diese Ausführungen noch mit einem
Bericht über die Internationale Konferenz der
Lebensmittelhändler in Berlin und hob dabei
besonders anerkennend die Mitwirkung des
französischen Vertreters hervor , die gute Ans -
blicke für die Zukunft gegeben habe .

In der sich anschließenden freien Aus »
spräche erörterte Herr R ö h n e r t - Mann »
heim eine Reihe von wirtschaftlichen Fragen
und betonte besonders die Notwendigkeit , das
Verkaufswesen besser zu organisieren . Die
Lebensmittelgeschäfte der Mitglieder des Edeka -
Verbandes müßten in Aufmachung , Ware und
Bedienung nach jeder Richtung hin einwandfrei
geführt werden , dann werde es auch gelingen ,dem kaufmännischen Genossenschaftswesen neue
Freunde zuzuführen .

Eine längere Diskussion , an der verschiedene
Anwesende teilnahmen , entspann sich über die
Zweckmäßigkeit von Werbeveranstaltuugen in
Hausfrauenkreisen , doch wurde ein endgültiger
Beschluß hierüber nicht herbeigeführt .

Hinsichtlich des Zugabewesens wurde
folgende

Entschließung
einmütig angenommen :

„Die am 21 . September 1927 in Karlsruhe
versammelten Vertreter der Einkaufsgenos -
senschasten der Kolonialwarenhändler lEdeka )
Badens erklären sich grundsätzlich gegen das
mehr und mehr überhandnehmende Zugabe -
Unwesen . Die Kolonialmareneinzelhändler
werden aufgefordert , keinerlei Waren zu han -
deln , auf welche Zügaben gegeben werden :
denn es steht zu befürchten , daß d i e Bran -
chen , die davon getroffen werden lEisen - ,
Porzellan - u . a . Händler ) dazu übergehen ,
Kolonialwaren zuzugeben . Der daraus sich
ergebende Kampf aller gegen olle muß uu -
bedingt vermieden werden , deshalb fort mit
allen Zugaben ."
Die Wahl des nächsten TagungS -

o r t e s wurde von der Versammlung den Ob -
lenten überlassen . Hierauf wurde die Sitzung
mit nochmaligen Dankesworten des Vorsitzen -
den M e y e r - Lörrach kurz nach 6 Uhr ge-
schlössen.

*
Der Tagung folgte am Abend eine in den

„Vier Jahreszeiten " abgehaltene Versammlung .
Es sprach nach einem Begrüßungswort durch
den Versammlungsleiter B ü h l e r - Karlsruhe
Generaldirektor B o r r m a n n - Berlin über

„Die heutige Wirtschaftslage und der
Existenzkampf ".

Der Redner ging von der allgemeinen Be -
drohuug des kleinen und mittleren Geschäfts -
mannes durch Verwaltung und Steuer , mehr
aber noch der kapitalistischen oder sozialistischen
Großbetriebe aus . der der Mittelstand , die
wertvollste Schicht des deutschen Volkes , er -
liegen werde , wenn nicht in letzter Stunde der
selbständige Kaufmann zu Gegenmaß -
regeln greife . Und die einzige und wirk -
famfte Rettung sei , so betonte der Redner , der
genossenschaftliche Zusammenschluß . Er wieS
auf die guten Einkaufsauellen der Edeka ( in
Baden : Kola ) hin , die von dieser ausgehenden
gemeinsamen Propagandamöglichkeiten usw .
Dem Hauptredner folgten in der Diskussion
verschiedene Genossenschaftsführer . Wir wer -
den noch des Näheren darüber berichten .

Saöische Ähromk
Unwetter über Mannheim.

dz . Mannheim , 22 . Sept . Heute nachmittag
gegen 4 Uhr ging ein außerordentlich heftiges
Gewitter über Mannheim nieder , das von star -
kem Sturm begleitet war , der die außergewöhn -
liehe Stärke von 100 Stundenkilometer erreichte .
Der Regen brachte in zirka 15 Minuten über
fünf Liter per Quadratmeter . Leider ereignete
sich auch ein bedauerliches Unglück . Ein Blitz
schlug in die Tribüne des Phönixsportplatzes
und tötete dort einen vor dem Unwetter Schutz
suchenden 15 Jahre alten Knaben auf der Stelle .
Zwei 14jährige Spielkameraden wurden vom
Blitz zu Boden geworfen , kamen aber glück -
licherweife mit einigen Verletzungen davon .
Einige Meter von der Unglücksstelle entfernt
hatte eine Spielklasse der Lessingschule unter
Führung ihres Lehrers ebenfalls Zuflucht unter
der Tribüne gesucht . Die Kinder kamen mit
dem Schrecken davon .

--- Knielingen , 22 . Sept . Am Freitag vormit -
tag um 569 Uhr findet eine staatliche und pe-
nossenschastliche Pferdeschau mit Prämi -
i e r n n g statt . Dabei werden 6 staatliche Warm -
bluthengste vorgeführt .

dz . Bruchsal . 22 . Septbr . Gestern mittag er »
eignete sich hier in der abschüssigen Engelgasse
ein schwerer Unfall . Eisenbahningenieur a . D .
Stefan Bach mann wollte eine Kartoffelfuhre
abladen , der Wagen kam ins Rollen , stürzte um
und warf den B . vom Wagen samt einem dar -
auf liegenden Fahrrad . Bachmann wurde dabei
der rechte Arm abgeschlagen . Seine
Frau und der Zugführer a . D . Heidelöer -
g e r erlitten auch erhebliche Verletzungen .
Bachmann wurde sofort in die Heidelberger
Klinik gebracht .

bld . Walldorf (Amt Wiesloch ) . 22. Sept . Am
Samstag , 24 . September feiert der Postmeister
Franz Ku II mann seinen 7 0. Geburts -
tag . Er kam als junger Postbeamter im Jahre
1831 hierher und leitete das hiesige Postamt bis
zu seiner Znruhesetzung . Der Gemeinderat hat
beschlossen . Postmeister Kullmanu das Ehren »
b ü r g e r r e ch t der Stadt Walldorf zu ver -
leihen .

bld . Mannheim , 22 . Sept . Eine 68 Jahre alte
Taglöhnersehefra » stürzte beim Holzsuchen
in einem Neubau ab und zog sich dabei einen
Schädelbruch zu . — Ein acht Jahre alter
Volksschüler st ü r z t e beim Spielen mit Ka -
stanien vom dritten Stock in den Hof und
zog sich innerliche Verletzungen zu . — Ein 61
Jahre alter Mälzer stürzte beim Einstecken
eines Lichtkabels vom Stuhl und trug einen
Oberarmbruch davon .

bld . Mannheim , 22 . Sept . Nachdem der Neckar
gestern früh seinen höchsten Stand erreicht
hatte , befindet sich der Wasserspiegel seither i m

Fallen . Er ging in Heidelberg im Laufe des
Vormittags zurück . Auch die Nebenflüsse im
Oberlauf gehen im Wasserstand bereits zurück ,
so daß der Schiffahrtsverkehr vermutlich schon
tn den nächsten Tagen wieder aufgenommen
werden kann .

6- . Wertheim . 22. Sept . Das Staatsministe -
rium hat dem Mechanikerlehrling Clemens
Martin , der unter eigener Lebensgesahr ein
Mädchen vom Tode des Ertrinkens gerettet hat ,
die badische Rettungsmedaille ver »
liehen .

B. Bretten , 22 . Sept . Vor einer großen Zu -
Hörerschaft hielt gestern abend Kapitänleutnant
Hellmut von Mücke im Saal der ..Stadt
Pforzheim " einen Vortrag über feine Erlebnisse
aus dem Kreuzer Emden im Kaperkrieg gegen
die Engländer und seine abenteuerliche Fahrt
ans dem Segler „Amsha " bis zur arabischen
Küste . Lichtbilder und Filmvorführungen er -
gänzten die spannenden Ausführungen , denen
reicher Beifall gezollt wurde .bld . Pforzheim . 22 . Sept . Die in der Zäh -
ringerstraße wohnende Witwe Käthe Seif -
i r t e d vergaß gestern abend , als sie ihre Woh -
nung verließ , den Schlüssel ihrer Wohnung .Sie kehrte um , und versuchte durch « in offenes
Gangfenster ihre Wohnung zu erreichen . Dabei
stürzte sie ans einer Höhe von 7 Meter ab ,und erlitt anßer einem schweren Unterschenkel »
bruch eine Rückenmarkverletzung . Sie mußte
ins Krankenhaus gebracht werben .ms . Rotenberg , 22. Sept . Am vergangenen
Sonntag fand hier im Saale des Gasthauses
zum Hirsch eine Versammlung statt , in der dieGr ü n d u n g eines landwirtschaftlichen
Hausfrauen Vereins erfolgte , ^ rau von
Reichenau erörterte eingehend Ziel und
Zweck eines solchen Vereins .

— Baden -Baden , 22. Sept . Die Zahl der
Kurgäste betragt bis heute : 78147 .bld . Willstätt «bei Kehl ) , 22. Sept . Die vor
einigen Wochen am Rechen des hiesigen Elek -
trizitätswerkes geländete Leiche eines älteren
Mannes konnte erst jetzt auf Grund des vor -
gefundenen Gebisses als die des seit April ver -
mißten 64jährigei ? , ans Lenzkirch gebürtigen
Kaufmanns Emil Beunetz identifiziert
werden .

bld . Bohlsbach sb . Offenburg ) , 22. Sept . Beim
..Kreuz " stieß der Ratschreiber Kuderer von
Ebersweier mit seinem Motorrad mit dem
Auto eines Fabrikanten von Offenburg zu -
Hammen . Er erlitt einen doppelten Arm -
bruch und mehrere Verletzungen am Kopfe und
wurde ins Offenburger Krankenhaus gebracht .
Motorrad wie Auto wurden stark beschädigt .

bld . Ramsbach ( Bei Oberkirch ) . 22. Sept . In
der Nacht auf Dienstag starb nach langem
schweren Leiden Bürgermeister Anton Huber
im Alter von nahezu 73 Jahren .

bld . Freibnrg . 22 . Sept . Der Untersekundaner
des hiesigen Realgymnasiums Krafft aus
Schallstadt erlitt gestern vormittag während deS
Unterrichts einen Herzschlag und verschied
kurz darauf in den Armen seines Professors .

bld . Freibura . 21 . Sept . Vom 1. Oktober biS
10. November wird zur Feier des lOOjähr .
Bestehens des Freiburger Kunstver -

eins die BadischeSezefsion ihre 1 . Aus «
stellung in den Räumen des Freiburger Künste
vereinsgebändeö eröffnen . Die Badifche Sezef »
sion wurde am 28 . März 1927 von badischen und
in Baden lebenden Malern und Bildhauern ge»
gründet .

— Sulzburg , 22. Sept . Wie schon kurz be*
richtet , feierte der Vorstand des ForstamteS
Sulzburg , A-orstrat Franz B a t t I e h n e r heute
seinen 6 0. Geburtstag . Nachdem er 1891
seine forstliche Hauptprüfung bestanden hatte ,trat er ein Jahr später als Forstamtspraktikant
beim Forstamt Karlsruhe ein . Er war bann an
verschiedenen Forstämtern tätig , wurde 1901
Assessor und zog 1904 als Oberförster nach
Uehlingen im Schwarzwald : 1910 wurde ihm
die Leitung des Forstamtes Sulzburg über »
tragen . Nach dem Kriege erhielt er den Titel
Forstrat . Der Jubilar erfreut sich sowohl bei
seinen Kollegen und Untergebenen als auch in
ganz Sulzburg größter Beliebtheit .

dz . Todtnau , 22. Sept . Die Papierfabrik
Ziegler -Thoma kann in diesem Jahre auf ein
lOOjähriges Jubiläum zurückblicken .
Im Jahre 1827 als Handpapiermühle mit zwei
Bütten von Johann Michael Thoma , dem Be »
gründer der Todtnaner Textilindustrie errichtet ,
wurde sie 1841 in eine mech. Papievmühle ver¬
wandelt . Im Jahre 1882 fing sie in den Besitz
des Fabrikanten I . Z i e g l e r über .

bld . Donaneschingen . 22 . Sept . Die Bau *
Pläne zum Bau des Kindersolbades
der Stadt Karlsruhe sind dem Bezirksamt
zur Baugenehmigung zugegangen .

dz . Bnchheim (A . Meßkirch ) . 22 . Sept . Der
dieser Tage bei einem Radunfall schwer verletzte
Gottlieb Kiene ist seinen schweren Berletzun »
gen erlegen .

dz . Fnrtwangen , 22. Sept . Die Gendarmerie
verhaftete kürzlich bei der „Kalten Her »
berge " einen jungen Mann aus St . Georgen ,
der im Verdacht stand , mit dem Mann mit
der schwarzen Maske identisch zu sein .
Der festgenommene bestritt das hartnäckig und
mußte , da eine Uebersührung nicht möglich war ,wieder auf freien fuß gesetzt werden . — Zu dem
bereits gemeldeten tödlichen Unfall kann
noch mitgeteilt werden , daß auch die Staatsan »
waltschast gegen die Freilassung deS festgenom »
menen Chauffeurs Miesmer keinen Ein -
sprnch erhoben hat . Es steht einwandfrei fest,
daß den Wagenführer keine Schuld an
dem beklagenswerten Unfall trifft . Ein Ver -
fahren wird deshalb auch nicht gegen ihn ein -
geleitet werden .

dz . Säckingen , 22 . Sept . Die Verhandlungen
über den Ankanf des Trompeterschlos -
ses sind zum Stillstand gekommen , da die Be -
sitzer auf der Forderung von 160 000 RM . ver -
harren . Die Stadt glaubt , zu diesem Preis den
Kauf nicht tätigen z » können .

bld . Konstanz . 20 . Sept . Der 40jährige Mör »
der Oswald Gerstner , der am 1. Juli d . I .
die Oberschwester im Singener Krankenhaus
erschossen und den Oberwachtmeister Geiger
durch einen Lungenschnß schwer verletzt hatte ,wurde nunmehr auf Grund des Sachverstän »
digengutachtens des Anstaltsdirektvrs Dr .T h u m m - Konstanz für geisteskrank er -
klärt .

können Sie am besten die Wir¬
kung des verwendeten Waschmittels
feststellen . Sie werden nicht enttäuscht
sein , wenn Sie mit Suma gewaschen
haben,denn Suma enthält nichtsSchäd -
iiches , das Gewebe oder Farbe angrei¬
fen könnte : kein Chlor, kein Wasser¬
glas und keine künstlichenBleichmittel .

Dafür enthält Suma ungewöhnlich
viel reinste Seife , deren schmutzlösen -'
de Wirkung auf eigenartige Weise ver *
vielfacht ist . Im Kochen entwickeln
sich Millionen perlender Bläschen , die
die Wäsche durchdringen
und auch den hartnäckig¬
sten Schmutz behutsam
daraus entfernen .
So gibt Ihnen Suma eine
prächtige , weisse , frische
und wunderbar geschonte
Wäsche .

Paket 50 Pfg.
„Sunlicht " Mannheim

ff.
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Ferospr . 4724 u . 4725

Ltaatskapsllmeister a . D .

Alfredl Lorenfz
erteilt Unterricht

in Harmonielehre , Kontrapunkt , Komposi¬tion , Ins rumentation , Partiturspiel , Opcrn -
u . Konzertgesangspartien , Ensembiegesang

Liebigstraße 13 Telephon 596

Gesunde
Füße

erhalten Sie sich
BW in den schönen "SP

Ntubttl'ß
Normal-
Schicht» !

Lie s !n <l unerreicht in ? »l!knrm wie edelster Qua¬lität . Größte Auswahl in Stiefein und Schuhen aller
Art . Spezialitäten für empfindliche ifiiße .

Jetzt
Karlstr . 29aRMmimus Neubert

I Einzel - Verkauf von Fabrikaten §
| sächsischer Gardinen-Webereien
| Sie kaufen bei mir

Gardinen , Stores , Bettdecken
Dekorationsstoffe

Mulle, Voiles . Streifenstoffe
in neuzeitlichen Ausführungen . (II

Mein Bestreben ist stets . «i
modernste Qualitätsware

zu billigen Preisen zu liefern . |
Paul Schulz I

Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum (Ij

Weiße Wlldletferhantlschuiie
(mit Wasser und Seife zu waschen )

kauft man am besten im
Hand schuh spezial geschalt
Ü . Bodmer v. L. Oeiil's HacHf. stÄ ri2

Miet-
Pianoi

empfiehlt

L§diwcf $gui
Erbprinzenstr . 4

beim Rondellplatz

Engländerin
ert . Unterricht zur verf
§ rlernuug der englisch

vrache : Kaiserstr . 1Z4

NäHllHule —
Beginn S. Oktober .

Krauen u . Mädchen kön »
nen nnt . fachm . Leitung
ihre Kleider selbst anfer¬
tigen . Arbeit wird zu -
zugeschnitten . Monatl .
6 M . pro Stunde 20 A .
Den ganzen Tag und
abends . Angeb . u . Nr .
43VS inS Tagblattb . erb .

Hühneraugen
Hornhaut . <5dvviden
u. Warzen beseitigt
ithnell , sicher a schmerzlos

Kukirol
Vielmillionenfach bewährt

Packung 75 Pfg .
Kukirol -

Verkaufss teilen :
Hof-Apotheke , Ka4serstr .20l ,
Sophien -Apotheke , Ecke So¬
phien - und Uhlandstr . 38 ;Badenia -Drogerie , Kurven -
straöe 17 und Kaiserstr . 245 ,En »ei -Drog ., Werderplatz 44,Fidelitas -lJrog ., Karlstx . 74 .

[Fabrikverkaufstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

Eingang Hirschstraße
Leiter i Wilhelm Raijel

59 - 64 - 79 - 90 - 10Q usw .
Bequeme Wochen ' and Monatsraten _
& QA ' / îivJlutAaä cUhü&i- aß - 7cAt *£ !

Katalogeulf
Wanxti gratis

TURIN, GRAND PRIX aa » W
-18. s . 27, Sieger : Kaufmann auf JiW

flh Annnnfnn berücksichtigt bei Euren Einkaufen die
Hjjunircnwn Inserenten des

"
Karlsruher Tagblatts
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Sonder - Angebote

fflr den Herrn

Lack
rassige Formen , elegante

Ausfnhrung
10.50 12 .60

14.50

Schwarz
prima Boxcalf

und ßindbox -Schnürsobuhe ,beste Verarbeitung
8 .90 10.90

12 .50

Braun
echt Boxcalf

oder Rindbox -Schnttrsohuhe

Mir
sind

^ we » s e

nur Kaiserstpasse 56

Spezial - Ängebol
in

nnallmn
Blechwaren

Springformen 0.95 0.85 0 .75
Kranzformen . . 1 . 15 0 .95
Universalsiebe m . 3 Böd 0 .95
Bouillonsiebe . . 0.35 0 .28

Fruchtpressen ! . 1 25 0 .90
Reibeisen 0 .40

Spiralschläger . . . . 0 .30
Knchenbleche . . 0 .95 0 .75
Besteckkörbe ,Draht 0 .95 0 .75

Spirituskocher . . . . 0 .65

Holzxvaren
Putz - u. Wichskast . 1,25 0 .65
Kochlöffelgarnitur 6 tlg , 0 .75
Fleischklopfer . . . . 0 .40
Ärmelbügelbrett . . . 0 .95
Gewürzkasten . . . . 1.45
Kleiderleisten , 3 Haken 0 .65
Fußschemel , Buche lack 1.25
Kammkasten m. Spiegel 0 .75

Steingut
Obertassen , weiß . . . 0 .12
Teller , tief oder flach 0 .20 0 .16
Milchtöpfe , Zwiebel -

muster 1 .45 1.10
Salzfässer . 1 .25 0 .75
Satzschüsseln

6 teilig , bunt , . 1.65
KuchenteQer ,Porz . 140
Teller , Porzellan ,

flach oder tief . 0 .45

Emaill e
Konsole m . Becher . . 0 .7!
Topflappen oder Zwie¬

belhalter . . . . . 0 .6!
Nadelpfannen . . 0.65 0 .4!
Kaffeekannen , 1 Liter . 0 .7!
Waschbecken ,rund , weiß

40 cm . . . . . 2 .?5
Fleischtöpfe , höbe Form

24 cm 1 .8!
Milchtöpfe , sort . . 085 0 .6!
Salz - od Mehlfaß , weiß 0 .9!

Aluminium
Fleischtopf , 26 cm . . >
Schüssel , rund 26 cm , .
Milchtopf , 1 Liter . . .
Leuchter , Muschelform
Essenträger , einfach
Essenträger , doppelt .
Milchkannen , 2 Liter .
Salatseiher , 26 cm . .

Glas
Zuckerdosen . . 0 60 0 .4!

Kompotteller . . 016 OÜ
Aufsatz , 2teilig . . 1 .45 1 .1'
Jardinieren . . . 1 .45 1.1'

Kuchenplatten auf Faß i .41
Keksdosen mit Deckel 1.4!

Sturzflaschengarnitur
4 teilig 1.2!

Likörservice , 7 teilig . U
Konfektkörbchen . . .
Salz - u . Pfefferstreuer

mit Tablett 0 6

1.9-
1.1«

0 .9*
0 .45
0 .9«
1.45
1.9!
2.95

Ullriirnnhof Kroß - Lager In Leder u . Stoff
niUJHIUUU bequem , modern u. preiswert

Polstermöbel / ÄÄÄ
Separatoren aller Art / Erstes Spezialgeschäftam PUtae / Auf Wansoh TalUahUng

EQflliiT7 KalaaratraBa 227
■ J » nil I £ • Talafon Nr . 249B

Franko - LIefering innerhalb Baden

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger -Bienz

------- - Bekannt für Küche und Keller - --------
Moninger Brün l Vorzügliche meist naturreine Weihe » Eigene Kondftore 1
Wochenendpreise 8.90 und 11 .— Rmk . einschließlich Bedienung . Telefon O

Das verlorene Zch .
Roma «

von
Franz Kreidemann .

( SU'ttdiinuct verbolen .)

Lächelnd blieb der Angeredete stehen und
deutete auf den jungen Herrn .

„Ueberlasseu wir Ihrem Herrn Sohn die
Entscheidung . Er hat sowohl ein Anrecht aus
Pompeji als auch aus den Lunch .

"
Der alte Herr sah mit liebevollen Augen in

das bildhübsche Gesicht seines Sohnes , der laut
auflachte und in unverkennbarem Amerika -
Englisch rief :

„Ich entscheide mich für Pompeji . Den Lunch
hatte ich gestern und alle Tage , Pompeji uoch
nie . man denke — Pompeji ! Uud darauf sollte
ich eines Steaks wegen warten ?"

Der Professor sah dem Alten ins beglückte
Gesicht uud nickte dem jungen Mann zu .

„Die Jugend behält letzten Endes recht . Be -
neidenswert der , dem noch alle ? beglückend neu
ist .

"

Die Herren stiegen ein . Der weißhaarige
Herr rief dem ihn fragend ansehenden Füh -
rer zu :

„Feelcold — via Portiei nach Pompeji .
"

Der Schwarze nickte nur und gleich fegte der
Cadillac durch die Pia Roma und verschwand
in einer Stanbivolke auf der dichtbebauten
Strohe , die Neapel über Portici , Nesina . Torr :
del Grcco Torra Annunziata bis zu Pompejis
endlosem Bogen am tiefblauen Buchtmcer
wachsen läßt .

Drei beglückte Menschen sahen im windschnell
eilenden Wagen . Augnstns Charles Grewman
sah auf den jungen Mann , der in eifrigem Ge -
spräck mit dem Professor die Wunder der Fahrt
erörterte . Frcnde und Stolz hatten den alten
Manu verjüngt . Ihm war das große Werk
gelungen . Die Beharrlichkeit seines Wttnschcuö

war belohnt . Da saß in blühender Jugend und
Schönheit , in leuchtender Gesundheit des Geistes
und des Leibes sein Erbe mtd Weiterträger
seines Namens und Werkes .

Seine Gedanken sprangen zurück . Als hilf -
los Verstörter , als lieblos von einem dunklen
Geschick ausgespielter Verlorener war der hier
heiter lachend ihm zur Seit : Sitzende in die
Anstalt des Psychiaters Bengt auf Capri ein -
geliefert worden : das war im Herbst , in jenem
langen , melancholisch schönen Herbst . Nuu war
eS Frühling geworden , und schon war die
Frucht gereift . Ein neues , sonst von ihm nicht
empfundenes Gefühl hatte sich anderen , spät
erblühten zarten Seelenempfindungen gesellt :
die Dankbarkeit . Er sah zum Professor hin ,
dessen feine weihe Hand auf die doppelgipflige
Silhouette des Vesuvs wies . Er war der Ma -
gier , der neues Leben in ein Phantom ge-
zaubert hatte , der Virtuos , der die zerrissenen
Saiten dieser toten Seele entfernt , neue aufge -
zogen und zum rechten Tönen gestimmt , znm
vollen Lebensakkord gebracht hatte .

Die entschlummerte reich : Intelligenz f>cS
Findlings hatte die Stadien deö Neugeborenen
sprunghast durcheilt . Sein Gehör und seine
Zunge hatten iu kurzer Zeit die englische
Sprache aufgenommen und wiedergegeben . Als
er nach vollkommener körperlicher Heilung ,
nach Einbettung der zerfaserten Nervenbahnen
Fragen zn stellen begann, . vernahm er , dah er ,
der Sohn Greivmans , seit seiner Geburt an
cerebrospinaler Kinderlähmung gelitten und
nun durch eine Hirnoperatiou von Professor
Bengt geheilt sei . Er hörte , dah seine Mutter
längst gestorben , dah er in Nenyork das Licht
der Welt erblickt nnd in den verschiedensten
Heilaustalteu das Leben eines hilflos gepäppel - ,
ten Kindes geführt habe , bis aus Capri dem
Professor Bengt die Heilung gelang . Viernnd -
zwanzig Jahre habe er so gelebt , ein lebendig
Toter . Sein organisch glänzend gestalteter
SinneSapparat , die besonders gut ausgebildete
Gauglienverbindung , ans der Belastungen und
Erinnerungsballast ausgetilgt waren , vermoch -
te » es . Lesen . Schreiben . Musik wie ein leichtes
Spiel ansznnchmni und vollendet zn bewäl¬

tigen . Er hatte Geschichte , Geographie , Mathe -
matik mit Eifer und Erfolg betrieben . Außer
dem in allen Wissenschaften gründlich beschlage -
nen Professor waren es zwei von Grewman be -
soldete Philologen , die sich Francis geistigem
Aufbau widmeten . Auf dem Tennisplatz des
Sanatoriums , im Turnsaal , im Rudersport , in
der Segeljacht auf Fahrten um die Insel des
Hesperos waren seine Muskeln trainiert , seine
Sehnen gestrafft worden .

Bon der großen Stadt Neapel , mit ihren
Lastern , ihren Verlockungen , ihrem brutalen
Gegensatz von grinsendem Elend und gellendem
Leid bis zu jubelnder Pracht und lachender
Freude des Frühlings sollte er die Stadt am
wundervollen Golf und die vielen Reize ihrer
Umgebung kennen lernen . Inzwischen hatte er
in der reichen Bibliothek der Anstalt alle Werke
über Historie und Kunst Neapels durchstudiert
und war gründlich über die Materie unter -
richtet .

Grewman war im Lauf des Winterö öfter
nach der Stadt hinübergefahren . Er hatte sich
aus der Schiffswerft von Scapiro u . Co . eine
seesertig liegende Dampfjacht gekauft , deren Be -
steller , ein italienischer Conte , plötzlich einem
Schlaganfall erlegen war und dessen Erben das
Fahrzeug nicht abnehmen wollten . Während
des darüber schwebenden Prozesses hatte Grew -
man die Jacht erworben und damit den Streit -
fall beendet . Er hatte eine Mannschaft : einen
Heizer , einen Monteur , einen nautisch erfahre -
nen Steuermann , zwei Matrosen und einen
Steward geheuert : alle Leute waren Ameri -
kaner , die durch eine Kesselexplosion ihres
Dampfers stellenlos im Seefahrtsamt am Hafen
herumsaßen . Schnell waren die Lente für ihren
Dienst ans der Jacht instruiert , uud die Probe -
fahrt , die Grewman von Neapel bis Amalfi
und weiter bis zu der fernen Insel Pantellaria
veranstaltete , hatte die Leistungsfähigkeit des
schmücken Fahrzeuges glänzend bewiesen . So
mar er auf seinem eigenen Schiff , dem er d : n
Namen seines Sohnes , Francis , gegeben nnd
der in festlich leuchtenden goldenen Lettern am
Bng ausleuchtete , zivischeu Capri und Neapel
gependelt .

Heute war der Festtag , da der Taufpate zuerß
an Bord kam , um darauf als Herr u »td (Sc
Bieter die Küsten und Inseln des Mittelmeere ^
zu sehen .

Francis hatte an der windschnellen Fahl ^
von der Marina auf Capri zum ueapolitani '
schen Hafen eine kindliche Freude gehabt . Nu »
saß er , zuerst in seinem ihm bewnizten Lebe »
im Auto , und auch das war ihm , der alle tech '
Nischen Zusammenhänge studiert hatte , etwak
Selbstverständliches .

Am Eingang von Pompeji , dessen Besuck
durch eine Umfriedigung und ein Kustoden '
Häuschen vom freien Besuch abgesperrt wal '
hielt der Wagen . Und dann betraten die Herre »
die versunkene und in Trümmern wieder an ?
Licht gebrachte Römerstadt Napliums . Francs
ging zwischen Grewman und dem Professor
Und es war erstaunlich , wie er die Führung
durch das rekonstruierte Gassengewirr übel '
nahm , das Haus des Vettius und anderer luxu '
riöser Altrömer sand und erklärt : . Auf b( f
Steinstufen der Arena saßen die Herren i>»
flutenden Sonnenlicht . Der Professor gab if
teressante Schilderungen der Geschichte italien ' '
scher Amphitheater von dem veronesischen a» '
gefangen , über die des römischen Kolosseums 6"
zu dem sizilischeu hinunter .

Eine Fahrt nach Sorrent , wo auf Francs
Wunsch nicht in einem der großen Palasthotel ?-
sondern in einem einfachen Albergo der
„pranzo ^ genommen wurde , beschloß des leuw '
teydeu Tages erste Hälfte . Der Nachmittag 0 ^'
hörte Neapel , seinen Mnseen , seinem Aguariiin ' '
seinen Aussichtspunkten , seinen Kanfläde ^seinem Volksleben . Die grohe schlanke noro '
ländische Erscheinung des jungen elegante "
Millionärssohnes erregte die neidlos : Vew »" '
dernng der naiv schönheitskundigen männliche »
und die unverhohlen gezeigte Verliebtheit
weiblichen Bevölkerung .

( Fortsetzung folgt )
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Jas Grab der Lebensmüden in Malaya.
Die Tragödie einer indischen Prinzessin .
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So rege die geistigen Beziehungen sind, die den
gebildeten europäisch orientierten Ander mit der
Kultur des Westens verbinden , bleibt uns doch
sein Seelenleben ein Buch -mit sieben Siegeln .
Eimen überzeugenden Beireis dafür erbringt du
Erlebnis , über das Arnaldv Cip 0 lla i>n der
,/Dtampa " berichtet . Ter bekannte itaAenische
Weltreisen de war aus seiner Studienfahrt durch
Indien mit dem britische« Oberst Howard be¬
kannt geworden , dem Kommandeur eines Artil¬
lerie -Regiments , das i>n Uunga , einem aus
einem Hochplateau des Himalaya in 4000 Meter
Höhe gelegenen Ort , in Garnison liegt , und war
der ' Einladung des Offiziers , ihn auf seinem
Schloß in Aunga zu beiuchen, gefolgt . Der
Oberst lebte dort in glückliche ? Ehe mit seiner
todische» Gemahlin , der Tochter eines stein-
Deichen Maharadscha .

„Am Morgen des vierten Reisetages "
, schreibt

Cipvlla , „sah ich den Obersten , den ich von n>ei--
ner Ankunft benachrichtigt hatte , aus einem Herr-
lichcn Vollblut mit einer Eskorte von zwei
SikhS heranreiten . Nach herzlicher Begrünung
erklärte er mir , daß er mir zu seinem Leid-
wefsn mitteilen müsse , daß

seine Frau zurzeit eine seelische Krisis durch-
mache, die wir Europäer zu begreifen anßcr-

stände seien.
Meine Bemerkung , daß ich unter diesen Um-

ständen meinen Besuch auf später verschieben
möchte, unterbrach er mit den Worten : ,Jm
Gegenteil , ich bitte Sie sogar dringend , mitzu >-' kommen ! Als Sie mir Ihre Ankunft ankündig -
ten , hatte ich sosort das dunkle Gefühl , daß wir
hier ein Retter im der Not nahe . Ich habe die
Eltern meiner Frau , 'dem Maharadscha und seine
Gemahlin , telegraphisch ersucht, mir zu Hilfe zu
kommen , erhielt aber von beiden den Bescheid,daß ihr Eingleisen nur eine Gesahr herauf -
beschwören könnte , und daß es mit Rücksicht aus
den Gemütszustand der Tochter geraten sei, den
Tingen ihren Laus zu lassen"

. Wir waren in-
zwischen aus dem Plateau , Sem sog. Fort , an -
gekommen , das von den in Bäumen und Gärten
gebetteten Landhäusern der Offiziere und den
Kasernen der Batterien umsäumt war . Das
Frühstück nahm ich mit dem Obersten allein , der
von allem möglichen gleichgültigen Dingen , nur
nicht von seiner Frau sprach. Ich hatte in
Indien zuviel des Unbegreiflichen gesehen , a>ls
baß ich mir über diese auffällige Zurückhaltung
den Kopf zerbrochen hätte .

Seit vielen Monaten lebte ich ja in einer
Gesellschaft nnd einem Milieu , das mir auf
Schritt «nd Tritt unlösbare Rätsel aufgab.
Seit jenem Tag , an de-m mich Gandhi , nackt

tend nur mit einem Lendenschurz bekleidet ,
empfangen hatte , als mir der indische Herrscher
des zwischen Gemma und Ganges gelegenen
Reiches Mr Nachmittagsunterhaltung das Schau --
spiel eines fanatischen Pilgers geboten hatte , der
sich in den heiligen Strom stürzte, um sich von
den Krokoditen fressen zu lassen , hatte ich mir
das Verwundern abgewöhnt . Plötzlich s-prang
der Oberst mitten in der Unterhaltung ans , trat
ans Fenster , wies mit den vorgestrecktem Hän¬
den auf das drohende Bergmassiv und rief , aufs
höchste erregt : „Dort liegt das Kloster Arupa ,
eine Wegstunde von den Gletscherfeldern ent -
fernt .

Es ist die letzte Etappe der Menschen , die
sich entschlossen haben, das Leben von sich zu

werfen .
Sie verbringen ein paar Tage im Kloster , um

vann , wenn sie den Stand der Gnade erreicht zu
haben glauben , zu dem Gletscher hinaufzusteigen .
Sie brechen bei Sonnenuntergang auf und kehren
nie wieder , da sie im der Nacht den Tod durch
Erfrieren erleiden . Meine Frau ist fest emt-
schlössen , so zu sterben , und ich vermag nichts ' zu
ton , sie von ihrem furchtbarem Entschluß ab -
Ebringen ."

Die Bekanntschaft mit Fra « Howard machte ich
am Abend bei dem Festmahl , zu dem sich die
Offiziere des Regiments mit ihren Damen voll-

zählig eingefunden hatten . Nichts verriet , daß
sie eine exaltierte Schwärmerin war . Die Frau
war noch viel schöner und versührerischer als ich
nach den Photographien , die mir ihr Gatte ge-
zeigt hatte , vermutet hatte . Hochgewachsen̂
schlank , die Figur einer Göttin und der edel-
geschnittene Kops einer Griechin — so verband
sie mit dem berückenden Reiz ihrer Erscheinung
die ruhige Sicherheit und beherrschte Haltung der
Dame der großen Gesellschaft. Und der Wirtim
entsprechend war auch die ganze Aufmachung , die
Speisenfolge , das massive Goldgeschirr der Tafel ,das Aufgebot von Dienern in seidenen Tur¬
banen und goldstrotzenden Livren .

Orientalische Märchenpracht «nd raffinierter
europäischer Luxus vereinte « sich hier zu
einem Bild berückender Prunkcntfaltung .

wie sie sich nur ein todscher Nabob leisten kann .
Frau Howard trug eine „Toilette "

, die nur aus
einem riesigen Seidenschleier bestand, der kunst-
voll um den Körper drapiert war . Um Hals
und Nacken, die in dem matten Elfenbeinfarb -
ton des echten Kaschmir erglänzten , schlangen sich
Perlenketten von unschätzbarem Wert . Den
Kopf überschattete eine Fülle pechschwarzen
Haares , in dessen Mitte ein kleiner blutroter
Fleck leuchtete , der die Anhängerin Schinnas
kennzeichnete , des Gottes der Zerstörung , der
mit Wischnu und Brahma die göttliche Dreiheit
des Hinduismus bildet . Nach Aushebung der
Tafel hielt Frau Howard mit müder Haltung
Cr . : , während der Lautsprecher des Rundfunks
das unvermeidliche Konzert des „Taji Mahal "
nebst der Tanzmusik des „Hotel Imperial " in
Simla vermittelte . Man tanzte , hielt sich dabei
aber in den gemessenen Grenzen , die die große
Höhe und dos dadurch bedingte Herzklopfen auf -
erlegte .

Die Gäste hatten sich verabschiedet, und ich
war mit der schönen Frau allein geblieben .
Denn Oberst Howard hatte sich zurückgezogen,
vermutlich in dr Absicht , mir zu einer ungestör -
ten Aussprache , von der er den heilsamen Ein -
stoß aus seine Frau erhoffte , Gelegenheit zu
geben. Ich konnte es nicht fassen, daß diese
Frau , die im üppigsten Luxus aufgewachsen war ,
und die die ganze Welt bereist hatte , daß diese
große Dame der Gesellschaft, die in Oxford Bor -
lesungen gehört und eine Reise nach Neuyork
nur zu dem Zweck gemacht hatte , um einer in-
teressanten Opernpremiere in der Metropolitan
beizuwohnen ,

in ihrem Seelenleben sich in Nichts von der
stumpfen Herde der Armen und Elenden der

niederen Kasten unterscheiden sollte.
,Mas hat es mit dem Kloster Arupa für ein«

Bewandtnis , gnädige Frau ? " fragte ich unver¬
mittelt meto schönes Gegenüber .

„Es ist ein heiliger Ort " antwortete die
Brahmanin mit ruhiger Stimme . „Die gütigen
Mönche des Klosters walten des pietätvollen
Amtes , die Toten zu verbrennen , die to den
Bergen erfroren sind. Arupa gleicht Ahrem St .
Bernhard mit dem Unterschied , daß nian hier
keine Hunde züchtet. Ich mache mir ans Arupa
nichts und aus dem St . Bernhard -Kloster , dessen
Gebäude Festungswerken gleichen, nicht viel
mehr . Ich ziehe beiden Euer an der ligurischen
Küste gelegenes Kloster Cervara vor . Ja , ich
möchte Italien sehen. Hat Ihnen der Oberst
vom unserer geplanten Jtalienreise gesprochen?
Ich möchte mir eine Villa in Porto Fimo kaufen ,
in Eurem tiefblauen Meer baden und den Hima¬
laya vergessen . Der Oberst hat Ihnen wohl recht
seltsame Dinge von mir erzählt ? Hat er Ihnen
von Arupa gesprochen? Nein , glauben Sie mir ,
ich Habe nicht mehr die Seele der Brahmanin , ich
gleiche ganz und gar nicht den Professoren der
Philosophie an der Universität Allahabad , die,
wenn es Mm Sterben kommt, nur noch den
Wunsch hegen , mit der Hand den Schwanz einer
der kleinen buckligen heiligen Kühe zu berühren ,
die die Brahmanen mit Blumen schmücken und
anbeten . Sprechen Sie mir nicht von Indien !
Ich hasse Indien . Erzählen Sie mir lieber

Ab 1930 Zeppelin -Flugdienst zwischen Europa und Amerika
sagt Dr . Eckener, der demnächst von Spanien nach Südamerika fliegen wird.

Dr . Eckener, der den ersten Flug Europa -
Jahre 1924 ausführte , darf wohl als Antoriiät
Nach der Ueberzeuguug Dr . Eckeners wird nicht
Sicherheit immerhin etwas beschränkte Flugze
ernden und regelmäßigen Verkehr in Frage
größte Luftschiff gebaut : mit diesem Riesen der
von Spanien nach Südamerika und zurück ma
vom Jahre 1930 au dann regelmäßig zweimal
werden soll . Der Sicherheitsfrage widmet Dr .
werden die Ozean -Zeppeline Boote mit sich
See zu manövrieren .

Unser Bild zeigt Dr . Eckener, der unermüd
für seine Flugpläne zu gewinnen .

Amerika mit einem Zeppelinluftschiff schon ! m
auf dem Gebiete des Luftschiffwesens gelt : n.

das in seinen räumlichen Ausmaßen und seiner
ug , sondern nur das Luftschiff für einen dau -
komm:n . In Friedrichshafen wird zurzeit das
Luft will Dr . Eckener einen Transozeanflug

chen und damit den Luftverkehr einleiten , der
wöchentlich mit vier Luftschiffen aufgenommen
Eckener jede mögliche Aufmerksamkeit . So

führen , die auch imstande sind , auf stürmischer

lich tätig ist, die in Frage kommenden Länder

etwas aus Neuyork , London , Paris ! Auch Wien
liebe ich . Und dann spielen Sie mir am Kla-
vier etwas von Richard Strauß , vielleicht aus
der „Frau ohne Schatten . . ."

„Nein , Prinzessin "
, unterbrach ich sie . „Gestehe»

Sie nur , daß Sie daran gedacht haben , sich auf
indische Weise aus dem Leben zu stehlen . Ihre
Begeisterung ist nicht echt : ich lese in Ihren
Augen , das höre ich ans Ihrer Stimme . Ich
weiß ja , daß für Euch, die Ihr das Zeichen
Schiwas auf der Stirn tragt , der Tod süß ist .

"
Die Prinz essin war ausgestanden , schritt nach

der Veranda , breitete die schönen Hände nach
dem Himalaya aus , dessen Bergmassiv in dem
Silberlicht des Vollmondes in der Ferne ge-
spenstig sich aufreckte, und rief in heiterem Ueber -
mut : ,,Id ) bin Europäerin und will leben !" Am
nächsten Morgen erzählte mir der Oberst ?reude -
strahlend , daß

seine Gattin ihm geschworen habe , mit ihm
nach Italien abzureisen. Er wollte sosort
beim Vizekönig um einen längeren Urlaub

einkommcn.
Er bat mich dringend , mit von der Partie zu

sein , umsomehr , als er mir das Hauptverdienst
an dem Stimmungsuiuschwung der geliebten
Frau beizumessen glaubte . Ich mußte beiden
feierlich versprechen , meinen Besuch der indischen
Städte möglichst abzukürzen und mich nach vier
Wochen im Bombay einzufinden , wo der Dampfer
nach Genua abgehen wollte .

Vierzehn Tage später las ich in Agra in den
„Times os Jndia "

, daß sich Frau Howard lväh-
rend der Abwesenheit ihres Gatten , der sich zum
Bizekö-nig begeben hatte , in Begleitung ihrer
treuesten indischen Mädchen und einiger alter
Diener , die sie vom Hofe des Maharadscha hatte
kommen lassen, nach Arupa begeben hatte , wo sie
nur eine Nacht verweilte . Am nächsten Abend
war sie nach den Eisfeldern ausgebrochen und
nicht wieder zurückgekehrt . Ihre Leiche wurde
von den Dienern geborgen und von den Mön -
chen des Klosters aus einem Scheiterhaufen ^ den
sie aus den harzreichen Stämmen der Berge auf -
geschichtet hatten , verbrannt . — Die Asche wurde
aber nach dem letzten Willen der Verstorbenen
in den Fluß Sutlei gestreut .

Buntes aus alter Weli.
Ist die Anklagebank eine Ungerechtigkeit? Der

amerikanische Rechtsanwalt Ivor A . Page , der
zurzeit in England weilt , wies in einem Bor --
trag , den er in einer juristischen Gefellschaft
hielt , auf die Unbilligkeit des in Europa üblichen
Verfahrens hin , den Angeklagten auf die
Armensünderbank zu setzen , eine Platzanwei¬
sung , die sein Ehrgefühl verletzen und überdies
den Schuldverdacht gegen ihn stärken müsse ,
„Ich bin weit davon entfernt, " erklärte Mr .
Page , „etwa das britische Justizverfahren kriti¬
sieren zu wollen : doch halte ich die Anklage -
bank , die den Angeschuldigten isoliert , für eins
Einrichtung , um unbeabsichtigt Stimmung gegen
den Angeklagten zu machen. Ich will damit
nicht sagen , daß in dem Prozeßverfahren nicht
die peinlichste Unparteilichkeit gewahrt bleibt .
Aber unwillkürlich wird sich der Geschworenen
ein Gefühl des Vorurteils zu Ungunsten der
auf der isolierten Bank Sitzenden bemächtigen
und bei ihnen ein ungünstiger Eindruck gegen
den Angeklagten erweckt werden , der als eine
Verschärfung der gegen ihn sprechenden Ver¬
dachtsmomente anzusehen ist. Ist doch der auf
der Anklagebank sitzende Angeschuldigte schon
sozusagen ein Geächteter , gegen den ein Vor -
urteil besteht. In den Vereinigten Staaten sitzt
der Angeklagte frei neben seinem Verteidiger .
Dadurch erhält er die Ruhe und Sicherheit , die
ihm unentbehrlich ist, um feine Sache zu führen .

"

Ein englisches Goldschiff. Der englische
Dampfer „Almeda " befindet sich auf dem Wege
nach Südamerika mit einer Ladung von 500 00(1
neugeprägten Sovercign -Mllnzen an Bord
(1 Sovereign = 20 Mark ) . Die Ladung wiegt
annähernd 10 Zentner und wird im Austrage
einer großen englischen Getreidefirma nach
Bnenos -Aires verschifft, um dort gegen argen -
tinisches Getreide eingetauscht zu werden . Das
Gold wurde iij 100 Metallkoffern von der Bank
von England auf zwei Motorwagen unter der
Bewachung mehrerer Detektive nach dem Hafen
befördert .

Gefährliche Schiffsfrachten .
Im Londoner Hafen ist kürzlich ein Streik

ausgebrochen , weil die Hafenarbeiter eine „Ge-
fahrenzulage " für die Entladung von Mag -
nefiumerz verlangen . Sie behaupteten , diese
Fracht sei gefährlich , weil die , die damit zu tarn
haben , sehr häufig Schaden an ihrer Lunge
davontragen . Ob die Vorsicht in diesem Falle
Übertrieben war , mag dahingestellt bleiben .
Sicher ist, daß im mancher anscheinend Harm-
losen Fracht Gefahren lauern . Dabei hält der
Laie manches für gefährlich , was im der Tat
harmlos ist und umgekehrt .

So entsteht durch die Verfrachtung von Petro¬
leum und von Explosivstoffen viel woniger Un -
glück, als z. B . durch die Beförderung von Früch¬ten und Lebensmitteln . Käse in fortgeschrittener
Verfassung kann recht gefährlich sein . Er ent -
wickelt Gase , die z. B . im Hafen von Liverpool
vor kurzem zwei Matrosen des Dampfers „Snf -
folk" betäubten . Der eine der Matrosen betrat
den Laderaum , in dem der Käse lag , und fiel be-
wußtlos zu Boden . Der andere , der ihm zu
Hilfe kommen wollte , verlor ebenfalls das Be-
wußtsein . Um die beiden Matrosen aus der Ge-
fahr zu befreien , mußte eine Rettungscxpeditiou
ausgerüstet werden , die mit Rauchhclmcn vor -
Ving.

Alls dem englischen Jndiendampfer „Malda "
wurden ein Offizier und ein Laskarmatrose durchGa ^e getötet , die sich in dem Verlader « um für
Häute und Felle gebildet hatten . Im Hafen von
Plymouth wurde auf dem Dampfer „Orchis "
der Steuermann bewußtlos , als er den Lade-
räum betrat , in dem Apfelwein verfrachtet war .In diesem Falle waren die Gase so giftig , daß
»er Ndann nicht wieder zum Leben erwachte .

Im Gärung befindliches Obst und Gemüse ent-
wickeln ebenfalls ein giftiges Gas . Dabei sind
Bananen besonders gefährlich , wenn Wasser in
den verschlossenen Laderaum eindringt , in dem
die Fruchtbündel untergebracht sind . Im heißen

Klima ist die Gefahr größer als in kühler Luft .
Die Datteto , die von kleinen Küstenschiffen in
dem arabischen Gewässern befördert werden , for¬
dern viele Opfer . Im Hafen vom Marseille
wurde eim Arbeiter beim Einladen von Zwiebel -
gasen getötet . In anderen Fällen haben sogar
Erdbeeren im Verladeraum Gase entwickelt , die
nicht ganz ungefährlich waren . Weizen ist im
feuchten Zustande eine sehr gefährliche Fracht .

Auf dem englifchen Dampfer „Gurkha " ver¬
loren 10 Hafenarbeiter das Bewußtsein , als sie
in Gärung geratenen Zucker entladen wollten .
Auf einem anderen Dampfer kostete eine Dito -
gerfracht zwei Männern beim Einladen das Le¬
ben . Auch Chemikalien müssen mit Vorsicht be-
handelt werden , wenn sie beim Entladen nicht
Schaden verursachen sollen. Obst und tratsche
Früchte sind nicht nur gefährlich , weil sie schäd-
liche Gase entwickeln , sie bilden auch häufig den
Schlupfwinkel für eine Reche von gefährlichen
blinden Passagieren , wie Schlangen , Skorpione
und Riesensp innen . Bananen haben in dieser
Beziehung einen besonders schlechten Ruf . Schon
mancher hat beim Entladen dieser Früchte un»
Versehens einen giftigen Biß davongetragen .

Lebende wilde Tiere sind auf jedem Dampfer
un will kommene Frachtgäste . Beim Ausbruch
von Feuer oder beim Wüten eines Sturmes
machen sie die au sich schon gefährliche Lage noch
kritischer . Die Chronik der Seeaben teuer ent-
hält manche Erzählung von Tigern und Ele°
samten, die sich zu befreien wußten und die wie-
der eingefangen werden mußteu , wenn die
Schiffsmannschaft ihre volle Aufmerksamkeit den
Schiffspumpen und dem persönlichen Sicherheits -
dienst widmen sollte . Sogar im Hafen sind die
Tiere noch gefährlich .

Auf dem italienischen Dampfer „Garibaldi "
brach vor kurzem einmal eine Panik aus , als
das Schiff in Neapel vor Anker lag . Es entstand
ein Leck , das Wasser drang so plötzlich ein , daß
das Schiff sich Mr Seite neigte . Die Rettungs -
boote konnte nicht zu Wasser gelassen werden .
In dem Laderaum des Dampfers war eine

Fracht wilder Tiere für den Zoologischen Gar -
ten in Rom untergebracht , lieber dem Lade¬
raum hielten sich die Fahrgäste auf . Das Ge-
schrei der Menschen versetzte die milden Tiere in
große Erregung und das Brüllen und Knurren ,
das aus dem Laderaum hervordrang , machte die
Fahrgäste umso toller . Es hätte nicht viel ge-
fehlt , so wären die von panischem Schrecken er-
gri 'ffenen Menschen über Bord tos Wasser ge-
sprungen und die nicht minder erschreckten Tiere
aus ihren Gesängnissen ausgebrochen . Zum
Glück gelang es noch , das Aeußerstc zu verhüten
und den Passagieren die Erfahrung zu ersparen ,
welche gefährliche Frachtgenossen wilde Tiere
auf einem Dampfer fein können.

Oas schönsteporzellanderWeli
Ein chinesischer Kaiser, der 31 000 Teller

bestellt .
Die Chinesen haben feit mehr als 18 Jahr -

Hunderten Porzellan hergestellt , und ihre alte
Geschichte lehrt , daß geschickte Keramiker oft eher
zu hohen Staatswürden gelangten als sehr be -
sähigte Verwaltungsbeamte . Die Chinesen schrei -
ben ihrem Kaiser Hoang -ti , der nach der Ueber -
lieferung im Jahre 2693 v . Chr . den Thron be-
stiegen haben soll , die Erfindung der Tonwaren
zu . Wann zum erstenmal in China Porzellan
hergestellt wurde , ist nicht genau festzustellen:
man hat aber allen Grund zu der Annahme , daß
es schon mindestens 16 Jahrhunderte in Gebranch
ivar , als in Frankreich der Serstellungspro ^ ß
für ein schlechtes , weiches Porzellan entdeckt
wurde . Man kannte früher in China die Kunst ,
unsichtbare Porzellanmalerei herzustellen , die
erst hervortrat , wenn in das betreffende Gefäß
eine Flüssigkeit geschüttet wurde : aber das Ber -
fahren , durch das diese merkwürdige Wirkung
erzielt wurde , ist verloren gegangen , gleichzeitig
mit dem Geheimnis des Minnen blauen Tschai-
Porzellans . Tassen ans Tschai-Porzellan waren
einst so kostbar, daß selbst zerbrochene Stücke

sorgsam aufgehoben und als Schmuck getragen
wurden . Es gereicht dem chinesischen Volk zur
Ehre , daß jeder mit der Porzellantodustrie ver -
knüpfte Name eines Künstlers von Ruf noch jetzt
iu aller Eriuneruug ist . Bis zum Jahre 1677
trug jedes Stück chinesischen Porzellans das Da -
tum der Herstellung . Dieser Brauch , der sieben
Jahrhunderte lang bestanden hat , wurde schließ-
lich abgeschafft, weil man das Zerbrechen eines
das laufende Datum tragenden Stücks für eine
Beleidigung des gerade regierenden Monarchen
hielt . Nach einem altchinesischen Bericht haben
die chinesischen Kaiser ungeheure Mengen Por -
zellan gekauft . Soll doch eim Herrscher nicht
weniger als 81000 Teller bestellt haben : Auf-
träge auf 10 000 bis 12 000 einzelner Stücke sind
übrigens häufig vergeben worden . Heute fabri --
zieren die Chinesen hauptsächlich Porzellan für
die Ausfuhr : sie zeigen dabei in der Nachahmung
europäischer Muster eine bemerkenswerte Ge-
schicklichkeit. Ob indessen viele ihrer besten
Sachen jemals über die Grenzen des Reiches
hinausgclangt sind , ist bei dem hohen Wert , den
die Chinesen den Produkten der heimischen
Keramik beilegen , zu bezweifeln , wenn es auch
europäischen Sammlern hie und da gelungen ist ,
schöne Stücke an sich zu bringen . Meistens kennt
nian in Europa von chinesischen Porzellanen nurdas in Nanking fabrikmäßig hergestellte blaue
Geschirr . Es ist weder sonderlich wertvoll , nochbeansprucht es die Aufmerksamkeit des Samm -

?-f ' dennoch ubr es auf viele Leute eine ge-
r

1 i Man sieht umfang »
ÖL 9! 1 l öreat ausladende Krüge undBasen und Wasserbehälter , säst aus -"" wslos mit dem üblichen Hagedornmuster .Biele der chinesischen keramischen Erzeugnisserocrü'cuttt Japan nachgeahmt , aber zwischen der
ch'ineslichen und der japanischen Arbeit besteht einins Auge fallender Unterschied , der so wenig zuübe riehen ist , daß sich auch das Auge des Laien
über den Ursprung des Fabrikats nicht tätlichenkann .
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Herbstliche Reifekleidung
Nicht zu leicht und nicht zn schwer .

Mehr als früher ist es jetzt in den letzten
Fahren üblich geworden , auch den Herbst als
Reisezeit zu betrachten und zu verwenden . Diese
Entwicklung ist wohl hauptsächlich damit zu er-
klären , daß das Wetter in den letzten Jahren
teilweise in der Hauptreisesaison sehr zu wün -
schen übrig ließ , daß man dagegen im Herbst
meist auf besseres Wetter hoffen konnte . Dazu
kommt , daß namentlich in den größeren Betrie -
ben eine Durchführung der geschäftlichen Auf-
gaben nur möglich ist , wenn sich die Urlaubs -
Seiten auf einen möglichst großen Teil des Iah -
res erstrecken. Vor allem aber haben weite
Kreise namentlich der Wandernden erkannt , daß
auch der Herbst seine Schönheiten hat . Die
Laubfärbung , die frischere, reinere Luft in den
Wochen des Herbstes sind Werte , die dem Som¬
merreisenden verloren gehen . Aber dafür hat
der Herbstwanderer hinsichtlich der Kleidung fast
noch größere Sorgen , als der Sommerreisende .

Muß man im Sommer auch als Wanderer
schon etwas mehr auf Gefälligkeit der Kleidung
Rücksicht nehmen , so fällt diefer Gesichtspunkt im
Herbst völlig fort . Als Zwischensaison zwischen
dem Sommer und der Zeit des Wintersports
stellt der Herbst erhöhte Ansprüche an die „Hy¬
giene " der Wanöergarderobe . Gerade , weil
man im Herbst zu größeren Wanderungen mehr
Lust verspürt , als in den heißen Wochen unter
dem Sternbild der Hunde , muß man darauf
sehen , daß man sich nicht durch allzu schwere
Kleidung um den schönsten Genuß bringt , um
die Erholung in der erfrischenden Luft . Aber
die Tage sind kürzer , als in der vorhergehen -
den Wanderzeit , nud je länger die Wanderungen
ausgedehnt werden , umso leichter wird man von
den kühleren Abendlüften überrascht . Und es
ist meist wirklich eine „Ueberraschung "

, wenn
plötzlich das wärmende Licht der Sonne ver --
schwunden ist und bald eine empfindliche Ab-
kühlung einsetzt- Hier gilt es , Vorsorge zu tres -
fen . Kür den Wanderer ist deshalb der warme
und möglichst dichte und anschließende Mantel
Ibas Gegebene .

Wer im Herbst seinen Kuraufenthalt nimmt
und mehr an einen Ort gebunden ist , sollte erst
recht für wärmere Garderobe sorgen , zumal
weil er sich nicht warm läuft , weil ihn also die
kühleren Lüfte noch viel eher überfallen kön-
nen . Die herbstliche Reisekleiöung ist aus diesenGründen umfangreicher zu bemessen als im
Sommer , und es würde sich bitter rächen , wollte
man im Vertrauen aus die schönen Herbsttage
— der Bequemlichkeit die Gesundheit opfern .
Borsicht ist vor allem geboten ! D . F .

OerAmerikanerstrom inOeutfchland
Unter allen ausländischen Fremden , die in

diesem Sommer Deutschland besuchten, standen
wohl , wie die „Deutschen Verkehrsblätter " mit -
zuteilen missen , der Zahl nach die Amerikaner
an der Spitze . Der Leiter d£ s Neuyorker
Büros der Reichszentrale für Deutsche Ver -
kehrswerbung . der sich z . Zt . auf einer Reis«

Badenweiler , das Thermalbad im Schwarzwald .
Am Fuße des Blauen ( 1167 Meier )

liegt , malerisch von einer Burgruine
überragt , das vornehme Thermalbad
des Schwarzwaldes , Badenweiler .
Seine Berühmtheit verdankt es den
radioaktiven ^ Hermen , die schon die
alten Römer zn großzügigen Bade -
Anstalten ausbauten . Diese Ruinen
sind heute noch vorhanden . Eine Nach -
bildung der Römerbäder ist die neu-
zeitliche Anlage des Markgrasenbades .
Es bildet mit den vornehmen Dher -
malschwimmbädern ( Marmorhalle und
im Freien ) , Anlagen , wie es solche
anderwärts kaum gibt , den Mittel -
punkt des Kurlebens . Ein im Schwei -
zerstil erbautes Kurhaus und ein mit
südlichem Pflanzenreichtum geschmück -
ter Kurgarten , Naturbühne usw . die-
nen den Taufenden von Kurgästen , die
alljährlich das milde Klima und die
idyllische Lage des Kurortes aufsuchen.

Badenweiler erfreut sich noch immer eines
recht guten Besuches . Der Temperaturwechsel
in den höheren Lagen der Schweiz und des
Schwarzwaldes hat viele Gäste in die tiefer und
daher milder gelegene « Kurorte geführt ,
darunter natürlich auch nach Badenweiler . Im
Kurpark wird bei Musikklängen eifrig von der
Traubenkur Gebrauch gemacht . Von den Kur -
gasten werden viele Ausflüge in die nähere Um-
gebnng , besonders nach dem Hochblauen , dem
Belchen und Schloß Bürgeln unternommen , vvn
wo aus im Herbste die Aussicht auf den Schwarz -
wald , die Rheinebene , die Boges«« und die

Schweizer Alpen besonders schön ist. Nur ganz
allmählich erscheinen in dem dunklen Kleide der
Wälder lichtere Punkte und gemahnen im Verein
mit dem reifenden Obst , das ans dem Gezweig
lugt , und den Herbstzeitlosen auf den Wiesen an
den Herbst . Aber noch sind die Tage meist warm
und gestatten langes Verweilen im Freien . Da -
her ist auch das Familienbad im offenen Dher -
malschwimmbad immer noch recht gut besucht.
Auch die übrigen Bade -Einrichtungeu im staat-
lichen Markgrafenbad « werden noch täglich von
vielen benützt .

durch Süddeutschlanö befindet , berichtet uns auf
Grund persönlicher Feststellungen in Bayern ,
daß in den bekannten Fremdenorten über -
raschend viele Amerikaner während der Som -
merszeit sich aufgehalten haben . So hat z. B .
ein bekanntes Hotel in Rothenburg , dem mittel -
alterlichen Städtchen , das in Amerika berühmt
ist, nicht weniger als 80 Prozent Ausländer ,
hauptsächlich Amerikaner unter seinen Gästen
gehabt . In Bayreuth waren , wie berichtet wird ,
zu den Wagner -Festspielen über 2000 Amerika¬
ner nach der Festspielstadt gekommen und auf
zehn Amerikaner kam erst ein Engländer . —
Selbstverständlich hat auch Nürnberg als Aus -
gangspunkt für die Reise nach Rothenburg und

. in unmittelbarer Nachbarschaft von Bayreuth ,an diesem starken Ausländerverkehr teilgenom -
men . Sehr viele Ausländer sind von Bayreuth
bezw, Nürnberg , Rothenburg über München
nach den bayerischen Alpen gereist . Garmisch
hat infolgedessen im August einen Rekordbesuch
zu verzeichnen gehabt . Hier hat die Zahl der
Ausländer gegenüber dem Vorjahre um 88 Pro -
zent zugenommen . Die wirtschaftlich ausschlag -
gebende Zahl der Uebernachtungen ist in Gar -
misch , gegenüber dem Vorjahre , im August um
32,7 Prozent gestiegen . Es zeigt sich demnach,daß die verstärkte Propaganda in Amerika be-
reits Frucht getragen hat .

Allgemeine Mitteilungen .
Konstanz als Herbstanfenthalt . Konstanz ev -

freut sich auch in diesem Fahre wieder großer
Beliebtheit als Herbstaufenthaltsort . Die vor -
züglich eingerichteten Hotels , die gutgeführten
Gasthöfe nnd Pensionen gewähren bei durchaus
mäßigen Preisen beste Unterkunft . Die im
Herbst ganz besonders reizvollen Dampferfahr -
ten auf dem Bodensee , die täglichen Fahrten mit
Gefellschaftskraftwagen in die Schweiz (Klausen -
paß — Vierwaldstattersee , Appenzell , Säntis -
gebiet , Rheinfall ) , die immer noch zur Ausfüh -
rung gelangen , das Stadttheater , dessen an-
erkannt feinfinnige Leitung auch dieses Jahr
wieder sehr gute Kräfte zu gewinnen wußte ,
und wertvolle Konzerte bieten eine Fülle von
Genüssen schönster Art . bv.

Eine Mannheimer Theater - nnd Verkehrs -
Zeitung gibt der Verkehrsverein Mannheim in
Verbindung mit dem Nattonaltheater als offi-
zielles Organ heraus ,

Wochenendansslüge zu feste » ermäßigten Gc -
famtpreisen . Heber die von den Hotels und
Gasthäusern gewährten ermäßigten Preise für
Wochenendausflüge ist in der neuen Ausgabe
der Zeitschrift „Badnerland — Schwarzwald "
eine Uebersicht nach dem neuesten Stand erschie¬

nen . Die Zeitschrift ist bei allen Reise - und
Verkehrsbüros und durch den Badischen Ver »
kehrsverband Karlsruhe erhältlich . bv.

Autokurs von St . Blasien ans . Im Fahr »
plan zwischen St . Blasien und Menzenschwand
trat am 16. September eine Aeuderung ein .
Der Kurs geht 11.55 Uhr von Menzenschwand
ab mit Ankunft in St . Blasien um 12 .25 Uhr .
Abfahrt in St . Blasien 17 .30 Uhr , Ankunft in
Menzenschwand 18 Uhr . bv.

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Hörden —Bernstein —Malsch. (4K Std .)
Bahnsahrt nach Hörden -Ottenau im Murgtal .

(Sonntagskarte nach Malsch 3. Kl . 1.— , 4 . Kl.— .70 M £. ; zulösen Malsch—Hörden - Ottenau
3, Kl . 1.20, ' 4 . Kl . —.80 Mk . ) . Karlsruhe ab 5 .00
(Hördeu -O . an 6 .13 ) , 8.21 , (0 .38) . Von Hörden
(155 Meter ) durch das Tälcheu des Hasselbachs
und über die „Sackpfeife " zum Gautschen -
köpf (624 Meter ) . Daun hinüber zum Bern -
stein (600 Meter, ' Aussicht auf Rheintal .
Schwarzwald und Vogesen : Orientierungstafel ).
Weiter am Karl Schwarz - Brunnen vor¬
über und durchs Walprechtsweierer Tal nach
Malsch ( 147 Meter ) . Rückfahrt 5,32 (Karls -
ruhe an 5 .54 ) , 6.59 (7.21 ) , 7.07 (7 .29) , 7.55 (8.17),8.38 (8 .57) .

Das burgenreiche Neckartali
Schloß gwingenberg .

Romantische Burgruine auf hoher Felswand
zwischen Eberbach und Äeckargerach. Im IS.
Jahrhundert von den Herren von gwingenberg
erbaut . Im Rittersaal historische Wappen ,

Kupferstiche, Geweihsammlungen usu»

Das Tal der Mühlen .
Eine Plauderei über das Birkenauer Tal .
Zwischen Birkenau und Weinheim zwängt sich

die Weschnitz mit vermehrtem Gefälle durch ein
von Waldhügeln eingesäumtes Tal , die Birke -
nauer Talstrabe , die einzige bequeme Verbin -
dnng zwischen dem nördlichen Odenwalde und
der Rheinebene , die ehemalige Heeresstraße in
der Richtung auf Aschaffenburg ins Bayerische
zu . . Hier gab es schon im frühesten Mittelalter
eine ganze Anzahl durch Wasserräder betriebe -
ner Knndenmühlen , und die Zunft der Müller »
meister , der sogenannte „Bachadel "

, stand lange
Zeit in hoher Blüte . Allerdings finden sich in
den Akten eine Menge Klagen verzeichnet , in
denen sich die Bauern von den Müllern über -
vorteilt glaubten , und manches Spottgedicht aus
jener verklnngenen Epoche gibt dem Mißtrauen
der Bancrnkundschaft gegen die Müller in der
alten Zeit einen drastischen Ausdruck .

Die Mühlen waren staatlich geschützt und b : -
durften einer Konzession des Kurfürsten . An-
fänglich waren die Wassermühlen Gemeingut der
Dorfgenossenschaften , die sie ans gemeinsame
Kosten errichteten , so daß jeder Bauer sein
Korn auf der gemeinschaftlichen Mühle selbst
mahlte , wobei die Reihenfolge durch ein Wasser-
gericht nach dem Grundsatz geregelt wurde : Wer
zuerst kommt , mahlt zuerst .

In der Lorscher Zeit gab es im Birkenauer
Tal acht Wassermühlen , die in der Hauptsache
kurpsälzischcS Eigentum waren , darunter die
„Galgenmühlc " — heute Kammfabrik — hinter
der au » einem Hügel bis etwa 1830 zwei Säulea
eines Galgens des ehemaligen Hochgerichtes
standen . Die bedeuteudste Weinheimer Mühle ,
die Seitzenmühle , soll nach aufgefundenen römi -
schen Ziegeln und Münzen schon zu den Zeiten
der Römer bestanden haben nnd kam später in
den Besitz des Klosters Lorsch , in dessen Akten
sie zuerst im Jahre 1071 erwähnt wird Später
als kurpsälzisches Eigentum wurde sie in Erb -
pacht gegeben und kam nachmals in Privat -
besitz . Seit 1845 war die Seitzenmühle Eigen¬

tum der Brüder Heinrich und Louis Hildebrand
und schwang sich zu einer der größten Mühlen
Süddentschlands auf . Kommerzienrat Georg
Hildebrand , der im Jahre 1891 die automatische
Müllerei auf Weizenvermahlung einführte ,
konnte täglich bis 2000 Sack Weizen vermählen .
Um indessen mi t den neuerlich in Mannheim -
Ludwigshafen entstandenen Handelsmühlen an
der Wasserstraße gleichen Schritt zu halten ,
namentlich in frachtlicher Beziehung , sah er sich
schließlich genötigt , den Müllereibetrieb in >
Weinheim auf die Hälfte herabzusetzen und eine
neue Mühle in Mannheim zu erbauen . Seine
Weinheimer Mühlen wurden dann zu Grieß -
und Graupenfabrikation umgebaut . Wer über
die alten Mühlen im Qnellgebiet der Weschnitz
und ihre Vorgeschichte Näheres erfahren möchte,
findet alles Wissenswerte und viel Interessantes
bis zurück in die Zeit der Zünfte in dem Werk :
des Weinheimer Geschichtsforschers Karl Zink -
gräf : „Die ehrbare Müller - und Bäckerzunft zu
Weinheim a . d . B .

" .
Die Knndenmllllere ! ist schon seit langem nicht

mehr auf Rosen gebettet , weshalb sich auch die
Müller genötigt sahen , noch ein Nebengeschäft
zu treiben , und so sehen wir die Feilensabri -
kation , Oelmüllerei , Sägemüllerei , Stuhlfabri -
kation als Nebenbetriebe auftauchen . So gibt
es auch einen Müller , der zugleich Gastwirt ist ,
den Mühlenbesitzer Georg Fuchs , dessen Garten -
Wirtschaft im Birkenaner Tal ein beliebte? Aus -
slugszi ' l der Großstädter ist . Die im Bieder -
meierst ! ! errichtete , mit Spitzdach versehene
FnchSsche Mühle erwarb im Jahre 1829 das
Wirtichastspatent . Dort stillten die sogenannten
„Mühlärzte " ihren Durst ! das waren nämlich
die Schreiner oder Zimmerlente , die sich mit
der Reparatur der Mühlenräder befaßten .
Ebenso die Bauern , die ihr Mehl zum Ver -
mahlen brachten .

Auch eine Spinnstube war dort nach Oden -
wälder Art eingerichtet , wo in bestimmten Zeit -
abständen sich daznmal gegen zwanzig Pärchen
zn fröhlichem Tun — nicht ganz allein znm
Spinnen — zusammenfanden . Kantinen — so-
genannte Stranßwirtschasten — gab es übrigens

lange vorher bei den Mühlen — in der Fuchs -
schen Mühle seit ihrem Entstehen im Jahre
1563 — ein Beweis , daß bei dem regen Ver -
kehr der Bauernkundschaft das Bedürfnis einer
gastlichen Stätte in Verbindung mit der Mühle
schon frühzeitig dem allgemeinen Bedürfnisse
entsprach . DaS von uralten Bäumen bestan -
dene Erdcnfleckchen am murmelnden Bache lockt
an Sonn - und Feiertagen die Touristen
scharenweife in das Birkenauer Tal . In der
Ferienzeit trifft man ebenda Sommergäste von
weither , sogar aus dem Auslände , an . Der im
78. Lebensjahre unlängst verstorbene ehemalige
württembergisch : Staatspräsident Wilhelm
Blos kam oft aus Stuttgart oder Cannstatt
nach Weinheim herüber , um jeweils ein paar
Tage In dem köstlichen Waldesfrieden der
Fuchsschen Mühle seine Nerven zu stärken . Er
liebte dieses Fleckchen Erde , wo er am 4. Oktober
1905 mit der Schriftstellerin Anna Tomaezewska
in stiller Zurückgezogenheit seine Hochzeit
feierte , über alle Maßen , und war oft da zu
Gaste . Seinen Gastgeber , den Müller und
Wirt Georg Fuchs , schätzte er wegen seines
schlichten und offenen Wesens persönlich hoch ein
und es verbanden ihn mit der Familie Fuchs
freundschaftliche Beziehungen , die bis zn seinem
Tode währten . Noch im Spätsommer 1927 ge -
dachte er sich mit seiner Gattin einige Tage der
Erholung im Virkenauer Tal zu gönnen , als
der Sensenmann den 78jährigen mahnte , daß es
Zeit sei , von der Lebensbühne abzutreten .

In der Fuchsschen Mühle lernte er auch als
lebensfroher Kumpan jene vergnügte Tafel -
runde persönlich kennen , in der der Odenwald -
dichter Adam Karrillon bei mancher Pulle Ries -
ling seine berühmten Schnurren und Erlebnisse
als Arzt bei den Odenwälder Banern in seiner
unerschöpflichen , einzigartigen Erzählerkunst
zum Besten gab . In dieser Tafelrunde fehlten
nie der Notar Karl Lederle , zuletzt Notariats -
direktor in Pforzheim , Verfasser bedeutender
juristischer Werke , ein prachtvoller Gesellschafter ,
der auch auf den 64 Feldern der Schachgöttin
Caissa gewandt die Klinge zu kreuzen wußte .
Diesem geselligen Kreise gehörte ferner der

Senior der Weinheimer Müllerei , Kommerziell -
rat Georg Hildenbrand , an , der Greis mit dem
ewigen Feuer de« Jugend im Herzen , nicht z«
vergessen auch Kommerzienrat Philipp Platz , der
Leiter der Vadenia - Werke , ein äußerst tüch -
tiger , unermüdlich strebsamer , angesehener und
auch bei seinen Arbeitern beliebter Mann .Wilhelm Blos , Karl Lederle , Georg Hilde -
brand , Philipp Platz : nun deckt sie alle Vier
der kühle Rasen . Nur die knorrige Eiche auS
Waldmichelbach , der Dichter der „Modernen
Kreuzfahrt "

, des „Michael Hely "
, der „Mühle

zu Husterloh " und anderer Meisterwerke , Wein -
Heims Ehrenbürger Adam Karrillon , der seit
längerer Zeit in Wiesbaden lebt , strotzt zu unser
aller Freude trotz seiner 74 Jahre nach wie vor
von Kraft nnd Frische . So hat der sarkastische
.LZanerndoktor "

. der immer Unverwundbare ,dem doch der Weltkrieg eine nie verharschend :
WunFe schlug , indem am 2 . Juli 1915 sein etn-
ziger Sohn , der Oberassistenzarzt Dr . HanSKarrillon auf dem „Albatros " den Heldentod
durch eine russische Granate starb , an sich selbstden Beweis erbracht , daß er nicht bloß ein un -
übertrefflicher Meister im Erzählen , fondern
auch in den goldenen Regeln der Lebenskunst
vortrefflich bewandert ist .

ck
Die landschaftlichen Reize , die das „Tal

der Mühlen " zu einer der schönsten Partien im
Rahmen des Bergstraßen - Jdylls machen, sinddem Umstände zu verdanken , daß während die
Weschnitzsenke zwischen Birkenau und Fürthein weites Tal bildet , sich zwischen Birkenau
und Weinheim die Weschnitz schäumend dnrch ein
enges Felsental hindurchzwängt , daS mit seinen
Gesteinsablagerungen dem , der im Buche der
Natur zu lesen versteht , einen Einblick in die
geologische Vergangenheit gestattet . Das lieb-
liche Weschnitzufer mag seit jeher seine An-
ziehungskrast ans Ansiedler ausgeübt haben ,
und so ist das Birkenauer Tal ein Kulturboden ,
der mitsamt den Mühlenrädern im Bache auf
eine sehr alte , an Ereignissen schlimmer und
guter Art reiche Geschichte zurückblickt.

M . Kadisch
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Reichstag und Reichspost .
Der Reichspostminister über die Frage der

Aenderung des Reichspostfinanzgefetzes.
TU . Berlin , 21. September .

Reichspostminister Dr . Schätze ! äußert sich
in einer Unterredung zur Reform des Reichs
Postfinanzgesetzes wie folgt :

Die Frage , ob und gegebenen Falles in roel
cher Richtung eine Aenderung des Reichs -
postsinanzgesetzes zweckmäßig und not -
wendig ist, beschäftigt die Deutsche Reichspost
feit der letzten Erhöhung der Postgebühren .Eine Entscheidung liegt indessen noch nicht vor
Die ganze Angelegenheit befindet sich im Sta¬
dium ernster Prüfung , ohne irgendwie darübei
hinaus gediehen zu sein . Ich persönlich bin mir
d« r weitgehenden Bedeutung der Frage für die
weitere Entwicklung der Deutschen Reichspost
und für die Finanzen des Reichs überhaupt voll
bewußt . Zur Orientierung über die einzufchla -
gende Richtung muß auf den Kernpunkt des
eigentlichen Problems zurückgegangen werden .
Dieses ist auch die Boraussetzung , von der bei
der Schaffung des '

Reichspostfinanzgefetzes aus¬
gegangen worden ist. Die Grundlage des
Reichspostfinanzgefetzes ist die Forderung , daß
die Deutsche Reichspost , losgelöst vom übrigen
Reichshaushalt , sich selbst alimentiert , das heißt ,ihre Ausgaben durch eigene E i u n a h-
m e n d eck en muß . Für die Erfüllung dieser
Forderung trägt der Reichspostminister die Ver -
antwortung . Das Reichspostfinanzgesetz hat
seine Aufgabe bisher in vollem Umfang erfüllt .

Die Reichspost ist aus einem Desizitbctrieb
des Reichs , ans einer manchmal recht lästi -
gen Kostgängerin des Reichshansbaltes ein
sich selbst tragendes Unternehmen geworden

und hat dadurch wesentlich zur Entlastung des
Reichshaushalts beigetragen .

Auch zum Rätsel der Postgebührenerhöhung
liegt der Schlüssel einzig in der Verantwor -
tnng des Reichspostministers für die Einhal¬
tung des Reichspostfinanzgefetzes . Sollte das
finanzielle Gleichgewicht der Deutschen Reichs -
post aufrecht erhalten werden , so war es not -
wendig , die auftretenden großen Mehrausgaben
für die Erhöhung der Beamtenbesoldung mit
etwa 163 Mill . Mk . jährlich , ferner für die Er -
höhung der Wohnungsgeldzuschüsse und der
Löhne mit etwa 62 Mill . Mk . jährlich zu bestrei -
ten , ohne den Haushalt zu überschreiten . Auch
konnten nicht , wie vielfach vorgeschlagen wurde ,Anleihen ausgenommen werben , um derartigelaufende Personalausgaben zu decken. Inter¬
essant ist die Erscheinung , daß die Voraussicht -
lichen Mehreinnahmen aus der Postgebühren -
erhöhung durch die Mehrausgaben infolge der
Beamtenerhöhung , für Wohnungsgeldzuschüsse
und Lohne ungefähr ausgeglichen wer -
den . Ohne Erhöhung der Postgebühr «» wüßte
ich nicht , wo ich die Mittel hernehmen sollte um
zum 1 . Oktober dieses Jahres das Heer

'
der

deutschen Postbeamtenschaft . das mehr
'

als das
Doppelte an Zahl beträgt als alle übrigen
ReichSrefsorts zusammen , an den längst ersehn -
ten Wohltaten der Besoldungserhöhung teilneh¬
men zu lassen .

Meine Verantwortung als Minister gegen -
über dem Reichspostfinanzgesetz und dem
deutschen Postpersonal zwang mich, den un -
populäre « Weg der Gebührenerhöhung zu

gehen .
Kein Reichspostminister , welcher Partei er auch
angehörte , hätte anders handeln können , auch
der Reichstag selbst nicht.

Will man mi !n das Rcichsp ostsinn .n ^gesctz än¬
dern . so hängt die Art u . der Umfang der Aende -
rnng von der Entfcheiidnng ab , ob ma >n das fi >-
nanzielle Gleichgewicht der Reichspost beibehal -
ten will ober nicht . Selbstverständlich können
große finanzielle einschneidende Maßnahmen ,wie die Erhöhung der Beamtenbesobdung auch
ohne Erhöhung der Postgebühren betroffen

werden . Man muß sich aber dann klar sein , daß
dies die Aufhebung der Grundlage des
Reichspostfinanzgefetzes bedeutet , daß
dt« Deckung dieser Mehrausgaben dann eben <uiv
allgemeinen Reichsmitteln , aus den Steuer - oder
Zolleinnahmen gesucht werden muß .

Die gleiche Erwägung greift Platz , wenn man
an die Frage herantritt , ob und inwieweit der
Reichstag im die Elilscheidung über die Ge -
oührenPulitik der Reichspost eingreisen soll . So -
lange hierbei die Boraussetzung «« des finan¬
ziellen Gleichgewichts der Reichspost aufrecht er -
halten bleiben , ist die Mitwirkung des Reichs -
tags aus der Grundlage des Reichspostsinanz -
gesetzes möglich . Dagegen wird die Angel «gen <
hvit schwierig , vielleicht unlösbar , wenn der
Reichstag unbegrenzt in die Tarifgestaltun ? der
Reichspost eingreife « würde , andererseits der
Bevwaltungsrat der Deutschen Reichspost mit
dem Reichspostmi nister für die Aufrechterhaltnng

des finanziellen Gleichgewichts und der finan -
ziellen Selbständigkeit der Reichspost vera >nt -
wortlich bleiben sollte .

Entscheidung und Verantwortung sollte « wie
überall so auch hier i« einer Hand sei«.

Es wäre wohl im Vollzüge unmöglich , wenn der
Reichstag die freie Entscheidung , der Vermal -
tungsrat der Reichspost aber die gesetzlich ge -
bundene finanzielle Verantwortung haben sollte .
DaS Problem iist daher keineswegs einfach . Die
Schwierigkeiten mehren sich , je näher man an die
einzelnen Fragen in ihren Auswirkungen heran -
tritt . Bei allen Ueberlegungen zeigt sich aber ,
daß die lebten Konsequenzen bei der Frage mün -
den , ob ma « die Grundlage des Reichspost -
finanzgesetzes , den Fortbestand des fi -
n a n z i e l l e « Gl e i ch g e w i ch t s d e r R e i chs-
vost , aufrecht erhalten will oder
nicht .

Oesterreichs Verbindung mit dem Deutschen Reich
lVon unserem Wiener Berichterstatter .)

H. R. Wien . 2L Sept .
W « r der letzten Sitzung des österreichischen

Nationalrates beiwohnte , konnte der Anschauung
sein , er habe eine völlig andere Volksvertretung
vor sich als früher . Seit den Julitagen hat die
Opposition der Sozialdemokraten gegen das
Kabinett Seipel nicht nachgelassen , im Gegen -
teil , es war in der letzten Zeit eine Berschär -
fung eingetreten , da die Regierung den Polizei »
Präsidenten Schober deckte, fegen den die So -
zialdemokrateu wegen des Vorgehens der Wache
anläßlich der Brandstiftung am Iustizpalast die
heftigsten Angriffe erhoben . Tie erste Lesung
des neuen Strafgesetzentwurfes hat
nun , vielleicht bloß vorübergehend , einen Was -
fenstillstand zwischen Mehrheit und Opposition
zur Folge gehabt . Das österreichische Parlament
war sich der Größe des Augenblicks bewußt , da
ja nach jahrzehntelanger Unterbrechung wieder
eine wirkliche Gemeinschaft des
Rechts hergestellt werden sollte . Zwar steht
das österreichische Handelsgesetzbuch dem reichs -
deutschen inhaltlich sehr nahe , die Wechselord -
nun ? ist gleichlautend , nun soll ein auch wörtlich
übereinstimmendes Strafgesetz in beiden Staa -
ten eingeführt werden . Der österreichische Eni -
wurf unterscheidet sich vom reichsdeutschen nur
dadurch , daß er die S ch w a u g e r f ch a f t s -
Unterbrechung nicht im Falle der ärztlichen
Jndidikatiou für straflos erklärt , sondern es da -
bei bewenden läßt , daß der allgemeine Not -
staudsparagraph seine Anwendung findet . Der
Einspruch der Christlichsozialen hat diese Aende -
rung hervorgerufen , doch dürften die Großdeut -
cheu und Landbündler bei der Ansschußbera -

tung mit den Sozialdemokraten stimmen und
auf diese Weise die Mehrheit für eine Bestim -
mung geschaffen werden , welche der reichsöeut -
chen völlig gleicht . Die Todesstrafe ist in

Oesterreich durch die Verfassung abgeschafft
und wird auch im neuen Strafgesetz nicht wieder
aufleben .

Der Entwurf des neuen Strafgesetzes wurde
im österreichischen Parlament überaus beifäl -
l i g aufgenommen . Der deutsche Ncichs -
justizminister Dr . Sergt war eigens aus Ber -
lin gekommen , um den Verhandlungen des Na -
tionalrats beizuwohnen . Justizminister Dr .
Dinghofer begrüßte seinen deutschen Kolle -
gen von der Ministerbank aus , feierte in war -
men Worten die Rechtsgemeinschait und gab der
Hoffnung Ausdruck , baß „deutsche Logik und
Gründlichkeit sich mit der freieren und manch -
mal nachgiebigeren österreichischen Rechtsauffas -
sung paaren und aus den gleichen Gesetzen all -
mählich ein gleiches Recht erwachsen werde zum
Segen der beiden Staaten und des gesamten
deutschen Volkes " . Aber auch der Sprecher der
Sozialdemokraten , Dr . Eis l er , hob hervor ,
daß feine Partei dem Gesetz mit freund -
licher Voreingenommenheit gegen -
überstehe , da es die Marke des Deutschen

Reiches trägt . ,L ?n dem Bestreben , wenigstens
auf dem Gebiete des Rechts die bestehende Kul -
turgemeinschaft und die bestehende Gemeinschaft
des Gefühls mit dem Deutschen Reich , die nie -
mand zerstören kann , herzustellen " , fuhr er fort ,
„ kann eine starke Kraft liegen , daß sie auch das
Wunder vollbringen kann , die Strafrechtsreform
zum Gelingen zu führen " . Der Sprecher der
Christlichfozialen , Dr . R i n t e l e n , hob dfe vie¬
len Vorzüge des Entwurfes hervor , und namens
der Grobdeutschen erklärte Präsident des Ratio -
nalrates Dr . Waber , daß das Strafgesetz nicht
der Abschluß , sondern der Anfang der kom -
Menden Arbeit der Rechtsangleichung fei ,
das Strafvollzugsgesetz und das Jugendstrafrecht
müsse folgen . Die Ausschüsse beider Parlamente
werden in enger Fühlung bleiben , um die Ge -
meinsamkeit zu bewirken , damit « in Gesetz her -
vorgeh « , «welches inhaltlich und formell gleich -
lautend ist.

Reichsinstizminister Dr . H e r g t , welcher den
Verhandlungen des Nationalrats beiwohnte ,
war mit den Ausführungen der Redner , auch
denen des sozialdemokratischen , völlig einverstan -
den . Er erklärte , daß Aenderuugen am Entwurf
ohne weiteres möglich seien , da sich die deutsche
Reichsregierung niemals auf den Standpunkt
gestellt habe : Bogel friß oder stirb . Er appel -
lierte nicht nur an die Mitarbeit der Abgeord -
neten , sondern der Rechtsgelehrte « , ebenso wie
der Praktiker , der Männer und Frauen des
Volkes und nicht zuletzt der Presse , die hier das
Gefühl haben müsse , es handle sich um eine
Lebenssache des ganzen Volkes , ganz abgesehen
davon , daß manche Bestimmungen des Entwnr -
fes , wie die über Ehrenbeleidigungen , anch für
die Presse von größter Bedeutung sind . Mit
freudiger Ueberraschung , erklärte der Reichs -
justizminister , habe er wahrgenommen , daß die
sittlichen und rechtlichen A n s ch a u -
u n g e n der breiten Massen in Deutsch -
land und Oe st erreich völlig überei «-
st i m m « n . „ Das ist wie eine Offenbarung ,
das ist auf einmal da . Bisher hat dieses Gefühl
unter der Oberfläche geschlummert , jetzt ist eö
Sache der Führer des Volkes , diesen Schatz zn
heben ." Er hielt es für durchaus möglich , daß
die RechtSangleichung auch auf anderen Gebie -
ten , wie denen des bürgerlichen und des Prozeß -
rechtes , zustande kommt .

Wird auf diese Weife ein wichtiger Schritt zur
Vertiefung der Kuliurgemeinschast zwischen
Oesterreich und Deutschland getan , so ist buch-
stäblich zu gleicher Zeit eine bedeutsame Tat ge -
schehen . Das größte Wasserkraftwerk Oester -
reichs , das A ch e n f e e w e r k in Tirol , ist
vollendet morden . Es wird nicht weniger als
123 Millionen Kilowattstunden jährlich erzeugen ,
wovon 80 Millionen Kilowattstunden an das
Bayern werk abgegeben werden , welches diese
in seinem Kraftnetz verwerten und bis ins Ruhr -
gebiet zu leiten gedenkt . Schon soll in Tirol I

eine Wasserkraftgesellschaft zur Ausnützung der
Wasserkräfte des Inn und der O e tz geschaffen
werden , welche gleichfalls das westfälische Indu¬
striegebiet mit Strom versorgen würde . I «
Vorarlberg aber ist das Vermont werk im
Bau , das nicht weniger als 95 Prozent seiner
Stromerzeugung nach Württemberg entsenden
will .

Trotz aller Hindernisse , die sich dem Anschluß
Oesterreichs an Deutschland entgegenstellen , zeigt
sich, daß das Leben und die praktische Wirtschast
stärker ist als alle eigennützigen Diktate der
Widersacher Deutschlands und Oesterreichs . Bei
uns ist man überzeugt , daß man den richtigen
Weg beschritten hat , der allein imstande ist , aus
Enge und Bedrängnis hinauszuführen . Man
wird ihn weiter gehen zu Nutz und Gedeihen
des gesamten deutschen Volkes .

Eine neue Aufgabe des Völker -
bundes ?

Aus unserem Leserkreis wird uns geschrieben :

„In den Genfer Verhandlungen wirS ,
namentlich von Briand , feit Jahr und Tag viel
und salbungsvoll von Frieden und Versöhnung
geredet . In den Schulbüchern mancher am
Weltkriege beteiligten Staaten dagegen soll nach
Zeitungsnachrichten imnie $ noch gehetzt und
durch Wort und Bild die Saat des Hasses in
die Seele der Kinder gestreut werden . Das
verträgt sich wie so vieles in der Politik recht
wenig miteinander und fordert dazu heraus ,
darauf bedacht zu sein , daß die an den Kindes -
seelen begangenen Versündigungen abgestellt
werden . Am besten und wirksamsten könnte
das wohl dadurch geschehen , daß der Völker -
bniid einen neuen Ausschuß einsetzte oder einen
der bisherigen ermächtigte , die in den Volks -
und Mittelschulen der am Weltkrieg beteiligten
Staaten eingeführten oder zugelassenen Lehr -
bücher einer Durchsicht zu umerziehen darauf -
hin , ob darin offenbar falsche Tatsachen vor -
getragen werden und ob dieses oder anderes
in einer Weise geschieht , die nach den Anschau -
ungen der heutigen Erzichungswissenschaft die
empfängliche KindeSseclc sittlich zn schädigen
geeignet ist . Diese Ausschüsse würden wohl am
besten nur aus Angehörigen ehemals zentraler
Staaten zusammengesetzt und hätten die Bean -
standungen sowohl der Regierung des betrof¬
fenen Staates wie dem Völkerbnndsrate mit -
zuteilen . Haben die Staatsmänner ein gutes
Gewissen und reden sie so honigsüß nicht bloß
um ihre Gedanken zu verbergen , so können sie
sich solcher Anregung nicht wohl widersetzen .
Geschieht das doch, so würde doch aller Welt
klar ., was auf die schönen Reden gewisser Staars -
männer zu geben ist."

Geschäftliche Mitteilung.
Für die Damen ! Wi« aus dem ?ln »cia <mtc <l erficht

Ikh , bringt iie Mrma Nuid . Hugo Dietrich »inen
neucn Da ine » strumpf unter dem Namen <£ oi Fette
extra zum Verkauf . Tiefer neue Strumpf ist -mf den
modernsten Maschinen , die teil deutschen Strumos -
saSriken zur Verfügung stehen , und unter V«rioe « imna
der besten Ma -leriMen der deutschen Sei d̂eu -Jndustrie
dergestellt . Di « über 40jährige Erfahrung einer der
« ltesten deutschen Strümpswirkerien sowie das bis ins
äußerste durchgeprüfte Material der verivandlen Wasch»
sei >de bllrgen bei dem neuen Toilette extra für
seinen edlen Glan « deS Strumpfes , fiir federnd « Elafti -
ziiät , die bewirkt , iah sich auch nach vielem Waschen ber
Strumpf immer iul«d« r den Form « » des BeincS , be-
fon 'bcrS der Fessel anschmiegt . Höchste Waschbarkeit ,
Dauerbaftigkeii im Tragen sowie ein überaus feines
M « sch« ngeivebe w«r>den da »u beitragen , Sah all « Damen ,
die Wert auf vorn «bme Schönheit und leuchtende Far¬
ben ihrer Strümpfe legen , den von der Firma Rud .
Hugo Dietrich neu g«schassen« n „ Soiseit « extra " probieren
und diese wundervollen Strümpfe danerwd trogen
werden .

DAGOBA-

TEE
von

seltener Eigenart
in allen Preislagen
Emmerifter

UJaren-
Eüpediiion

Tanz-
Lehr -Institut
Vollrath
Kaisersir. 235
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmelduno 'ederzeit

Einheiraten
in Geschäft , Landwirt¬
schaft . Fabrik , Gut
usw . werden täul . aus
Baden und Südwest¬
deutschland bei uns ge¬meldet . Interessante
Bundesschrift 123 un¬
verbindlich gegen 30Pf * . , verschlossen und
ohne Aufdruck . Keine
Vermittig . , daher vor¬
schußfrei . Unsere Ein¬
heirats - Abt . macht Ih¬
nen kostenlos Vor¬
schläge , wenn Sie unsüber Ihre Wünsche
unterrichten .

. .Der Bund "
Zentrale Kiel -E ' hagen .
Zweigstellen uberall .

Gelegenheitskauf I
Schwarze und farbige

TUCHMÄNTEL
auch für starke Frauen

zu billigen Sonderpreisen .
Daniels Konfektionshaus

WilhclmstraUe ;SO, 1 Treppe
P ^ R^ enm d . He nm tonbank

'angwfch
'
l
'

Die ab 1. Oktober 1927 gültigen

StainB&otelett . . . perZtr. 125 .-
la geräucherten BauchJpeck „ 125 .-
!a fetter Splchteh . . „ m .-etnselne Selten 5 Pf a . mehr , hat laufend abzu¬

geben

EchMilWwUKlWmi
E. Wallral . Karlsruhe. Schlachthof

Tclkvhoi » Dnrlach 137
Wir unterhalten kein Detallgeccliaft ,

für Postpakete
mit einem

Verzeichnis der fn der Nahzone
liegenden Postanstalten

(75 km im Umkreis von Karlsruhe )
sind in Plakatform zum Preise von 30 Pfg .

erhältlich bei der

Paketannahme des Postamts I, Kaiserstr.
und bei der

BtTctidrucKerei C . F . Müller, Ritterstraße 1

Kucfiensachverständige sägeri . . .

Jede Fleische und Gemüseart
iat - ähnlich' den Früchten - ein

besonderes, 4 empfind¬
lich- feines Aroma , auf
dessen Erhaltung ' der
Kochkünstler ; sorglich
bedacht ist,'zur Freude
jedes Feinschmeckers :

Er wählt da» u .rfgrund¬
sätzlich nur Zutaten , die

im Geschmack neutral sind oder
die sich dem Aroma des jeweili¬
gen '

^Gerichtes 1 harmonisch an¬
passen .' ■ i • » •

'Ziehe
' Deinen Nützen "aus . den .Erfahrungen der Fachleute und

"
probiere

noch heute das,echte,« naturreine Palmin!

Dieses 'erlesene Pflanzenfett ist im Gegensatz zu allen"anderen Fettarten
;ohne ! jeden Eigengeschmack . Das echte Palmin ist eine hundertprol
'zentige Fettsubstanz, die .weder Wasser : noch Salz enthält
Wer mit Palmin richtig zubereitetes Gemüse gegessen bat, der weiß erst,
welchen Duft und Wohlgeschmack die grüne Kost birgt. Fleischgerichte ,
auch Wildbret und Fische , sachgemäß mit Palmin bereitet, werden Dir
neue,* gesteigerte Genüsse bieten .

Die „Palmin -Post "
(D . R. G . M j,

eine Kinderzeitschrift , wie sie noch
nicht da war , liegt künftig jeder
il-Pfund -Tafel Palmin bei.
Die J 'almin -PosC bringt künst¬
lerische Abbildungen in Form von
Sainmclkarten, . naturreine - Pflanzenfett
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Resi uätspiei. Waldstraße

Ab heutei

Bin modernes Lustspiel , eine heitere Ge¬
schichte für Leute Ton 18—80 Jahren

in sechs Akten
In der Hauptrolle :

CARMEN BOMI
Keile mit Weile

Groteske in 2 Akten

Kennst Du Deine Heimat
Naturaufnahme

Die Welt im Bild des Resi

Heute Freitag , 8^/z Uhr abends

Operetten-Abend
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Dolezel .

Israelitische Gemeinde
Sonntag . Ä5 . September 1» 27 . vormittags 11»/* Uhr

im Sitzungszimmer Herrenstraße 1*

Vortrag
des Herrn Stadtrabbiner Dr . Schiff über

„Die Gebete Her hohen Festtage
"

Israelit . Religions -
GeieaMnft .

Brcitna , den 23 . Sept . :
6 Uhr : Sabbatanfang .

Samstag . d . 24 . Sevt . :
7.30 Ubr : Morgengot -
teSdieim . 3 .30 Ubr :
Schiilcraottesd . 5 U . :

! Nachmittagsgottesdst .
7.05 Ubr : Sabbatans -

An Werktagen : 5.30 II . :
Morgengottesd . 6 lt . :
NachmittagSgottesdst .

Montag , den 2K. Sept . :
5 Uhr : Morgcngottes -

dlenst .

bhp

Am Sonnt ag , den 25
September

Wonderung
Heidelberg - Dilsberg -

Neckarsteinach .
Abfahrt morg . 5 .45 U
Katlsr . Männerturnverein.

Ifraefit. Gemeinde.
Hauvtsvnagoge
Kroncnstrahe .

Freitag , den 23. Sept . :
Sabbatansana 6 .15 U.

Samstag , d . 24. Sept . :
MorgengotteSdst . 8 .30.
Barmizwahfeier . Nach-
mtttagsgottesd . 4 Ubr .
Sabbatansgang 7.05 .

Werktags : Morgengot -
tesdienst « .45. Abend-
gottesdtenst 6.15 Ubr .

Antike

Möbel
in reicher Auswahl be

J - 1 . Dlstelhorst
WaldgtraOe 32
Hintergebäude

9 - 12 u. 2 '/, bis 4V, Uhr

Am Mittag und Abend
speisen Sie vorteilhaft in der

Reform -Gaststfitte
Kaiserstr . 56 - 1 Treppe - Tel . 8357

RADIO . — Kein Trinkzwang :

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ,

Der preiswerte Einkauf in

M 9 Sachen

Pahp » ei
I « Ii « Besätie

aller Art bei großer Auswahl

Keine Ladenmiete 1

Nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstraße

W . LEHMANN

unserer

BETTEN
Spezial - Abteilung

zu

Sonderpreisen
von Freitag , den 23 . September bis einschl . Samstag , den 1 . Oktober

Eisenbeifsfellep für Erwachsene
Ficonhpttctpllp braun , lackiert zusammenklappbar m, ia 7cLiser oeiisieue doppelter Spiralfeaennatratze • • • • * 3 » « 3
FicpnhA «f £ ^pll (> weiß lack ., 27 mm Stahlrohr . Patent - IQ «7/ =UScnUclIsIcliv Stahifedermatratze , 90/190 cm - • • •
Eisenbettstelle Slb!ett

he
-
r' <J

-
4 «°hr-.

J?d
.
°?h

.
®l' 24 . —

Fia4 »nh «>tiAtf »llp weiß lack - 33 mm Stahlrohr . Patent - 9nLlSenuCIISieilc ätahtedermatratze, 90/190 cm • • •
Eisen bettsteile Wie vorher , jedoch mit Fußbrett • • 26, —
Eisenbettstelle 24 —
Messingbettstellen ln vorsch,ed - AnBfflhnmKe

v
n
on 72 . ~

Klnderbetfslellen
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett
Kinderbett

15.75
21 —
25 —
41 —

Lolz naturlscti . 70/1<0 om 1S.50 . 55/110 cm 11 .50

Holz, weiß lackiert S4. — 18. 50 15 .50

Holz, weiß lackiert , abklappbar • - 2#.- 24 . 20 . 50

weiß lackiert 70/14« cm 18 . — , tS0/120 cm
weiß lackiert mit doppelt abscblagbaren
Seitenteilen 70/140 cm 22 . — , 65/180 cm •
weiß lackiert , mit Messingbügeln und
Messingknöpfen , 70/140 cm • ■ • • SO.BO
weiß lackiert mit Messingverzierung . Kopl-
und Fußbrett 70/140 cm

Bettfedern grau . . . . . .. . .
Bettfedern weiß
Kapok besondere füllkrftftig•

per Pfund 2.80 1 .80
• per Pfund 6.- MO

■ • - per Pfund 8.40

Weiße Halbdaunen -
Graue Daunen >
Weiße Volldaunen •

per Plund 7.75 6 . 75
• » • per Pfund 7 .25
• » • per Pfund 12 .—

Sämtliche Sorten Bettledern sind doppelt gereinigt and besonders ftlllkrJlftIg

Matratzen 90/190 cm . einteilig mit Seegraslüllung 15.25
Matratzen !a cSittlilTee ^ fü?.\ruê ,e

- 25 .-
Matratzen knoßhMrraÄTUn8en- WolK Kapok'' KroU"
Kindermatratzen Seegrasfüiiung • • ■
_ . , , , , . 60/80 40,60Reform -Kopfkissen

• - - 9.50 7.25 5 .25
40/50 »0/40 cm

8 . — 4 .50 4 .15

Schlafdecken
2 .80

Wolldecken grau, mit Streifenkante 9.50 8.75 6 .25
Wolldecken kamelhaarfarbig 11 .75 9.75 8 -75
Wolldecken Teinfarbig , mit Jacquardkante 24.— 17 .50
Wolldecken Jacquardmuster 19.50 14 — 11 .75 10 . 75
Kamelhaardecken 14 50
Kamelhaardecken rem Kamelhaar 4«.- 85 - 27 .—

Reform -Unterbett fttr Erwachsene 22.50 18 .—
Reform -Unterbett für Kinder 14.50 u .90 10 .50
Kopfkissen 80/80 cm mit 2Pfund FedemfVUun? 10 .75 7.90 6.50 4 -90
Deckbetten 130/180 cm mit 6 Pfd. Federnlüliungai .- 19 .50 16.5014 .50
Ba «n „ m K „ r, l irlooo „ mit weißer 60/80 40/60 40/50 80I40 cmReform - Kopfkissen RoßhaarfQtie . is .. 7 . 75 6 .. 3 .75

Steppdecken
Steppdecken doppelseitig Latin 24.— 16.25 12 .50
Steppdecken doppelseit Satin, mit bunt Bordüre22.— 20.— 15 .75
Steppdecken doppelseitig Satin, handgenäht la . Wollfüllung 31 .—
Steppdecken beste Qualität handgen.. la. weiße Woliffillg 49 .—
Daunendecke Ä .

VerarbeUune: nahhMcht . mit Kaoj* 65 _
Daunendecke bunt nahtdicht mit Knopfleiste 63 .—

Unsere Lebensmittelabteiluna ist eröffnet.
Prüfen Sie Qualitäten und Preise .

Tafelservice
Über 200 Eßservice ständig auf Lager ,
von Mk . 13 .50 für 6 Personen an bis |

zu den feinsten Ausführungen

Große Auswahl in

Eßbestecken
Alpaka u . mit Silberauflage . Alpaka von

Y« Dtz . Eßlöffel . . Mk . 3 .80
y2 Dtz . Eßgabeln . Mk . 3 .80
% Dtz . Eßmesser . Mk . 7 .80
y2 Dtz . Kaffeelöffel Mk . 2 .10

an . Im Gebrauch weißbleibend .

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Beginn neuer Kurse

lanzinsffluf Mvtzkvps
Sprechzeit : 11—y2 1 Uhr u . 4 —yz7 Uhr

Herrenstraße 33

Londu .- ii - Gewerbe -Ausstellung
Ettlingen v°m ^ bis 25 sept 1927

Täglich geöffnet von 9—7 Uhr

Vorzugstage von Freitag bis Sonntag .
Kombinierte Fahrkarten der Albtalbahn

einschl Eintritt 80 Pfg .

Sonntag V, 2 Uhr Festzug
4 Uhr Watthalden , letzte Aufführung

„Der Schultheiss von Ettlingen"
Vorverkauf Musikalienhdlg . Müller , Karlsruhe

5 % Uhr auf dem Ausstellungsplatz
Uleltrekordmeisterin Frl. Gladitsch

Ettlingen

Einzel - u. Gruppenunlerrichi
in reiner Hensendleclt - Gymn astlk

erteilt

ULLA L . LORENZ
persönl . Diplom , von Frau Dr . Bess -Mensendieck

en-Unterricht 1 mal wöchentlich . — Monatlich
10 Mk. — Anmeldungen Mittwochs von 2 —3 Uhr ,Bismarckstraße II , bei Frau Professor Wagner ,

NeuerSüDer

Samstag :, den 24 . September , nachmittag « 4 —6V2 I hr :
Konzert der Harmoniekapelle tii

iSC ^i 'Jfry

Montag , 26 . September , abends 815 Uhr
Großer Maschinenbauhörsaal der Technischen Hochschule

Vorfrag
der Herrren Obering . Albrecht , Berlin
und Prof , Dr . Karl Bunte hier , über

Industrielle Gasfeuerung
Karlsruher Bezirks verein I>enf * rh er Ingenieure» tiidtischcs Gas - , Wasser - and ElektrlzitXtsamt

Eintritt für Jedermann freil

eingetroffen

Gute Küche

Badische Weinstube
LEO KNAPP , Ritterstraße 18

Rastatt « - itnft MMcherbr
» unter & Rull Ga ? licrdc Modell 10-27
Reparaturen . Griahtcilc , Ausmauern

L. Andlauer . GreliZstl. 10 . Ifl 6675

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11

Ab heutei
Der größte Lustspielerfolg des Jahres 19271

(Skandal in einer kleinen Residenz )
oder

Das verlorene Damenhöschen
nach der bekannten Komödie von Carl Sternheim

In den Hauptrollen :
Werner Kraus / Jenny Jugo

Ufa- Juwelen des
Wochenschau Meeres

Hurrah ! WochenendZ
Lustspiel in 2 Akten mit den drei dicksten

Schauspielern der Weif :
Bimmel , Bammel und Bummel
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Schwartaner Honigwerk « «nd Zuckerraffiuerie
il .-G . Bad Schwartau . In der G .V . wurde der Ab-
schluß mit einem Reingewinn von 144 184 Rm . ge¬
nehmigt und einstimmig beschlossen , 8 Proz . Divi -
d e n d e auf die alten Aktien und i Proz . Dividende
aus die neuen Aktien bei insgesamt 1.8 Mill , Kapital
zu verteilen . Die Firma wird in „Schwartauer
Werke A .- G ." umgeändert . Die Werke seien gut be -
schästigt.

Eis««- nnd Stahlwerke Hoesch . — Die Belastung
durch die international « Rohstahlgemeinschast . Im
Geschäftsbericht heißt es , daß die durch den englischen
Kohlenstreik erfolgte Belebung der Absatzverhältnisse
anhielt . Nach Beendigung deS Streikes machte sich
aber bald wieder der englische Wettbewerb wachsend
fühlbar . Die Rohstahlerzeugung war im abgelause -
nen Gefchaftssahr durchschnittlich bei 96,5 Proz . der
nominellen Beteiligung bei der Rohstahlgemeinschast .
Infolge der größeren Aufnahmefähigkeit des In »
landsmarktes waren die Eisenverarbeitenden in der
Lage, fortlaufend Aufträge in ausreichendem Maße
zu erteilen , wobei auf dem Auslandsmarkt mit Rück -
ficht aus die niedrigeren Preise eine gewisse Zurück -
Haltung ausgeübt wurde . In den Erzeugnissen der
Drahtverseinerung ließ die Zuweisung von Ansträ -
gen zu wünschen übrig , so baß zeitweise einige Ab-
teilungen stillgelegt und Facharbeiter entlassen wer -
den mußten . Dem Drahtseilverband war es nicht
möglich, die Ansprüche der Gesellschaft, die sich aus
Grund ihrer Beteiligung ergab , zu erfüllen . Von
einer Erhöhung der Jnlanspreise haben die Ver -
bände Abstand genommen , obgleich eine Herauf -
setznng der Preise infolge der durch Schiedssprüche
bewirkten Lohnerhöhungen notwendig gewesen wäre
Von besonderer Bedeutung war das Zustandekoiw
men der internationalen Rohstahlgemeinschast . In
folge der für Deutschland ungünstigen Einschätzungs
zeit irrstes Viertel 1926) und der Besserung der Ge¬
schäftslage im Jnlande » haben die deutschen Werke
große Abgaben an die Ausgleichskasse zahlen müssen.
Auch der Anteil von Hoesch an den Abgaben an die
Ausgleichskasse für Ueberproduktion sei sehr erheb-
lich . Die Verhandlungen innerhalb der Jnternatio -
nalen Rohstahlgemeinfchaft zur Gründung von inter
nationalen Verkaufsverbänden feien bisher noch nicht
zum Abschluß gekommen . Sollten diese Verhandln » -
gen kein befriedigendes Ergebnis bringen , so werde
auch das Interesse der deutschen Werke an
der Internationalen Roh st ahlgemein -
s ch a f t in ihrem jetzigen Aufbau - a b n e l, m e n Müs-
sen, denn die für Deutschland entstehenden großen
Lasten könnten aus die Dauer unmöglich getragen

' werden .
Einigung bei Voigt und Hössner . Die Verhand

lungen zwischen der Verwaltung der Voigt und -önff .
ner A .- G . Frankfurt a. M . nnd dem Bankhaus
Ephraim Meyer in Hannover ist jetzt eine Einigung
zustande gekommen , wonach das Bankhaus eine Ver -
tretnng im AnfsichtSrat bekommt. Dagegen gibt das
Bankhaus seinen Widerstand gegen die Schafsung
von 2,50 Mill . Rm . Vorzugsaktien , die von der Ver -
walinng „als Schutz gegen Nebersremdungsgefahr "

geplant find, auf , gegen Gewährung einer LSprozen-
tigen Beteiligung daran . Eine Kombination der
Voigt und Häffner A .- G . mit dem Lüdenscheids » -
zern , der dem Hannoverschen Bankhaus nahesteht ,
kommt nicht in Frage , wenigstens nicht gegen den
Willen der Verwaltung . Damit hat die Verwaltung
ihre volle Versügungssreiheit gewahrt nnd das Bank -
Haus Ephraim Meyer hat sein Ziel , einen ausschlag -
gebenden Einfluß ans die Geschicke der Gesellschaft
zu bekommen , nicht erreicht . Für die Aktien der
Gesellschaft, die zuletzt 6 Proz . Dividende verteilte ,
wurde zuletzt ein Kurs von 255 Proz . gezahlt gegen
einen Kurs von 175 Proz . am 1. Sept . und 136 Proz .
Anfang August , also vor dem Zeitpunkt , an dem das
Vorliegen von Jntcressenkänfen bemerkbar wurde .
Da man den jetzigen Aktienbesitz der Vanksirma aus
nicht ganz die Hälfte des Aktienkapitals der Gefell-
Ichast von 7,5 Mill . Rm . schätzt und da die Banksirina
einen Aufpreis von 50 bis 100 Proz . über den nor -
malen Wert der Aktien zahlte , kann man sich aus -
rechnen, was dieser Majorisieriingsversuch gekostet
hat . — An der Frankfurter Abendbörse vom Don¬
nerstag ist der Kurs bereits aus 106,5 Proz . zurück-
gegangen .

Zur Frage des NoggenauSfuhrverbotes hat das
ReichsernährnngSministerium bisher nicht Stellung
gcnoinmen . Man glaubt , laut Kont . Korr ., sür die
Zeit der vorübergehenden Roggenk« appheit ohne eine
solche Maßnahme anskommen zu können . Von der
PreisbcrichtSstelle benn Landwirtfchaftsrat wird hier -
zu daraus hingewiejen , daß die zeitweise knappe Be -
licferung der deutschen Produktenbörse mit neuem
Roggen zum größten Teil darauf zurückzuführen ist,
daß die Mühlen die gegenwärtig reichlich angebote -
nen Mengen von feuchtem und geringwertigem Rog -
gen nur ungern nehmen nnd die Nachfrage in star¬
kem Umfange aus gesunde trockene Ware gerichtet hat .
Das Angebot hierin ist jedoch vorläufig noch klein,
da die Landwirte zurzeit mit den Bestellungsarbei -
ten für die Wintersaat nnd mit der Hackfrüchiccrntc
vollauf beschäftigt find. Der Landwirtfchaftsrat wen-
det sich angesichts des vorübergehenden Cha -
rakierS der Roggenknappbeit gegen ein Roggen -
aussnhrverbot nnd hält es sür verfehlt , wenn bei
geringen Spannungen aus dem deutschen Brot -
getreidemarkt eine Aenderung der Maßnahmen in
der auswärtigen Handels - und Zollpolitik ergehen
würde .

Aiissichtöratssisiung der Deutschen Bank . In der
gestrigen AnssichtSratssttzung der Deutschen Bank
wurde über das verflossene Semester berichtet . Die
Bilanzzissern sind aus den Zweimonatsverössent -
lichnngen im wesentlichen bereits bekannt . Das Ge-
winnergebnis sei befriedigend .

f. Keine Ein - und Bcrkanfsorganisation der siidd.
Sägewerke . Die seinerzeit vom Verein wiirttember -
gischer Holzinicressentcn , fowie vom Verein für Holz -
interessenten Südwcstdcutschlands zwecks Förderung
des Sägegewerbes und der gemeinschaftlichen wirt -
schastlichen Interessen im In - und Auslande beschlos -
sene Gründung einer Ein - und Berka uss -
gesellschast badischer und württembergischer
Sägewerksbetriebe G . m . b . H . mit dem Sitz in
Freiburg t. Br . ist , wie wir erfahren , wegen zu ge -
ringer Beteiligung ans den Kreisen der Sägewerks -
industrie nicht znslande gekommen . Im ganzen sol-
len nur etwa 10 Proz . der beteiligten Industrie
ihren Eintritt in die beabsichtigte G . m. b . H . erklärt
haben .

Ein Gesamtverband der deutschen Knnstfcideindu -
strle . Wie wir von unterrichteter Seite erfahren , Ist
heute der Gesamtverband der deutschen Kunstseide-
industrie in Berlin gegründet worden , in dem beide
bisher auf diefem Gebiete bestehenden Fachverbände
aufgegangen sind , und der nunmehr sämtliche Zweige
dieser Position umsaßt . Der Zweck des Verbandes
ist die Förderung der gemeinsamen WirtschaftSinter -
essen der deutschen Kunstseide- »nd stapclsascrcrzen -
genden Industrie .

Wie ist die Ernte ausgefallen ? Eine statistische Kor -
rcspondenz veröffentlicht eine Erntevorausschätzung
sür Hafer n n d H ü l f e n f r ii ch t e im Vergleich
mit der Novembcrjchätzung des vergangenen Jahres .
In der folgenden Zusammenstellung ist der Unter -

schied gegenüber der Novemberfchätzung deS vorigen
Jahres in Plus oder Minus angegeben . ES wer -
den die Erntemengen geschätzt in Doppelzentnern sür
Hafer auf 44 246 232 «minus SS 0771 , Erbsen 1 252 «25
lplus 155 502) , Speisebohnen 57 97S «plus 4444 ) ,
Ackerbohnen 998 281 «plus 55 248) .

Märkte
Berlin , 22. Septbr . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Roggenmehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 253—257, Sept . 273,75—278 , Okt .
272,50 - 272, Dez . 273 u . Bf . Märkischer Roggen 241
bis 244, Sept . 262, Okt. 248,75—248,50, Dez . 244 bis
244,50 . Sommergerste 220—265. Wintergerste 217 bis
224. Märkischer Haser 196—211. Mais , loko Berlin ,
194—196. Weizenmehl 33—36,75. Roggenmehl 32,75 bis
34,75 . Weizenkleie 14,75. Roggenkleie 14,75. Raps 300
bis 310.

Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 46—53. Kleine Speiserbsen 26—29. Futtererb -
sen 21—22. Peluschken 21 —22. Ackerbohnen 22—23.
Wicken 22—24 . Blaue Lupinen 15—16 . Rapskuchen 16
bis 16,40. Leinkuchen 22,60—23,10. Soja 20—20,50,
Kartoffclflocken 21,50—22,20 .

Mannheimer Produktenbörse vom 22. Sept . Wei-
zen inl . 26,50—27, ausl . 30—32. Roggen inl . 25—25,50,
ausr . 25,50—26. Hafer inl . 21,50—23, auSl . 24—25.
Braugerste inl . 26,50— 28,75. Futtergerste 22—24 .
Mais , gelber , mit Sack, 19,50—19,75. Weizenmehl ,
Spezial Null , mit Sack, 39.50. Weizenbroimehl , füdd .,
mit Sack, 31,25. Roggenmehl mit Sack 34,50—36,25 .
Weizenkleie , feine , mit Sack, 13—13,25. Raps , mit
Sack, 35— 36. Trockentreber 16,50—17,25 . Tendenz
ruhig . Zu den vom Ausland ermäßigten Offerten
kamen verschiedene Abschlüsse zustande , die Tendenz
kann aber als ruhig bezeichnet werden .

Hamburger Warenmärkte vom 22. Sept . Ans -
landszucker : Geringe Umsätze zu nachstehenden
Preisen : Tschechische Kristalle Feinkorn per Nov .-
Dez . 14/llK sh , Javazucker prompte Ware 15/— sh,
dito per Ende Sept .-Ansang Okt . 15/— sh . —
Kaffee : Der Terminmarkt zeigte eine feste Stim -
mung , auch die Saniososserten neigen zur Festigkeit ,
dagegen sind Rio - Osfericu nachgiebiger . Die Nach -
frage nach Saniosgualitäten im Preise um 80 sh
herum hat nachgelassen. Die Umsätze sind ruhiger ge
worden und finden zu unveränderten Preisen statt .
— Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Sieamlard
31,25 Dollar . Tranö . Purelard in Tierces diverse
Standmarken 32,25—32,75 Dollar . In Firkins je
50 Kilo netto 0,25 Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltoMnen Marke Kreuz 38 Dollar . — Reis zeigt
ruhige Marktlage . Die Umsätze sinden bei nnver -
änderten Preisen statt . — Kakao : Aeera erneut be -
festigt, Käufer und Verkäufer sind aber trotzdem zn-
rllckhaltend , weil der Markt sür Lokoware keine Be -
lebung zeigt . Aeera Nenernte je » ach Sicht 63/— bis
62/— sh , Snperior Bahia schwimmend mit 65/6 sh
gehandelt . Gnayaguil meldet festeren Markt . Su -
perior Epoea Arriba 78/— bis 80/— sh . — Hülsen
flüchte : Die Stimmung ist weiter fest , die Um-
fätze halten sich in mittleren Grenzen und sinden zu
unveränderten Preisen , namentlich in gelben und
grünen Erbsen , statt . — Gewürze : Die Preise
liegen bei ruhiger Umsatztätigkeit unverändert .

Hamburger Ziickertcrminnotiernngen vom 22 . Sept
Sept . 15,30 B ., 15,15 G ., Okt . 15,05 B .. 15,00 G ., Nov .
14,85 B .» 14,75 G . , Dez . 14,85 B . , 14,80 «» ,. Okt . -Dez.
14,95 B ., 11,85 G „ Jan .-März 15,10 B ., 15,00 « .,
Jan . 14,95 B . , 14,85 G ., Febr . 15,10 V ., 15,00 G ..
März 15,25 B . , 15,20 G ., April 15,85 B .. 15,25 G . ,
Mai 15,50 33., 15,40 © ., Juni 15,60 B . , 15,50 G ., Juli
15,65 B ., 15,55 G ., Ang . 15,75 B ., 15,65 G . Tendenz
ruhig .

Magdeburger Zu -ker - Notierung vom 22. Septbr .
Sept . 27,50 . 2 . Hälfte Okt . -Dez . 26— 26,50 . Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 22. Septbr .
Schluß kurs : Amerikanische Vauniwollc fully
middling colour 28 mm Staple loko 22,80 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheiiner Edclmetallprcise vom 22 . Sept . «Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei-
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2815 Jl Brief : ein Gramm Platin 8.25 . K Geld ,
8 .60 Jl Brief ? ein Kilo Feinfilber 76.90 M Geld ,
78 .40 Jl Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 22. Septbr . Elektrolyt -
kiipfer 126. Remelted - Plattenzink 49,50— 50,50 . Ori >
ginalhnttcnalnminium 210 ; dito 99 Proz . 214. Rein -
Nickel 340— 350. Antimon - Rcg '.ilus 85—90. Silber -Bar -
ren 77—78 .

Berliner Metalltermiunoticrungen vom 22. Sept .
Kupfer : Sept . 112.50 B ., 110,50 G .. Okt . 112,25 B .,
111,75 G . , Nov . 112,50 B . , 112 G ., Dez . 112,75 B .,
112,50 G ., Jan . 112,50 bez ., 112.75 B . , 112,50 G . ,
Febr . 113 A ., 112,75 61. , März 113 B . , IIS & . , April
113,25 B ., 113,25 G ., Mai 118,50 B . , 113,25 G ., Juni
113,50 B . , 113,50 G . . Juli 118,75 B ., 113,50 © . , Aug.
113,75 bez ., 114 B . , 114 G . Tendenz schwächer . —
Blei : Sept . 43,50 B ., 43 G . , Okt . 48,25 bez .,
43,50 B ., 43,25 K ., Nov . 44 B ., 43,50 G ., Dez . 44 B .,
48,75 G ., Jan . 44 B . , 43,75 G . , Febr . 44,25 B ., 44 G ..
März 44,50 B . , 44 G . , April 44,50 bez ., 44,50 B .,
44,25 G .. Mai 44,75 B .. 44,75 G , Juni 44,75 B ..
44,50 G ., Juli 44,75 B . . 44,75 G„ Aug . 45 B .,
44,75 G . Tendenz behauptet .

Besserung am Nürnberger Hopsenmarkt . N ü r n -
berg , 21 . Sept . Seit einigen Tagen entwickelt sich
am Markt allmählich ein etwas lebhafterer Geschäfts-
verkehr . Es haben sich verschiedene größere Käufer
am Markte eingefunden , die den Beständen erhebliche
Posten entnahmen : auch sonst wurden verschieden^
lich nennenswerte Deckuugskäufe vorgenommen . Im -
mer noch legen die Interessenten den Hauptwerk auf
Prima - Oualität und besonders auf grüne Farbe , so »
daß die scheckigen Hopfen trotz ihres erheblich billi -
geren Preises nur schwer verkäuflich find. Der Markt
erhielt in den ersten drei Tagen der laufenden Woche
insgesamt 800 Ballen Znfnhren , verkauft wurden
rund 900 Ballen . Die bezahlten Preise bewegen sich
e nach Qualität sür Hallertauer von 160—270 Jl ,

sür Württemberg » von 175—260 M und sür Markt -
hcpsen von 140—210 . k . Tendenz angenehmer : Preise
für Prima fest , sonst unverändert .

Südpfälzischcr Hopsenmarkt . Bergzabern ,
21. Sept . Das Hopfengefchäft war in den letzten
Tagen recht lebhaft . Meist anßcrpfälzische Aufkäufer
kaufen Hopfen in den südpfälzifchen Hopfengebteten
in größeren Mengen auf . Im allgemeinen kann eine
geringe Preissteigerung festgestellt werden . Bezahlt
wurden für beste Ware 150— 200 Rm . und für geringe
Ware 80— 120 Rm . Hauptsächlich in den Orischaste»
Oberhausen , Niederhorbach nnd Kapellen wurden zu
diesen Preisen größere Käufe abgeschlossen .

f . Süddeutsche Wollauktion Ulm am 22. Sept . Ans
der zweiten süddeutschen Wollauktion wurden 4500
Zentner Wolle angeboten , davon 30 Proz . Schweiß-
wolle. Der Besuch war gering . Die Preise blieben
die gleichen wie bei der Jnniauktion , zum Teil
lagen sie 5 Proz . billiger . Bessere Rückenivclsche er-
zielte 260— 280 Rm ., Schweißwolle 140 —150 Rm ., sür

mittlere Qualitäten war kein Interesse vorhanden .
Als Käufer trat die Industrie auf . Bon dem an »
gebotenen Quantum wurden zirka 60 Proz . wie -
der zurückgezogen , so daß voraussichtlich
eine dritte Auktion stattfinden wird .

Radolfzeller Zentralznchtviehmarkt am 21 . Septbr .
Der große Zentralzuchtviehmarkt war wie-
der aus allen zehn Znchtgcnosfcnschaften Oberbadens
recht gut befahren . Insgesamt kamen zur Ausfuhr
771 Zuchttiere , nämlich 443 Farren und 828 Kühe ,
Rinder und Kalbinnen hervorragender Qualität .
Der lebhafte Handel hielt während beider Markttage
in unverminderter Weife an . Zum Verkaufe kamen
596 Tiere : 804 Farren und 292 Rinder , Kühe und
Kalbinnen , also rund 77 Prozent der Zufuhr . Für
die mit dem Markte verbundene Lotterie wurden
60 Zuchirinder angekauft . Der Gesamterlös
des Marktes belies sich aus 460 357 Jl . Für
sprungfähige Farren wurden 600—650 .k , für Jung -
riuder 300—600 Jl und für trächtige Kalbinnen 750
bis 1400 M und mehr bezahlt . Die Käufer der Zucht-
wäre kamen aus Baden , Württemberg , Bayern ,
Hohenzollern , Sachsen , Hessen und Thüringen .

Schweinemarkt in Bruchsal am 21 . Sept . Angesah -
ren wurden 245 Milchschweine und 87 Läufer . Ver¬
kauft wurden 180 Milchfchweine und 80 Läufer . Höch¬
ster Preis pro Paar Milchschioeine 22 Ji , häufigster
20 M, niedrigster 14 M -, höchster Preis pro Paar
Läufer 56 Jl , häufigster 48 Jl , niedrigster 40 ,k.

Schweinemarkt in Rastatt am 22. Sept . Auffuhr
93 Läufer , 587 Ferkel . Preise : Läufer 55— 100 Mk.,
Ferkel 18—80 Mk . Marktverlauf sehr gut .

Schweinemarkt in Schopsheim am 21 . Sept . Der
Markt war befahren mit 96 Ferkel » und 100 Läufer »
fchweinen. Ferkel kosteten 12— 24 M und Läufer 80
bis 52 M je Paar . Verkehr und Handel waren ziem-
lich flau . Es blieb noch ein Ueberstand von ' 100
Schweinen .

Karlsruher Wochenmarktpreife vom 22 . Sept . , in
Klamnicr » die Preise vom 15 . Sept . Die Preise ver -
stehen sich in Pfennigen . Nach Mitteilung deS Städt .
Statistischen Amtes . Rindfleisch 1. Güte mit Knochen
1 Pfd . 110—12« ( 110—126) . Rindfleisch 2 . Güte mit
Knochen 1 Pfd . 100 «90— 100) . Gefrierfleisch mit Kno-
chen 1 Pfd . 64 nnd 72 «64 und 72 ) . Kalbfleisch mit
Knochen 1 Psd . 130—150 «130—150) . Schweinefleisch
mit Knochen 1 Pfd . 110—130 «110— 130) . Hammel¬
fleisch m . Knochen 1 Psd . — «96—120) . Hühner «Hahn )
Stück 200— 400 «300—450) . Hühner «Henne » Stück 200
bis 850 «200— 400) . Backfische 1 Psd . 50—60 150 ) .
Schellfische 1 Pfd . 60— 70 150—60) . Kartoffeln 1 Psd.
6 >6—7 ) . Weißkraut 1 Pfd . 6—8 (8—10) . Bohnen
«gr'iine » 1 Pfd . 10— 18 (10—20 ) . Gurken Stück 5—30
(5—30 ) . Tomaten 1 Psd . 10—15 (10—15 ) . Zwiebeln
1 Pfd . 8—10 (8—101 . Trinkeier (inl . ) Stück 15—17
(13— 17 ) . Trinkeier ( auSI . ) 15— 17 (15— 16 ) . Eier ( inl .,
keine Trinkeier ) Stück 10—14 ( 10— 14 ) . Eier ( ausl .,
keine Trinkeier ) Stück 10— 14 «10—14 ) . Tafelbutter
«inl . ) 1 Psd . 200—240 (210— 240) . Tafelbutter (ausl .)
1 Pfd . 240—200 (230—240 ) . Landbntter 1 Pfd . 190 bis
210 ( 180— 200) . Schweineschmalz ( ansl . ) 1 Pfd . 85 bis
90 (85- 90) . Tchweizerkäsc 1 Pfd . 180—200 (180—200) .
Rahmkäse 1 Pfd . — (110- 120) , Limburgerkäse 1 Psd .
70—80 (60—80) .

Börsen
Frankfurt a . M .. 22 . Sept . Obwohl zur heutigen

Vorst verschiedene Wirtfchastsnachrichten vorlagen ,
<var die Stimmung im allgemeinen ziemlich l n st-
l o s . Nur einzelne Märkte , wie der Elektromarkt ,
konnten einzelne Kursgewinne erzielen . Man Hätte
annehmen sollen, daß z . B . die Rekordgewinnung
von Stahl im August nnd die größten NachkriegS-
leistungen der deutschen Walzwerke auf den Montan -
markt anregend wirken würden . Daneben hätte auch
der Abschluß der 30-Millionen - Anleihe Preußens an -
regend wirken könne» . Es zeigte sich jedoch , daß die
Spekulation sehr vorsichtig ist nnd auch keinerlei
Publikuinsaufträge vorliegen . Teilweise war wohl
die Spekulation eiwaS freundlicher gestimmt , zumal
verlautete , daß in der heutigen Sitzung der Deutschen
Bank günstige Mitteilungen über den Geschäftsgang
gemacht wurden . Daneben erwartet man auch in den
nächsten Monaten die Berichte der übrigen Groß »
baiiken . Im allgemeinen war die heutige Börse zu-
nnndestens gut behauptet , teilweise fester. Besonders
der Elektromarkt konnte Kursgewinne bis - zu
1,5 Proz . ausweisen . Darüber hinaus waren Lah-
mcyer 3 Proz . fester. Siemens und Halske gewannen
1,5 Proz ., Lieferungen 1,5, nur Bergmann 0,75 Proz .
schwächer . Farbenaktien , die etwas größeres Geschäft
hatten , setzten etwas schwächer ein , gewannen dann
rasch ihren gestrigen Kursstand wieder » nd fielen fpä-
ter auf 296,5 zurück. Der Vankenmarkt lag » nein -
Seitlich. Es verloren Deutsche Bauk 3 Proz . , Dis »
krnto 0,25 , nur Kommerzbank 0,5 , dagegen Danat
VA Proz . anziehend . Am Montanmarkt waren Kali -
altien fester. Westcregeln plns 1,5. Die übrigen Mon -
tanwerte bis 2 Proz . anziehend . Nur Klöckuer und
Mannesman » 0,25 Proz . schwächer . Bon Zellstosswer-
ten waren Zellstoff Waldhof 8 Proz . höher , im Ver -

laufe weiter gesucht und dann nochmals 2 Proz .
höher . Aschassenburg Zell plus 1. Von Autowerten
Daimler 1 Proz . anziehend , während Kleyer » nd
5! S U . unverändert lagen . Der Maschinenmarkt
liegt

'
sehr still. Nur Pokorny plns 1. Petroleumaktien

leicht anziehend . Der Anleihemarkt war ebenfalls
nachgebend, Schutzgebiete 9,10 , Ablösungsrente 15,3 .

Am Devisenmarkt waren Devisen gegen
Mark angeboten . London - Mark 20,42 , Dollar - Mark
4 9080, London -Paris 124,02 , gegen Mailand 89,25,

gegen Holland 12,1315 , gegen Madrid 27,76 , gegen
Nenyork 4,8640 .

Der Börsenverlauf wurde infolge g r ö ß e-

r e r L u st l o s i g k e I t der Spekulation eher etwa »

schwächer , wobei Kurseinbnßcn bis zu 1 Proz . ein¬

traten .
Frankfurter Abendbörse vom 22. Sept . Die Abend-

börfc war außerordentlich ruhig . Umsätze
von Belang wurden auch im weiteren Verlaus über -

Haupt nicht getätigt . Die Gesamtbörfe war zurück»

haltend , da das Kommuniques aus der heutigen Auf»

sichtSratssitzung der Deutschen Bank über da » Halb »

jahreSergebnis noch nicht bekannt war . Bekanntlich

erwartet man anch eine Erklärung der J .G .°>yarbcn -

industrie über eine angeblich revolutionäre Ersin -

dnng von synthetischem Kautschuk, worüber berertS in

holländischen Blätter » in Verbindung mit KurSruck -

nfingen von holländischen Kautschukaktien die Rede

gewesen sein soll . Der Schluß der Abeudbörse war

am Aktienmarkt etwas lebhafter nnd befestigt. AuS-

ländifche Renten blieben gesucht und fest . Anleihe l

54,75 , dito II 54 .75 , dito III 15,25. Danatbank 231,5,
Deutsche Bank 160 ultimo . Metallbank 1891. Kali

Westcregeln 182 ultimo . Vereinigte Stahl 124, Adler -

werke Kleyer 108, « .E .G . 184 ultimo . Farbenindu -

trie 296 ultimo , Haid und Neu 52,5 , Schlickert 203,5,
Voigt und Häffner 196,50.

Berlin , 22 . Sept . Die fehlende Beteiligung der
Außenkreise am Börsengeschäft trat bei der erste»
K » rSseslsetz » » g wieder stärker in Erscheinung , so
daß zahlreiche amtliche AnsangSnotierungen über »
Haupt nicht festgestellt werden konnten . Ans der
Provinz lagen mir Kanfanfträge für Elcktrowcrte ,
Bankaktien » » d J -G .^ -arbenindustrie vor . Die be -

rufsmäßige Spekulation war eher freundlicher ge»
stimmt und nahm weitere Deckuugskäufe vor , zumal
verlautete , daß in der heute nachmittag stattfinden »
de» Halbjahressitzung der Deutschen Bank günstige
Mitteilungen über den Geschäftsgang gemacht wür »
den und der nächste Monatsbericht dieses Instituts
eine zuversichtlichere Auffassung zum Ausdruck brin »
gen werde . Man legte dieser Version um so größere
Bedeutung bei, als gerade die Deutsche Bank bisher
meist besonders vorsichtige und zurückhaltende Wtrt -
schastsberichte veröffentlichte . Die KnrSveränderun »
gen waren im allgemeinen gering , und die Ten -
denz nicht ganz einheitlich , überwiegend
jedoch freundlicher . Lebhafter war daS Geschäft fast
nur tu Spritwerteu aus das Gerücht über eine Kapt -
talserhöhung bei Schultheiß unter Gewährung eineS
vorteilhaften Bezugsrechtes an die Aktionäre , ferner
in Elekirowerten , da man erwartete , daß Geheim -
rat Deutsch von seiner Amerikareise größere Trans -
akiionen für die deutsche Elektroindustrie mitbringen
werde , und schließlich in Bankaktien . Seitens des
europäischen Auslandes wurden namentlich in Elck-
trowerten Anschaffungen vorgenommen und zwar
interessierte sich für diese hauptsächlich wieder die
Schweiz . Stärker befestigt waren Chade , die 10 Pro -
zent höher mit 585 notierten und vorbörslich sogar
mit 590 gesucht waren .

Am Geldmarkt nannte man für TageSgeld
unveränderte Sätze von 4,50—6,50 Proz . Das An¬
gebot blieb anSgiebig . Dagegen verlangte man für
Monatsgeld im Hinblick auf den QnartalStermin
8—S Proz . Am Wechfelmarkt war verhältnismäßig
wenig Diseontenmaterial da, so daß man sür heute
zum mindesten mit einer unveränderten Privatdis -
kontnotiz rechnete. Warenwechsel mit Bankgiro zirka
6,50—6/4 Proz . Bemerkenswert war aber , baß, wie
wir hören , heute erstmalig größere Geldofferten anS
dem Ausland vorlagen , und zwar stehen aus Ame-
rtka Angebote über Dollargelder mit 5 Proz . und
über Markgelder mit 7 Proz . auf ein Jahr fest ein.

Berlin , 22. Sept . (Eig . Drahtmeld . ) Auch In der
zweiten Börsenstunde blieb die Börse unsicher
und lustlos . Relativ fest wäre » Chadeaktieu 592.
Lebhafter waren von Elcktroakticn auch Gesfürel
277,5 , A .E .G . 188,87, Siemen » 296,37, Voigt und
Häffner 201, Farbcnindnstrie 295,5 , Schultheiß 426,50 ,
Berget Tiefbau etwas höher , daS Gerücht von einem
neuen spanischen Auftrag ist jedoch unzutreffend .
Montanwerk still . An der Nachbörse erfolgten kleine
Kurserholungen , Chade 595, Farben 296,85, Sie -
mens 296,75 , A .E .G . 184,50.

Mannheim , 22. Sept . (Eig . Drahtmeld . ) Bei un -
verändert stillem Geschäft waren die Terminwcrte
heute gut behauptet . Farbenindustrie schwank -
ten zwischen 298— 294. Fest lagen Zellstoff Waldhos
mit 315. Im Verlaufe schwächte sich die Tendenz
etwas ab. Für Elektrowerte erhielt sich daS In -
tereffe . Am Kassamarkt zeigte sich wiederum Jnter -
esse für Hypothekenbankaktien , zn höheren Kursen
waren auch einige Spczialwcrie gesucht . ES notier¬
ten : Badische Bank 172, Rheinische Kreditbank 181 ,
Rheinische Hypothekenbank 184, Süddeutsche Diskonto -
gesellschast 143, Farbcnindnstrie 296, Rhenania 62,
Durlacher Hof 157, Mannheimer Versicherung 182,
Seilindustrie Wölfs 93, Gebr . Fahr 33,50 , Knorr 178,
Konserven Braun 06, Mannheimer Gummi 89, Mez
Söhne 84, N .S .U . 113, Pfälzische Mühlenwerke 148,
Zementwerke Heidelberg 141,50, Nheinelektra 162,
Süddeutsche Zucker 188, Verein deutscher Oele 98,
Freiburger Ziegelwerke 34, Wayß und Freytag 161,
Zellstoff Waldhof 815.

Amerikanische Getreidenotierungen
SehluUnotiermigeD (Eigener Funkdienst )

Chicago .
WoiienT . willig

Mai . . . .
September
Dezember . .
März

Mais T . willig
Mai
September .
Dezember . .
März .

aferT k .stetig
Mai . . . .
September .
Dezember . .
März . . . .

22 September
21.

|
22 .

1 £ R% : 1257/«
1T9 l/c I 128%
132s/u | 132 '/,

, 96 9b'/.
I 98 ". 1 93 '/«

100 | 101 '/,

46 ' /,
48 ' ,
50 ' /,

46 ' ,
48 %
50 '/»

RoggenT .k .stet .
Mai
September
rjezeraber . .
März . . . .

\ PlIyork
Vellen Oomcsi.

Mai . . . . . .
September

'
.

liezember . .
.März . . . .

Weisen . Bonded .
Septem bei .
Deaember .

Tendenr willig

21

94 '/,
96 '/,
99 '/,

23 ,
95 ' /.
96 "/,
99 '/,

22 . September
21

130
132'/

22.

130
131 '/,

Davisen .
w Berlin

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada I kanad . Doli ,
ja van 1 Yen .
KonstantlnoDel 1 türk . I ' f .
London 1 Pf .
New - York I D .
Rio de Janeiro 1 Milroit -
Uri >ena » 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 O .
Athen 100 Drachra .
Hrüas .- AntwerD . 100 Belca
Danziiz 100 Guld .
Uelmngfor * 100 tinn . M .
Italien
Jutroslarlen
Kopenhagen
Liagab .-ODorto
Oslo
Pari »
Prae
Schwel »
Sofia
Snanien
Stock h . -Gothen b
Wien
Badaoett

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escndo

100 Kr .
100 Free .

100 Kr .
100 Frc »
100 Leva
100 Pea .
100 Kr .

100 Schilling
100 PengB

Geldkurs
20. 9.
1. 753
4 .19 /
1 -95
2 .141

4 . 195
0 .499

. 4 .206
16817

5 .594
56 .41
81 38

.577

'inkiir*
22. ö.

22 . Septembe r
Zuschlng
k . t . Bripl
1- C.004
+ 0 -01

1 -966 + 0.004
2 -141 + 0 .01

10 -577
1*2 .85
7 -389

112 3 /
20.48

11089
16 .46

12 .434
80 -8 !
3 .033
7* 48

11 ? .85
59 .14
73 .4U

1 .791
4 .196

.966
1-141

0 .397
4 .193
0 .499
4 .206

168a 6
5 . 494

58 .375
S1 .3 <!

10 .565■■'Ü.bS
7 .38 /

11228
20 .5L

4fcö
12 . 42 *
8C -830

3 -0 *4
73 -30

11 ? .72
59-11
73 35

+ 0 .52
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 -01
+ r .42
+ 0 .0?
4- 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ r .C6
+ 0 .02
> 0 .28
+ 0.05
x r .2B
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2f
+ 0 .01
+ 0 .18
f 0 .28
4- 0 .14
+ 0 .18

Snflct Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 22. Sept . (Mitgeteilt von der Basler Handel ? »
l' ank . ) Pari » 20.85. Berlin 128.50. London 25.28.
Mailand 28.2« . Brüssel 72.22^ . Holland 207.88^ .
Neuyork : Kabel 5. 1865 ; Scheck 5.18K. Canada 5 .18.
Argentinien 2.21K. Madrid und Barzelona 90 .70.
OSlo 136.00. Kopenhagen 188.85 . Stockholm ISfl.Bo!
Belgrad 0 .18 . Bukarest S.22K . Budapest 00 .67^ . © Un
73.10 . Warschau 57.95. Prag 15 .87. Sofia 8.75.

«Uiinotierte Werte .

Mitgeteilt von Baef

Adler Kall .Badenia Druckerei !
Brown Boverie .Deutsche Lastauto !

'
Deutsche Petroleum '
Gasolin . . . .t<rindlei Zigarren
[iterkrattwerke . |

'
Kali-Industrie

Karlsruhe , 22 . September
& Elend , Bankgesch &It , Karlsruhe
Alles zirka

* ) Qi = gesucht

io
7

o
5

16J
54
Si
10

166

Kanimerkirsch
Karlsr . Lebensverslcher .
KrUgersbali
Moningei Brauerei . . .
Rastatter WagRon . . .
Rodi & Wienenberger .
Spinnerei Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg . .
Zuckerwaren Speck . .

200
I
55

115
T
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franHMer iflirslicritilf . Uie Kur»e stehen „eh m Prozent.
Deutsche » tantspaptere
AblOaongsschd . 54 .75 54 -75
dto . oh . Ausl .-R . 15 45 1510

l ' fandbrlele
Pfftlz .Hyp .Wdb . —
Rhein . „ „ — 13 .25

Fremde Werte
B»/0 EnmSn . 1S03 750 8 .25
6°/0ßoa . u . Hcrz . z » . — 3950
6 o/o Mexik . am .

innere (8ilb .) _ — . —Nncli werte
6°/0 Bad . Kohls —
G°/„ Hess .Braun . _ _
60/0 Pr . Kalianl . 630
ß°/0Pr .Eogg .An. 8 .9 ) ä .—60/oSach .Braun .
<i>/0 dto . Brauiik .
8<>/odto . Braunk . \ _ *_

21 .
35 . -

22 9 .
36 84

11 .75 1125

»"/oUeiik .konv .
äuss . (Gold) .

3 <Vo Mexikaner
konv . innere

l '/. o/p Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
Anat . S . I .

4Vi0'
p Anat . H.H .

Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II .
Saionik -Slonaa .
5°/oTehuantepeo

ab 1914 . . .
Vcrsichernnfrs - Aktien

Erst . All . Vers . 145 .50 145 . —
FrankoniaVers . 98 . —

Transport werte
Hapag . . . suo 150 . — 148 .50
Norda . Lloyd 40 149 .50 149 . —

35 -
14 .65
2Ü .50
19 .50

1^ 12
19 .75

34 . -
14 .12
20 -50
20 . -

15
'
? S

19 .75

21 . 9. 22 . 9 .
Baltlm .a .ObloE 104 50105 —

Banken
AUJ ) . Kredit . 20 143 36 144 .25
Bad . Bank . 100 171 .5 ^ 171 .50
Barmst . Bk . 100 229 . — 23 ^ - -
Dtseh . Bank 100 165 - 165 -50
Disconto -G . 160 1 - 5 50 157 . —
Dresd . Bank 80 163 51 16 » .50
Metall Bank 160 140 50 139 -50
Oest . Creditanst 41 -36 41 -84
Eh . Creditb . 40 130 . — 130 —
Eeiohsbank 100 i70 . — 172 . —
Sttd.Dlsk .-G . lOO 142 — 14 ^. —

Indnstriewerte
Bochum .Guli700 — • — — . .—
Buderu8Eis . 200 lt 8 ' ~ 110 . —
Dsch .Lux .Bg700 — . — —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet . 100
Kali Weater . 150
Klöcknerw . 600
Mann. BObr. 600
Slansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Eh . Stablw . 300
KiebeokMon .400
Tellua Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wuile 120

21 . 9. 22. 9 .
150 — 148 .25
VC4 . — 5?03 . —
171 - 172 . 75
243 . - 245 . -
180 . - 183 . -
15o .5J 159 .50
17 ? .50
1?9 25
110 6
247 .50
192 -
175 -50
112 .53

81 . -
123 . —

173 .70
12950
109 .60
24/50
19 ' . —
176 . -
112 .50

80 . -
123 .75

Adt Gebr .
Adler & Opp . 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
Aach. Zellst . 400

60
52 .50 53 . -

109 . - 108 .50
183 .50 184 -
198 . 25 i:00 .50

21 . 9. 23 . 9 .
Bad. Welnh . 16
B.Mach. Dur .200 156 50 157 .50
B. Uhr . Furt . 400 , §§ •-
Bergmann . 200 194 - 197 -50
Cem. Heidei . aoo 141 50 142 50
Daimler Mot. 60
O. G. u. Lach . 140
Dyck . & Wid . 60
Eis . Kaiaeral . 40
EI .LIchtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
ISBlin . Mech. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

119 . - 118 . -
212 .50 208 .50

43 - —

2071 — 207 .50
34 - - . -
8 J .25 80 .50

230 . - 230 . -
101 . - 100 .50
295 60 '/94 .5c

53 . - 53 . -
98 . - 98 - -
72 . — 73 . -

21 . 9 . 22 . 9.
Germ . Linol . 100 250 . — 251 —
Gold8chmidt200 128 — 128 . —
Gritzn .Msch .300 113 — 113 .50
Gran & Bill . 180 176 75 — - -
Haid & Neu 300 54 . - 52 .57
lIan (w .Faas .200 13750 138 .50
Hirsch Kupf . 160 — . — ICO . —
Hoch -u .Tiefb .20 112 . — 108 95
HolzmannPh .SO 197 — 199 —
Holzver .-Ind . 80 70 -50 70 -75
Inag Erlang . 20 100 . — 100 —
•lungh .Gebr . 140 108 . 12108 . —
Kamm .Kais . 130 199 . — 199 . —
Karlsr . Msoh. 50 n, OlKI . Sch . & B . 80 . nq

'en ICQKnorr Heilb , 60 fff 18 Hl 'IS
Kons . Braun 16 Hl 50173 .50
KraußLokom .60 '

21 . 9. 23 . 9.
Lahmeyer . 150 177 — 182 . —
Lech . Augsb .250 11 ^ 25 12U. -
Leder . Spich . 50 2J . — 20 —
Linoleumw . 120 . — — . — ■—
Lud . Waizm . 500 123 — 123 . —
Maink .Höch .140 122 . - 122 -
Metalle . Frkf .60 190 .501 ^ 0 50
MönusStamm30 72 — 74 . —
Mot. Oberur . 250 72 50 72 —
Neck. Fahrz . 100 113 .50112 .25
Peters Union 90 116 .50 115 50
Pfalz Jf .Kays . 60 61 . - 60 . —
Eein .,G.&Sch .80 iz (Z.25130 .25
Rh .El .Mann . 100 « c « ncieocn

dto . Vorz . 40 1 gl _ , R4 75Rhena . Aach . 60 ? ? ' _
' ? 7

Rodberg Dar . 60 i ' _ 705Röder Darm . 120 iqg gg 140 .50

21 . 9. 22 . 9.
Rlltgerswer . 160 96 50 95 .10
Sehn .Frank . 100 9g _ 98 .50
SchuckertEl .700 202 50 2> 1 50Seht . Berneis 40 79 — 79 50
| !fm &H*ls -700 295 50 , 94,50Sttdd . Metall 160 .

Uhren .Furtw .40 — . — 20 . —
Vo. &HäH . 8t . 26 210 - 195 50
Wayß &Freyt .40 160 .50 161 -50
Zell . Wid. st . 100 310 . - 314 . —

variabel
Benz Motor . 80 .Dach.Petrol . 160
GroSk .Wnrtt .20 _ )Dtsch . Erdöl 400 149 50 147 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbankdiscon t —
Festverzinsliche Werte

21 9 22 y
6°/o L.-E . Kohle 12 .95 U 95
5°/q Pr . Kali . 6 30 ^ 6 31
Goldanleihe . . 9 -4 .50 93 20v*wludlinjilltj 1 4 ~~ "
6'/» °/0 Rchspoat 94 60 94 60
Ablös . - Anl . 1. . - 5 -— 55 —
Abiöa . - Anl . II .
Ablöse . - Anl . 0.

Ausl .-Recht .
fi% Eeichsanl27
4% Schutzgeb .' " '0 Mexikaner .

1 Oest . Sch . 14
. i Oest . Goldr .

4% Oest . Kronr .
4% TOrk . adm .
*o/0 T . Bagd . S . I
4°/0 Türk . v . 1906
4% T . Zoll 1911
4°/0T .400 F .Lose
4»/0 Ung . Goldr .
4<>/0 Ung . Kronr .
5°/o Tehuantep .
<w » ..

1587
87 .50 87 .50

9 10 9 -15
37 25 36 -80
1-6 / 5 27 25
29 t5 <9 -/5

325 - . -
9 .80 10 . -

18 . - 18 . -
13 75 1.4 . -
14 .23 14 . -
28 - 28 50
- 6 60 27 -
3 - 287

20 50 — -
18 - 20 .25

Pfandbriefe
«°/o Berl . Gold . . «8 .50 88 .50

1 : 0 .25100 .25
8<>/0 D .Kom .Gold 99 40 99 .3c
8°/oFrankl .Pfbr .

bnk Em . 3 . .
8°/o Goth . Grkr .

Goldmk .Pi .A4 1C0 . - 100 . -
6°/0 do . Abt . 2 94 .50 94 50
8"/0Mannh .Stadt — . — — . —
8°lo Mein. Hpbk .

Goldpl . Em . 8 100 .50 99 -
S°/nMitteld . Bod.

Kxed.-Gpf. E .l 9950 99 50
6°/0 Neckar A .G . (Jy 79 80
8% Nordd . Grdk .

GoldpJ. Em . 6 100 .25 1C0 .25
80/0 Nürnb .Stadt 100 .— 100 -
8•/# Pr .Bodenkr .

GoidpL Km. S 100 75 100 .75

3 . . 100 . - 100 . -

Reichsbanklombardsatz 7 »|0.
21. 9. 22 . 9 .

7c/0 Pr . Bdkr . E .S 96 . — 96 5
Ä Centr .- . er«

Bod .Goldpfbr . } 8?
30/„ do. . . . . IUI — 101 . -
5°/o do 82 . — 82 .5C

10080 100 .80
W

(ioWhyp
an

E
b
4
r
Ö 104 .40 104 40

80/oPreuö .Zentr . . . .
Stadtsch .R.3,6 1 - 0 . — 100 - —

8<>/0 Rhein . Hyp .-
Goldpf . R .2—4 99 30 99 3 -

8<>/oRogg .-Rtbk .
E . 1- 3 . . . . 101 . - 1C0 .50

8°/0 do. R . 4 u . 5 101 . - 1 jO.öO
8<>/oSächs . Bod .-

KreditR . 5 . . 1J0 50 100 -50
8% Südd .Boden-

Kredit R. ö . . 98 90 — . —
10°/o westd .Bod.

Kredit Em . 6 10810 108 90
6°/0 Rogg .-Rtbk .

1—H 8 .C3 —

Kisenbahn -Alctien

A.-G . f .Yerk . 600 1b8 - 168 50
Hochbahn . 500 99 75 97 .^0
Süd . Eieenb . 800 143 — — . —
Baltimore . . . 1C4 — 105 —
Luxemb . P .H .B. — . — — . —
Schantung . . . 8 — 8 . —
Canada -Pacilio 91 — 9187

«iclii .. niirts -AUtien
Hapag . . . 300 148 75 149 87
Hamb . Süd . 300 2 <! 50 22 > 50
Hansa . . . 50 2 - 4 .50 2 <9 bL
Nord-Lloyd . 40 147 *5 149 50
Verein . Elbe 40 74 — 72 —

Uank -Aktien
Bkt . Brau -to . M 196 .50 196 75
Bann . B . Ver . 20 143 — 146 . —

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darinat . Rk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Ueberab . 1000
Diso .-Kom . 40
Dresdner Bk. 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Ehein . Weatf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bank? .

21 . « .
166 .50
i44 . —
172 .-
230 . -
165 -
IU5 . —
156 . -
16 ^ .73
' 38 . —
4 ^ . —

170 -50
130 . -

22 . 9.

250 -50
174 - -
•231 -
166 -
1U4 .2J
157 . -
162 .75
238 -

42 .25
172 . -
131 -

17 . - 18 .12

Uranerei -Aktien

Engelhard . 300 7 08 -— 2 08 . —
8chöff'erh .-B .260 3 38 . - 3 38 -
Schultela -Pa . 20 417 — 4* 4 25

Industrie - Aktien
Accumulat 600 f | 4 50 164 —
Adler & 0pp . 260 151 .50 153 -50
Adlerh . Glas200 ,̂ 7 -7p 1 ^ 6 .5 .1
Adlwerke . . 40 ^9Z -° 0
Allg .Elek .G . 50 183 - - 184 . -
AmmendJ . P . 60 i' Sg - " -
Angl .Con .G. 100 10050 100 .50
Anna . Stein . 300 —■— 58 5
Aach. Zellst . 300 1 99 — J ? 8 5 j
Auga.Nrb .M. 200 139 50 14J - —

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . r . Bembg . 200
Berg Evekfu .400
BergerTiefb . 50
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . MaBchln. 100
Bing Nttrnb . 50
Gebr . BöhlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

124 -
92 . 50

9 2o
586 -

3ü : -
45 .25

192 -
72 . -

132 . -

190 .25
276 -
144 —

137 . -
16 -

9 ^ .50
6

. 86 —

312 - —
45 . —

194 75
7 . . —

133 -

191 -
275 -25
141 -

21 9. 22 . 9 .
Brem . Besig . 20 67 . — 66 .75
Brem . Linol . 250 — •— — •—
Brem .Yulk . 1000 152 . — 153 . —
„ Wollkä . 1000 193 . - 19J -

Buderua . . 200 1Ö7. — lt8 .25
Busch Wagg . 80 99 60 10u . —

Capito & Kl. . . 89 . — 89 . —
Charl . Wasa . 120 134 - 139 -
Chm .Buckau300 ItJ . — 1 ^ 7 . —
„ Heyden . 40 1 ^6 . - 127 -
„ Gelaenk . 1000 go . — 81 .25
„ Albert . 300 1 41 . — 135 .25Conc . Chem . 400 76 - 77 . -

Cont . Cautch . 40 116 . — 11612

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Erdöl . . 400
„ GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200

D.Sehachtb . 500

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkqpp . . 150
DQas.Eisenh .250

118 . -
iy8 . —
114 . -
148 . -
1C5 - — 106 . -

11S .25
194 .75
112 .

115 . -
69 .75

145 .50
t8 . ~
85 . —

11I —
128 . -

115 --
69 -

145 -55
58 50
842o
86 . -

112 . -
129 75

80 .25 80 50
DyckerhoH . 60
Dyn . Nobel 120 141 — 14l ! —

Kintr . Brk . 600 170 . — 172 .50
Elok . Liefer . 2C)0 184 . — 185 . —
„ Llchtu . Kr .60 cü6 — 20/ . —

El . Bd . Woll . 100 3425 34 . -
Email .Ullrich 60 32 .50 § j . —
EnzingerW . 100 Dl . — 50 60
ErlangerBw .100 77 . — 76 -
Eschw . Bg . 600 218 . — 22o . —
Ess . Steink . 700 159 — 153 —

FaberBleist .140 / 3 . - 73 75I .-G .Farb .In .lOO 29o . — 295 -
feldm Pap . 60 217 .50 <19 50Feit . & GuiIl . 300 1 3 7 8 7 1 36 -
Fein Jut . Sp . 100 1 ^ 3 50 120 —

51 - - 53 .25

21 . 9. 22 . 9 .
Frankonla . 100 , 6. —
Friedrichsh . 300 146 . 147 . —
E . Frister . .60 — * — . —

Ciaggen .Els .lOO
Geb .«König 400
Gelsen,Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges .t . e . Unt . 100
J .Girmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bill . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20

urgW .G .!
HarkortBgw .

151 -
86 -

2 7 -
145 50
<;72 2o

20 -
43 -

126 23
128 - -

150 25
87 .25

208 50
146 -t -
275 —
2 -U12

40 -
128 . -
129 .25

20 50 2175
11 ' -75 112 .

'
—

176 50 1/6 -
9412 94 . -

169 - 170 . -
16J -25 165 . —

1.20

Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

8812 90 -
29 - 29 25

20 ^.25 201 . —
30 . - 30 . -

114
'
50 11475

61 - 61 -
77 - 80 -

107 t0 109 25
177 . - 176 . -

82 . - 82 -
2310 <3 .25

197 25197 12
112 . - 112 -
179 - 180 -

39 - 40 -
67 . - 68 .-

50 . - 241 . -
Xaph .40 156 . - 156 —

M. Jüdel & Co . 60 168 . — 169 50

Jlse Bergb . 200 _
JeserichAaph .40 156

Jungb .Gebr . 140 1 07 . - 10775

Kahla Porz . 100 107 . — 1C8 . —
Kali Aschers . 50 171 . — 171 —
Karlsr . Mseh. 60 ^312 <3 .87

Klöoknerw . 800
Knorr . . . . 60
Köhlm .Stärk .60
Kolb&Schül . lOO
Koll .ft Jourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell . 80
Krause ScCie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hütte 20
fcahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eiam . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mcb .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
MlÜh .Bergw .70Ö
STeck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . 8tgt . 500
„ Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
Nürnb . Helfen .

21 . 9 .
159 —
174 50
1l8 ?5
193 25

85 -
176 50

55 -
65 .25

118 . -

22 . 9 .
159 .
173 -
108 .50
193 25

« 5 -
176 60

66 25
118 .<5

67 -

178 - 18025
80 25 8 4. .7o

loci . - 101 -
154 - 15b . —
- 9/ . - 297 -
109 . - 1 - 9 -

27
~
\ — 273 - -

123 75 l n3 75
lCb . — 93 25
124 - - .

51 - 54 25
172 — 171 50
12925129 —

1150
. 65 —
112 —
140 —
135 —
142 25

69 50
15 o -
113 —
170 —

167 -/5
119 50

99 -

11 .75
268 -
113 .50
139 —
135 —
145 75

69 —
150 . -

11475
163 —
185 —
169 .75
117 —
96 -

Oberach .Ebf . 60 104 .50103 —
„ Kokswerk .400 100 SC 101 .60
Oeking -St . . 600 45 — 45 . —
v renatein . 200 134 — 12060

PanzerA .-G. 200 81 — 81 -
Phön .Bergb . 300 111 — 110 —Jul . Pintsch 600 153 — 148 —
Pittl .Werk* . 120 178 — 188 —

Kathg .Wag .100
Eavenab .Sp . 200
Reichel tMet .100
ReisholzPap .120
Rh . braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
,, Spiegelgl .300

Rn.W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& 8ch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

SachaenwerkäO
Sächa . Thüring .Porti . Zern. 160
8ächs .Wagg . 50
Slchs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textll , 100
H. Schneider 80
8chriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensG !as200
Siemens Hai .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
stahr & Cie. 250
8toewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stxal .Spielk .600
Südd . Zucker

21 . 9 .
86 .- 0

9 ? i —
2 « 50
245 50
159 -
192 60
185 —
153 —

6 ^ .50
3 —

174E0
577o

118 . —
620 —
11550

9 > 75

22. 9
86 —

917 -
28 . .50
<47 —
160 .37
l9t .7o
187 —
lo3 —

61 .50
3 —

17 j . —
57 .50

118 —
62u —
115 —

96 —

118 -50 120 —

199 —
75 -25

157 —
<44 —

181 : =

26 .
'
-

23c —
129 -
104 —
118 25

3E8 —
198 —

% -
15650
24o . —

19
"
'—

34 —
25 —

230 . -
129 -tO
102 .25
118 .25

365 .50
2t 2 —

57 —

168 —
289 —

73 —
o4 —

101 —
31 —

146 —
62 .25

233 —
<SZ—
139 —

167 —
295 .50

73 —
52 —
99 .50
31 . : 0

142 —
62 —

234 .60
286 —
13875

21 . 9. 22. 9.
Tafelgtaa . . « . 123 .50 12350
Tecklenburg . . — — — . —
TelefonBerlinOO 86 .50 87 . —
Terra A.-G. . 80 30 — 31 -25
Thal« Eisen .200 — — . —
Thome , Fr . 400 — — —
Transradio 160 131 — 131 . —
Tüllf . Floha 200 98 50 98 .50
Union chJ "r .l50 g3 . _ 83 . —
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dscb .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
„ Tüllfab . 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelln -Russ4u
Weg .&Hübn .lOO
Werna . Kam . 50
Westeregeln 150
WflJ3. Hamm60

estf . Kupf . 100
ick . Zern. 500

Wiesl . Ton 200
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß . 200
Wittkop Tfb .140
E . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zelletoff-Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

139 .50 140 .50
96 — 975 'J

173 251/5 --
7<4 - 720 -

8850 88 -25

1 ? 3 :75124 —
2i4 — 224 . —
1C8 — 107 . -
109 — 10/12

56 — 84 —
9 - . - 90 —
31 75 31 -75

250 — 251 —
151 — 150 .50
148 -eC 143 .—
134 5C 132 —

184 5C 182 :75
90 — 90 —
72 — 72 —

1 ^ 4 50 151 —
1C6 25 1C6 . —

150 — 153 —
130 - 134 —

54 37 54 .—

165 :50 169 :50
306 — 31450

GLolonialwerte
Dtsch .Oatafr . 50 170 180 . —
Neu-Guinea . 20 900 — 930 . —
Otavi -Minen . . 33 .75 33 -25
.Vichtamtl . .Dotierungen
Dsch .Petrol . 160 82 .50 82 . —
Sloman -Salpet . 80 . — 82 .51

>i

Zu sämtlichen imLandestheateraufgeiühr -
ten Opernext ® Klavieraaszüge No| en

stets vorrätig I
Musikalien - C v;i . ITIiillrH Kaiserstrasse
Handlung rillZ Ii 1111161 EckeWaldstr .
Bestgepflefft .Musikaliensortimant am Platze

Moltkestraßa 81 — gegenüber dem Städt . Krankenhaus

empfiehlt sich in großer Auswahl in
Torten , Kuchen , div . Stückchen , Fapon -
stücke jeder Art , lerner in Schokoladen
und Pralinen,Krankenweine und Liköre

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - ,Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher • Barometer
Augengläser Hechan . Spielwaren

Otto Stoll
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt
Eisschränke - Eismaschinen
Einkochapparate - Gläser - Ringe
Gartenmöbel - - Wasserschläuche

Widdig für Jung und All !
/iur Kräftigung u . Friscberhaltung des Körpers
wahrend der heißen Jahreszeit Bind die

Wasseranwendungen nach Kneipp :
Abwasch- , Bade- und Toilette - Schwämme

alle Frottier- und Waschartikel
zur Körperpflege .

EAe Fr 'Bdrichspla tz 7
Erstes Spezialhaus

Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten

Ries

Mditches Hanöf stbeater
Spielplan vom 24. September bis 4 . Oktober 1927

a ) Im Landestheatcr :
Samstag , 24. Sept . * BS . Th .- Gem . 1201—1800.

„Biel Lärm um Nichts ". Lustspiel von Shakespeare ,
a—10M.. (5 .— .)

Sonnton , 25. Sept . Stufefr Miete . Sunt erstenmal :
„Boris Godunow ". Musikalisches Vvlkd -rama von
Musssvgsky . 7 bis nach 10. (8 .— ) .

Montag . 26 Sept . Volksbühne 1. „ Macbeth ". Trauer¬
spiel von Shakespeare . 7W— 10%. (5.— . ) Der 4. Nan «
ist für Jen allgemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 27. Sept . * A 4 Tb -Gem . 2 . S .-Gr .
„Do » Giovanni ". Oper von Mozart . TA— 10M». (7.— .)

Mittwoch . 28. Sept . * CJ 8. TH.-Gem . 1801— 1400.
„Treibjagd ". Schauspiel von Bernhard Blum « . 8 bis
10&. (5.— ) .

Donnerstag . 29 . Sept . * D 4 lDonmerSdasmiete ) .
„Tosca ". Mustkdrama von Vuccini . 8— 1054 . (7 .— ).

Freitag , 30. Sept . 4 lFreiw <rsmiete ) . Th .-Gem .
1401— 11560. Zum erstenmal : „Ein besserer Herr ". Lust -
spiel von Hasenclever . 8 bis nach 10. (t>.— ) .

Samstag . 1 . Okt . 5 C4. Th .-Gem . 101— 200 . „Viel
Lärmen « nt Nichts ". Lustspiel von Shakespeare . 8 bis
1014. (5 .— ) .

Sonntag , 2. Okt . 4 . „Boris Godunow ". Mwsi -
kMsches Volksdvama vom Mussorgsko . 7 bis nach KL
(8 .- ) .

Montag . 3 . Okt . Volksbühne 1. „Macbeth ". Trauer¬
spiel von Shakespeare 7'A— 10V4. (5.— ) . Der 4. Rang
ist für den allgemeinen Verkauf sreiaehalteit .

Dienstag . 4. Okt. * E 4 . Th .-Gem . 8 S .-Gr .
„Boris Godunow ". Musikalisches Bolksdvama von
Mussvrgskp . 7V4 bis nach 10'/4. (5.— ) .

b) Im Städt . Konzerthaus :
Sonntag , 25. Sept . „Unsere kleine Frau ". Schwank

von Avcry Hopwob . 7Vi—10. (4.20 ) .
Sonntag , 2 . Okt. * 3 « Herwanm SudcrmanmS

70. Geburtstag . 3um erstenmal : „Die autgeschnlttene
Ecke ". Tra « iÄ»mööie von Supermann . 7Vt—10. (4.20) .

«0 I « der Festhalle :
Montag , 3. Okt . Th .- Gem . 1— 100 unid 1 S .-Gr .

1 . Sinfonie - Konzert . Leitune : si>en«ralmuslkd -irektor
Äofef Krips . 8 bis gegen 10 . (4.— ) .

Montag . 10 . Okt . 1 . Bolks - Sinsonie -Konzert . Platz -
miete für 6 Konzerte 3.80 bis 18.— Mk .

*
Rmlldwnksdunde öeS Basischen LamdeStheaterS Freitag ,

den 7. Oktober . S. 15 Uhr .
Umtausch stn Inhaber von Blockheften SamStag

nachmittags S¥>—5 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
u-nö weiterer Umtausch ab Monwa , vormittags .

Kartenvorverkans : Vorverkaufskasse des Baöischen
LandeÄheaiers . Telephon 6288 . An der Stadt : Haupt -
Verkaufsstellen : Musikalienhandlung Frfc Müller ,
Ecke Kaiser , und Waldstrabe , Telephon 388 und Reise -
büro Herm Menic . K ^ilerstrobe 141, Telephon 4ö0.
Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlung Fr V r u n-
n e r t . Katser -Allec 2g. Telephon 4SM , und Kaufmann
Karl H o 1 z f ch u h Werdervlotz 48^ Telephon 503.

Herbst - Neuheiten in

ll . bakRiiüiiii ' ii
Mäntel und Kleidei tür starke Damen

Biiliqe Preise
FREUND & CO .

KaiserstraDe 201
Eingang Waldstr ., gegenüber Conditorei Nagel

LUDWIG DEUTSCH, JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWELEN , GOLD - UND SILBERWAREN
MODERNER SCHMUCK Eigene Werkstätte
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

Gas Heizradiatoren
Gas - u . Kohlen herde
der Eisenwerke Gaggenau befriedigen Sie in
der Leistung , Güte u . im geringen Verbrauch
restlos . Sie kaufen dieselben zu vorteilhaften
Preisen bei

Jos . Meeß
Erbprlnzenstp . 29
• Zahlung nach Vereinbarung •

bereitet täglich Freude , in Ia II
Qualitäten empfiehlt zu «/
billigsten Preisen

fl . Hettler , Ulm,.,
Kaiseialiee 43, Haltest. Schlllerstr. I| l

K U N ST HANDLUNG

Kaiserstraße 187 - Telephon 994
Größte Auswahl In Radierungen

und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

7 \

LudwigSchweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz]
Alleinvertreter der Flügel und Pianinoi

Bechstein — Blüthner
Grotrian - Steinweg /

. Schiedmayer & Söhne — Thürmer /

® CICC»DC»0 CIOCIOCIO OCIOOID CIOCKX* )C»OC
Das

gute Bild
dia geschmackvolle Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschaft

E . BUCHLE*>.££«»
KaiserstraQe 132 - Gartensaal Padewet-Geigenhaus

ÖO<OOIOCIOCIOOIOCIO ®C#OCIOCIOOIOOIOCIOe

KOppcrsbüsdi -Hcrdc
für «-!» » . Kohle . Kombin .

Junker
&

Ruh-
Gasherde , Oefen

Immerbrand 'Poeten
Vertretung und Lager :

Karl Fr. nieR . miiller
Cel. 1284 Amalienstr 7 Gegr. 1890
Günstige Zahlungsbedingungen
Eigene Reparatur - Werkstätte

FachgemaUes Aufstellen

1 '"
hilHUlilli'
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